ALLGEMEINE 


SPORI -ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


PRANUMES ОН URN HERAUSGEGEBEN UND REDI GIRT REDACTION UND ADMINISTRATION: 
FÜR OFSTEBREICH-UNGARN & 20 FL. SES “= WIEN 
DEUTSCH E i 
KREICH, BELGIEN UND ITALIEN , 48 FRCS. L, „ST. ANNAH OP. 
т ENGLAND ice: Tig. ST. 16 SH: VICTOR SILBERER. 
EINZELNS NUMMERN: MANUSCKIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT. 
SAMSTAG 0 KR. ERSCHEINT 

DIENSTAG 15 KR. | DONNERSTAG 15 KR. DIENSTAG, DONNERSTAG UND SAMSTAG. EECH 


WIEN, SAMSTAG DEN 29. JULI 1899. XX. JAHRGANG 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER : 


Livreen Au den аваар Bopen — Das Koillgbrümner Meeting. — 
} А Fonograf. , — Taben. — = = 
neue und eingetauschte, stets vorrathig PRA A COD Re 


Angest Sirk „Zum Touristen" 


rasen н WIEN nome 1 
mil Abe Ip he E aen 

нт Seng Aën AE 
iocum Bir" st dali elt gz har 


Echt Kamselhaar- 
Havelock, -Wetter- und 


` Automobilismun. — Athletik. — Jagd. — D» 


bei Jacob Rothberger, k, u, k. Hof- winger.- Fischen. — Schach, — Briefkasten, — Inscr 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


Bere Er EEE Il ml III] 
„MERGUR ** "ohosten Aton osol 


Weohselstuben: T. Wollzeile 10u. 18, TV. Wiedener Hauptstr. 14, 

A А E 

® D n- und Verkauf aller Gattungen Renten, Staatepapiera, Pfandbriefe, 

N Radfahrermantel Prioritäten, Lose ete, Käufe von Anlagewerthem werden unter den 
көт jeiobi, mem ни soulantesten Bedingungen besorgt und alle gemwäuachten Auskünfte 


жагп J. Lehner's Restauration kostenlos CL 
SE „zur Linde“ 


Tonringshemden | | mes дысын 12 (Marmorhams 
fece е Grosso Glashalie. 


an Rendezvnus der Elnhelmlachen und Fremden. 


Grases Auswahl In Relae-Requlalten, 
Galanterle- und Lederwanren. 


Telephon-Nr. 
ШЕ 


Das 
Eesen a: oer 1000 Zune | | | allerbeste Gummirad für jede Equipage Gegründet 


Poseidon-Rad.| ^ 


ibsolut nicht gespannt, kann nie reisse 
non. — An Dauer- 


Westin und franco. 


Restaurant Riedhof 
VIII. Wiokenbnrggasso 15. Я tes Fahren nur auf P 
14 alegante Chambres particulieres. Prima Witstable-Auslorn. 


Joh. chter, zu fri und spritzt nicht. e 
Inh. Benedichter rl Spiel сл Еа 


| WILHELM POHL 


WIEN 


VI. Bez, Mariahilterstrasse Nr. ES 
und IL, Karntnerstrasse 39. 


Summtliche Gerätharhaften 


Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 


[фей für Pferdebesitzer. 


өп und Wagendecken nach englischer | 

| Bagon, Lager alter Gattungen Wollwaaren, wie Kotzen, Нан. 

rüfenberger Bacodecken etc. Reichste Auswahl von Reisedeoken, 
› Salon-Lauftoppichen. 


Fabriks-Niederlage der k, u. k. priv. Fabriken 1 
Adolf Löw & Sohn. X. o. k. im 


in Klein-Berenau (bei Iglan). Wien, IL. Prateratrusse 38. 


mp Va vien Dep 
LIII 


ringe Fussball und Bogenschiessen. 
WINE, Longe em rmm sme 10 
Victor Silberer uud | ern tmn E Ganeral-Depät von Е, H. Ayras, Gen 6, Bussey & Ca. in 
Otto Baron Dewitz: Alle Meet Im Dienste der Iertongsgeseilsebaft zur Probe Verger 
verwendeten Gummiräder bielen nur einige Tage. Unser 
Koseldon macht seit Monaten den vollen Ret Gel und Grosse Auswahl 
enispricht den hohen Auforderungen dermansen, dass wir ehren- mend СШДЕ КОКК ARE urn 
Ta elegantem Original- | | | volle Anerkennung erhielten. г, 
SE Prospeote grütia ot franac. Apparaten, Kinderwlügen und Fahrrädern, 


v I. Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wian. Besuch auf Wunsch ina Sun Proiahnoher miy Abbildungen kostenlos und poatfrel. 


Oesterreichisch-Amerikanische lie Gummifabrik-Aetieng esellschaft. 


Fabriken: WIEN, XII. Baier WYSODAN hei fear Niederlagen! WIEN, 1. штп 23 ut. Mandatananstr, 10; GRAZ. waat. Dm 20, 


Bei den letzten Rennen in Wien war 


LURIONderHELDdesTAGES | 


indem er fast alle Items gewann, in welchen er startete. 


Natürlich fahrt Lurion „Continental“, 


Wichtig für Lawn-Tennis-Spieler! wa~ 


Bester Ball des Continents: Marke „Continental-Regulation“, 


lj) 


d 


acht, und Guttapercha-Gompagnie, Hannover. 


Fahricatian #0 Ungarn: 


Ungarische Gnmmiwaarenfähriks-Acfiengzullscha, Jui 


| (КТШ 


Der schönste Aufenthalt während der Rennen zu 


KOTTINGBRUNN 


nn. 


SEMMRERING 
im neuen Hotel „ERZAERZOGS JOHANN“. | | H 


ALLGEMKINF SPORT ZEITUNG. 


[29. JULI 1899. 


BRECKNELL'S 


TFREIS-MEDAILLH 


SATTEL- 
SEIFE! 


e Gelrauch in ден König. Stallungen, {п 
der Armen und in dem Tat Ak. 


Das nllerbeate Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohntzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irrthum zu bewahren, ala 
ob Brecknell & Co. ihre Sattelseife nicht nur in Büchsen, 
sondern auch In Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelaelfe 
den Stempel HAUSHALTBSEIFR tragen, während ihre Battel 
soifo lant Annonce nur in Blüchsen verkauft wird, und warnen 
sie biermit das Publicum vor dem Ankauf etwaiger Nach- 
abmungen derselben, Jede Bücbse ist vermit mit 
ihrer Unterschrift versehenen Etiquette und Sebnizmarke ge- 
sichert. Alle anderen sind nicht eoht. 


o ro 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Bofltoferanlen Ihrer Mojentht dor Königin, HAYMASKET, LONDON. 


WIENER BUCHMACHER: 


FELIX LACKENBACHER, 
IV., Gusshausstrasse 2, 


GUSTAV E. BRANDTNER, 
L, Elisabetbstrasse б. 


J. DOBRIN & со, 
I, Gluckgasse 1 (Tegetthoffstrasse 6). 


ARTHUR HORNER, 
L, Lobkowitzplatz 1. 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auskünfte, 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Т.ајоя-пісга 8 (vis-à-vis dem National-Casina ). 


Die Firma legt Welten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Ausküufte. 


Suche ein truppenvertrautes, correct gebautes 


Ieitpferd 


nicht über 7 Jahre, von schonem Exterieur, gutem, tadel- 


losem, starkem Fundament, für ein Gewicht von 85 Kilo. 


Genaue Details рай. bei der Administration der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung“ zu deponixen. 


Philipp Haas & Söhne 


k. u. k. Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6. 
Filialen: 


VI. Mariahilferstrasse. 1б. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
III. Hauptstrasse 4. 


Fabriks-Preise. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


"WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGF. 


HERAUSGERER UND REDACTEUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN, 
MANUSCRIPTE WERDEN NICHT ZURÜCKGESTELLT. 


ADRESSE FÜR TELEGRAMME: 


„SPORTSILBERRR WIEN“. 


WIENER TELEPRON NR. 805. 


CHECK-CONTO NR. À.f84 BEIM K, HE POSTSPARUASSEN- 
AMT CLEARING- VERKEHR. 


Ee unten gale, Here EE eine 
Adresse anzugeben, und em für die Zeitung das Papi 
Mad diy Өн Sl enr ir 


WIEN, SAMSTAG DEN 29. JULI 1899. 


ZU DEN NACHSTEN RENNEN, 


Das Kottingbrunner Sommer Meeting, dessen 
Anfang ein so vielversprechender war, schreitet 
rasch vorwarts. Morgen erreicht es bereits seinen 
Hohepunkt, morgen wird jenes Rennen gelaufen, 
welches von allen Concurrenzen der Reunion den 
grössten sportlichen Werth besitzt, Als das Riesen- 
programm von 1897 erschien, da befanden sich 
drei den Zwejabrigen reservirte Altersgewichts- 
prüfungen mit auffallend hoher Preisdotirung auf 
demselben, Zwei dieser Rennen sind nach ein- 
jahrigem Dasein wieder verschwunden: der Preis 
vom Schloss, in welchem Wasa deutsche Farben 
gegen Virgonce, Etruria und Асзё/ zum Siege trug, und 
der seinerzeit wegen seiner seltsamen Ausschrei- 
bung mehrfach hart angegriffene Preis von Rauhen- 
stein, in welchem Jew de barre nach heissem 
Kampfe Pavolin und Nur Neune niederrang, 
wahrend spater zu so grosser Bedeutung gelangte 
Pferde wie Aruld und Komamasssony im geschla- 
genen Felde endeten. Das dritte der drei neuen 
Rennen ist der Preis vom Helenenthal, der auf- 
recht erhalten wurde. Er hatte und hat eigentlich 
einen heilsamen Einfluss durch die Bestimmung, 
dass daran nur Pferde theilnehmen dürfen, welche 
vorher nie gelaufen sind. Da ein 25,000 fl.Preis 
eine grosse Anziehungskraft ausübt, so liegt also 
in der einschrankenden Fassung der Proposition 
doch für manche Stalle die Versuchung, einen 
besseren Zweijahrigen erst fur das so spat ange- 
setzte Rennen aufzusparen, Der Preis vom Helenen- 
thal zwingt somit gewissermaassen zur Schonung 
versprechender Thiere, die ohne dieses Rennen 
vielleicht schon früher scharferen Proben aus- 
gesetzt worden waren. Er hat bisher stets Pferde 
von guter Classe zum Pfosten gelockt. In seinem 
ersten Jahre waren Maikomg und Dora, welche 
hier auf den beiden ersten Platzen endeten und 
im Jahre darauf im Deutschen Derby nur knapp 
von Habenichts geschlagen wurden, sowie der 
nachmalige österreichische Derbysieger Ara? im 
Felde. Die anderen Theilnehmer ragten an Classe 
lange nicht an die vorgenannten Vertreter des 
1895er Jahrganges heran, und man muss sich 
heute wundern, dass damals Pferde wie Ashley 
und Zerka so viele Anhanger gefunden hatten. 
Im Vorjahre war beim Ablaufe im Preis vom 
Helenenthal eine Wette dabin abgeschlossen 
worden, dass sich unter den eilf Starters der 
österreichische Derbysieger von 1899 befinde, Der 
Nehmer hat die Wette verloren, Pardon befand 
sich nicht im Felde, dafür aber machten zwei 
andere Gewinner von Derbies das Rennen unter 
einander aus, namlich der Krakauer Derbysieger 
Per Butters und der deutsche Derbysieger Galifard. 

Wird nun morgen der Derbyheros von 1900 
unter den Theilnchmern sein? Diese Frage wird 
gewiss morgen ölters aufgeworfen werden und 
auch lebhafte Debatten entfesseln. Man kann dieser 
Frage nicht einmal knapp nach dem Rennen, ge- 
schweige denn vor demselben entgegentreten; man 
kann sich mit ihr dann erst eingehender he- 
Schaítigen, wenn die Placirten einmal mit bereits 
erprobten Pferden їп die Schranken getreten sind. 
Man müchte aber fast glauben, dass thatsachlich 
morgen der berechtigste Anwarter auf das blaue 
Band Oesterreichs von 1900 auf dem Plane er- 
scheinen wird, wenn man die Gerüchte in Er- 
wagüng zieht, welche über viele der nachstehend 


angeführten wahrscheinlichen Theilnehmer am Preis 
vom Helenenthal in Umlauf sind: 


El. v. Blaskorits’ br. St. Felep v. Gaga — Felbo, 


Däi, Keg. (Huxtable) ` . , Hustabls 
A, Dieher's br. H. Tippu-Tipp v. Beaurninei— 

Tittle-Tatile, 56 Kg (Smart) ‚8. Bulford 
E. Drehers br. St. Marchiomess v. Panzer- 

schiff--Marie Thérèse. 544, Kg. (Smart) . Smith 
ЖА. Egyedi's K-H, Ssüret v. Le Bulard— 

Seagull, 56 Kg. (Spider) . ‚ Rumbold 
Gf Mor. Esterbezy's br. H, Sternbusk v. St. 

Gatien—Inlerim, 56 Kg. (Stiles) . Cleminson 
Gf Arth, Henckel's F.-H. Catcher v. Aaron 

—Ceres, 56 Ke, (A, Planner) - Chaloner 


GI. Zd. Kinsky's br. H. Cyrano v. War Horn 
—Caprice, 56 Kg. (Неай})........ 
oder "m 
Dess. br. Н. Majo! v, Gunnersbury—Moneta, | 
56 Kg. (Heath). . H 
*Bar, Herm. Königswarter's br, H, Zysander 
v Ladas—Adormment, 56 Kg. (J. Reeves) . ? 
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56 Kg. (J. Ressel, Adams 
Gest. Miliósfalva's dbr. Н. Sherman «Triumph 

—She, 56 Kg. (Richards) . . . . Wilton 
Bar. G. Springers br. Н. Simana? v. Exc 

donne--Si, 56 Kg. (Butters) <- .Hyams 
Gf. Joh. Sztaray's br. H. Deicseg v. Dunure 

—Délibab, 56 Kg. (Ball) . Gilchrist 


*Gf. Louis Trautimansdorf’s F-H. Gien dor 
э. Bend Or—Glengowan, 56 Kg. (H. Reeves) Barker 
Bar. Sigm. Uecbtritz' br, St. ила v, Dupure 
—Analogy, 54, Kg. (Milne) ©... Fk. Sharpe 
*Rud. Ritt. Wiener v Welten's F.-St, Zmorham. 
v. Hamplon — Morven, 541, Kg. (H. Reeves) Marsh 
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Eine Wahl ist unter diesen Neulingen sehr 
schwer zu treffen; man muss sich dabei auf Stall- 
gerüchte verlassen, welche bekanntlich oft trüge- 
risch sind. Man hört da besonders Gutes von 
Délceg, Simandl, Dundi, Lysander, Tippu- Tipp 
und Marchioness, Was Délceg werth ist, muss 
Meister Ball wissen, da er ja so gut gelaufene 
Zweijahrige wie Bali und апай zur Probe zur 
Verfügung hat, Ist Dscseg wirklich, wie es heisst, 
weit besser als Бой, dann wird er nicht leicht 
zu schlagen sein, Das Unterliegen von 0/4 gegen 
Sandwich und Culiure im Preis von Karlsbad 
spricht zwar anscheinend gegen Ddlcseg, allein die 
Karlsbader Form ist nicht maassgebend, wie man 
erst kurzlich bei Zeader gesehen hat, Simand! 
muss über Culure stehen, wenn er vor Décseg 
einkommen soll; davon verlautet aber nithts, und 
so ist kaum in erster Linie mit ihm zu rechnen. 
Dund! wurde in den letzten Tagen stark gewettet ; 
eine Stute, welche mit Жаға und Royal Flush 
erfolgreich galoppiren kann, muss allerdings 1n Ве. 
tracht gezogen werden, Lysander konnte nach seiner 
vornehmen Abstammung v, Ladas—Adornment ein 
Pferd von hoher Classe sein; es verlautet aber, er 
sei noch nicht ganz fertig, und deshalb ist Vor- 
sicht geboten, Sein Stallgenosse Semper idem er- 
freut sich aber micht derselben Werthschatzung 
wie Lysander, Meister Smart hat zwar nicht 80 
gute Ellen wie seine Collegen Ball, Butters, Milne 
und John Reeves, allein er halt sehr viel von 
seinen beiden oben angeführten Pflegebefohleuen, 
namentlich aber von Marchioness, welche zu ausser- 
gewöhnlichen Hoffnungen Anlass geben soll Ein 
Endwort ist schwer zu sprechen, doch wird man 
vielleicht nicht weit fehlgehen, wenn man 

Delezeg und Dundi 
im Vordertreffen erwartet. 

Nachst dem Preis vom Helenenthal ist die 
Kottingbrunner Sommer-Handicap-Steeple-chase die 
werthvollste Concurrenz an den beiden kommenden 
Renntagen. Sie soll ein für ein Rennen über 
schwere Hindernisse aussergewöhnlich starkes Feld 
beim Pfosten versammeln, und zwar gelten folgende 
Pferde als wahrscheinliche Theilnehmer ; 


GM. Erzh, Otto's 5j, F.-H. 7ria/ v. Dictator 
— Y, Tripaway, 721 Kg. (Romwalter) 
C. v. Geist's 4j. br. W. Alay де v, Altborp 
May, 70 Kg. (Mrawiek) . . 
C. рий э. Wehrherg's F.-W, Aldr v. Triumph. 
—Alrbeta, 68 Kg. (G. Herbert) 
Mr. Two's 4j F-H. Futár v. "weg 
Feetschi, 67 Kg. (Privat) . . Rosak 
Fürst Fr. Auersperg's 4]. сы Tricky v. Zsu- 
"a Ke 
Dess. 4]. F-St, Sarolta v. trc Sel 
65 Kg. (Earl) 
GM. Erzh, Otto's 6j. br. H. Send v. Kisbér 
асзсве—Нетсгерпо, 644, Kg (Romwalter) 
Gf. 28. Kinsky's 5j. dbr. H. Slava v, Meteor 
—Sakuntala, 645, Kg. (Heath) . - . id 
Pz, М. E Taxis 4j. dbr. H. Zantos v. Triumph 
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mit der Dependance 


„POST-VILLA 
Semmering. 


Das neue Grand Hotel Erzherzog Johann« bietet 
seinen Besuchern jeden Comfort. Es umfasst [BU Wohn- 
zimmer in verschiedenen Grossen und mit zahlreichen 
Balkonen und Erkern — darunter viele sehr grosse 
Zimmer und reizende Salons. Vom Vestibule aus 
fuhrt ein elektrischer Personenaufzug in alle Stock- 
werke. Sammtlıche Raume sind heizbar. Die Zimmer 
entsprechen allen Anforderungen der neuen Zeit und 
des modernen Geschmackes; sie sind ausserst bequem 
und sehr sıylvoll möblirt, insbesonders sind die 
Betten ausnehmend grass und auf das Alfervarzüg- 
lichste eingerichtet, 

An penieinsamen Räumen steken den Bewohnern 
des Hötels zur Verfügung: eine grosse Eintritteballe, 
Conversations und Schreibsulom, Musikzimmer etc, 
hochelegante grosse Spelsesnle mit gedeckter Veranda 
and Vorgarten für die feine Welt, gemüthliche Gast- 
und Schanklocaliläten mit grosser Veranda und Vor- 
garten für die einfacheren Gaste, schliesslich ein sehr 
grosses, fein ausgestaltetes Kaffeehaus, 

Das Grand Hôtel »Erzherzog Johanne besitzt 
seine elgene, grosse, sehr ergiebige Hochquellanleitung 
mit vorzüglichstem Trinkwasser. Bader gibt es im 
Hause, ebenso Briefkasten und Telephon. Die Zu- 
mtellung der Briefe, Werthsendungen und Pakete 
erfolgt direct vam Bahnhofe aus. 

Für die Bewohner des Grand Hôtel „Erzherzog 
Johann« ist weiters — und zwar zu deren aus- 
achliesalichem Gebrauche — ein zwanzig Joch (über 
100.000 Quadinimeter!) grosser, vollstandig abge- 
schlossener Hülelpark mil herrlichen alten Waldbaumen 
und zwei vorzüglichen Tennis-Platzen reservirt. 

Das Grand Hotel »Erzherzog Johannw steht nach 
allen vier Fronten hm frel. Direct hinter der Ost- 
seite des Hauses steigt der herrilohe, weltausgedehnte 
Sonnwendsteinwald Sr. Durchlaucht des Fürsten 
Liechtenstein empor. Es ist dies der grosste und 
weitaus achünste Waldbestand am ganzen Semmering, 
dessen machtige Baumriesen die wilrzigete, kraftlgate 
und ozenreichste Luft bergen, die weit und breit 
zu finden ist, Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
reizende Spaziergange und in der Zeit der aller- 
grossten Hitze dichtesteu Schatten und wohlthuende 
Kühle bietet, führt auch die Strasse zum Gipfel des 
Sonnwendstein hinauf, die gerade bern »Erzherzog 
Johanne ihren Ausgangspunkt hat. 

Gegenuber der Wesifront des Grand Hôtel er- 
hebt sich der Pinkankagel, dessen Ersteigung auf sehr 
bequemen Wegen ei genelimen, leichten Spazier- 
gang von etwa 45 Minuten bildet. 

Gegen Süden bietet der grosse Mütelpark eine 
schr hühsche Promenade mit zahlreichen Ruhe- 
platzen. Gegen Norden zu liegt wieder em hubscher 
Vorgarten vor dem Hause, 

Hundert Schritte von dem Haupteingange des 
Grand Hôtel »Erzherzog Johanns und auf der gegen- 
überliegenden Seite der Reichsstrasse liegt die neue 
»Post-Villa«, welche 22 Passagierzimmer enthalt und 
eie Dependance des Grand Hôtel »Erzherzog Johanna 
bildet. Sowohl das Grand Hôtel »Erzherzog Johanas 
wie auch die »Post-Villa« sind durchaus alektrisch 
beleuchtet und erfolgt hiefür, sowie für »Service« 
keinerlei separate Berechnung. Die Preise der Zimmer 
verstehen sich slets einschliesslich Licht und Service. 
Die Preise der Zimmer varüren je nach Lage und 
Grosse von 2 fi. bis B A. 

Elegante Wagen sowie der Hötel-Omnibus und 
ein Gepachswagen erwarten die базе des Grand Hôtel 
»Erzherzog Johanns auf dem Bahnhofe Semmering. 
Nur zu dem erst gegen Mitternacht rintreffenden 
Schnellzuge wolle man gefälligst den Wagen bel der 
Hótelverwalteng vorher heatallen. Ausserdem stehen 
den Gasten des Grand Hôtel Erzherzog Johaun« 
die Hötelequipagen zu allen grosseren und kleineren 
Fahren und Ausflügen gegen die von der Behörde 
festgesetzten Taxen zur Verfugung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Emulpagen auf 
den Semmering kommen und im Grand Hôtel »Erz- 
herzag Johanna absleigen, finden in dem neuerbauten 
grossen Wirthschafisgebaude fein hergerichtele Herr- 
schaftestallungen mit grossen, sehr geraumigen 
Standen, dazu Kutscherzimmer, kurz eine ausgezeichnete 
Unterkunft für eigene Pferde, 

Alle weiteren Auskünfte ertheilt hereitwilligst 
die Verwaltung. 


Brief-Adresse: 
Verwaltung des G. H. „Erzherzog Johann“ 
am Semmering. 


Telegramm- Adresse nur zwei Worte!) 
„Erzjohann, Semmering.“ 


DE? 
Mr, Grorge Paul's Dj br, Н. Eglamour v. 

-Abonnent—Evergreen, 62, Kg (Privat) . E 
Rittm. Arth, v, Pongracz 6j. br. W, Clarion 

v, Küzdo—Ceres IL, 62%, Kg. (R. Johnson) Remes 
ЕМІ. Gf. Н. Lamberg’s 4j. F-St. Violante 

v. Town Moor— Violetta, 60 Kg. (Н. Reeves) Slinn 

Aus diesem Felde darf man einige Pferde als 

mehr oder minder chancenlos ausscheiden. Dazu 
gehören die ein wenig scharf angelassten May be 
und Futár, die an Classe kaum hoch genug 
stehenden Steepler Zartos und Bonne Chance, der 
in Sarajevo so schlecht gelaufene Clarion und 
Piolanta, welcher als Neuling die hier an sie ge- 
stellte Aufgabe zu schwer sein durfte, Zglamour 
sollte nach der Grossen Wiener Sommer-Steeple- 
chase von тоё sicher gehalten werden, dieser 
wieder hat nach der Trompeter-Steeple-chase wenig 
Aussichten, Aldr schlagen zu konnen, es bleiben 
somit als zu beachtende Pferde noch Trial, Alar, 
Tricky, Sarolta und Slava übrig. Aus diesem 
Quintett verdienen nach ihren bisherigen Leistungen 
allem Anscheine nach 


Tricky und Alar 


den Vorzug. 
Tips für heute: 
Hürdenrennen der Dreijährigen: Veries— Tarna. 
Verkaufsrennen: Beauharnaıs— Bátor, 
Handicap der Zweijahrigen: Altesse— Carma. 
Staatspreis: Pavolin—Rose of Kildare. 
Verkaufs-Handicap: Win some money— Conirás. 
Rennen der Zweijahrigen: Bohó— Kartal, 
Sommer-Hcp. St.ch.; Stall Fürst Auersperg 
Tips für morgen: 
Maiden-Hü,-R. der Dreij: Schlauderger— Drift. 
Verkaufsrennen: Orchef— Karen. 
Handicap der Zweijahrigen: Altce— Trifelan. 
Preis vom Helenenthal: Dileger— Dundi. 
Schlosspark-Hep.: Round the corner— Sarkantyu, 
Hürdenrennen; Zröprina — Stall Fürst Auersperg. 
Herrenreiten: Virginie — Stall Kim, Trankel. 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING. 
m, * 

Der Wettergott bleibt dem Kottingbrunner 
Sommer-Meeting treu, die Besucher stellen sich 
auch recht zahlreich ein, und der Sport endlich 
ist noch immer interessant, wenngleich vorgestern 
die Grosse der Felder Einiges zu wünschen übrig 
liess. Eine Ermattong kann doch jetzt noch nicht 
eingetreten sein. Vielleicht halten sich die Stalle 
zuruck, um fur die kommenden Tage frischeres 
Material zur Verfügung zu haben, Ausserdem 
waren schliesslich die Rennen des Donnerstag ja 
nicht besonders anziehend, mıt Ausnahme des 
Grossen Handicaps der Zweijahrigen, welches auch 
von vierzehn Pferden bestritten wurde, 

Das Maiden-Hürdenrennen der Dreijahrigen 
wurde als ein gutes Ding für Bokhara bezeichnet, 
der ja im Preis von Schonau sehr gut gelaufen 
war und doch anscheinend weder Senator 77. und 
Oculi, noch auch Pacsirta zu fürchten hatte, welche 
ја 48 Stunden zuvor von Das ist die Wahre ge- 
schlagen worden war, Bokhara musste sich aber 
vor Pacsirta beugen. Das wirft auf die Placirten 
im Preis von Schonau eigentlich kein gutes Licht, 
doch durfte Bokhara vorgestern kaum seine wahre 
Form gezeigt haben. Er ging recht unwillig und 
sprang auch nicht am besten, 

Ein sehr schönes Rennen war das Handicap 
über 1200 Meter, es gab wieder, wie bereits in 
anderen Ausgleichsrennen in Kottinghrunn, ein 
erbittertes Ringen, aus dem Damistle als Siegerin 
gegen Forgó und Da capo hervorging. Die Wahr- 
mann’sche Stute ist eine ausgesprochene Fliegerin, 
fast waren ihr die drei Viertelmeilen zu weit ge- 
worden, Wilton bedurfte seiner ganzen Kraft und 
Kunst, um Damielte noch rechtzeitig als Erste 
durch's Ziel zu bringen. Forgó kam ein wenig spat 
iws Rennen, das er anderenfalls vielleicht ge- 
wonnen batte, und fur De capo durfte der Weg 
zu kurz gewesen sein. Sehr schlecht lief Zadra, 
Gral Louis Trauttmansdorff hat die Stute als Zwei- 
jahrige arg überzahlt. 

Graf Siegfried Wimpflen, der seinerzeit mit 
Graf Johann Sztáray gemeinsam einen Rennstall 
unterhalten hatte und dann langere Zeit dem Turf 


Aldr. 


ferngeblieben war, beginnt seine zweite Periode als 
activer Sportsman mit viel Glück. Nachdem er 
bereits im Frühjahre zwei Rennen gewonnen hat, 
fiel vorgestern das Grosse Handicap der Zwei- 
jahrigen an eine Tragerin seiner Farben, an Miss 
Duncan. Die Stute war bekanntlich am Sonntag 
erfolgreich gewesen und musste nun für diesen Sieg 
ein Mehrgewicht von sieben Pfund in den Sattel 
nehmen. Trotz dieser Pönalitat siegte sie leicht, 
ja fast überlegen und bestatigte damit die bereits 
am Sonntag ausgesprochene Ansicht von einer be- 
deutenden Verbesserung von Afiss Duncan seit 
ihrem ersten Versuche. Ihr Erfolg zeigt, dass der 
Schonfelder Stall vielleicht besser daran gethan 
hatte, Zardly für dieses Rennen aufzusparen und 
sie nicht am Dienstag leufen zu lassen. Als Zweite 
endete Szomorú, welche zum heissen Favorit ge 
macht worden war, Die Leistung der Geist'schen 
Stute, welche das Höchstgewicht von D4!/, Kg, 
im Sattel hatte, ist eine sehr achtbare und stellt 
dem Konnen der Gourmand-Tochter das beste 
Zeugniss aus, Sehr gut hielt sich батта, welche 
erst vor den Tribünen mit einem machtigen An- 
prall in's Rennen griff, und nicht schlecht lief Zda, 
welche in entsprechender Gesellschaft bald ein 
Rennen gewinnen durfte. Arg ent(auschten auch 
Pandur und Elluczi von denen man ein gutes 
Laufen erwartet hatte, und überraschend bald ge- 
schlagen waren Quota und Silfide Auch die 
ubrigen Pferde kamen gar nicht zur Geltung. 

Das Hürdenrennen für Herrenreiter war ein 
ganz sicheres Ding fur Milleffeurs, der noch der 
Umstand zu Gnte kam, dass Con/ra schlecht sprang 
und 1000 Meter vor dem Ziele stürzte, So hatte 
es Millefieurs, welche der kundigen Hand des 
Oberlieutenant Zdenko von Kreutzbruck anvertraut 
war, nur mit Driver zu thun, den sie natürlich 
mühelos abfertigte. Die Trankel'sche Stute ist wahr- 
haftig ein sehr nützliches Pferd, 

Im Verkaufsrennen beachtete man blos ár/aZ47. 
und Balek, welche unter nahezu denselben Gewichts- 
verhaltnissen, als sie diesmal vorlagen, in Krakau 
ein Rennen auf Leben und Tod gelaufen waren. 
Parta JII kam abermals vor Balek ein, und zwar 
schlug sie den Zongen schen Hengst, welcher der- 
zeit nicht iu seiner besten Form zu sein scheint, 
ziemlich leicht, aber sie selbst musste sich vor 
De lujo beugen, Die Stute wurde weit weniger in 
Betracht gezogen, als sic verdient hatte; man hatte 
ganz vergessen, dass sie in Sarajevo ein schones 
Rennen gewonnen hat, 

Das Verkaufsreunen der Zweijahrigen fiel an 
das mindestgewichtete Pferd, am Zuse, welche die 
beiden Höchstgewichte Alice und Gecko sehr 
sicher schlug. Die von ihr bezwungenen eben ge- 
nannten beiden Pferde sind jedenfalls weit besser 
als Zurte, sie ist aber doch eine ganz brauchbare 
Stute, welche über viel Stehvermogen zu verfügen 
scheint, Sie wurde von Valasek gesteuert, aus dem 
ein verlasslicher Reiter zu werden verspricht 
Ueberraschend war die gute Form von Ace, un- 
erwartet dagegen kam das Versagen von Ar- 
айап IT. 

Der Tag schloss mit einer grossen Ueber 
raschung, mit dem Siege von Zighest time im 
"Triesting-Preis, Die schwere Niederlage, welche 
die Zsupan-Tochter im Preis von Gainfahrn er 
litten hatte, liess es begreiflich erscheinen, dass 
man ihr diesmal nahezu gar kein Vertrauen 
schenkte, Zum allgemeinen Erstaunen siegte aber 
Highest time gegen Beauharnais und Zrely, und 
zwar in recht leichter Weise, mit Pfunden in der 
Hand. Diese Formveranderung ist natürlich sehr 
schwer zu erklaren; vielleicht findet sie ihre Be- 
gründung darin, dass der Stute der Preis von 
Gainfahrn zu schnell war, dass sie in dem von 
Leader vorgelegten Tempo frühzeitig ihre Krafte 
verbrauchte. Man darf auf alle Falle auf ihr 
nachstes Laufen neugierig sein und jedenfalls auch 
auf den nachsten Versuch von Leader, Beauharnais 
kam als Zweiter ein vor Bra Ravachol brach 
leider im Rennen schwer nieder, und eine recht 
massige Rolle spielte Yang’ di‘ an, welcher be- 
kanntlich gleich seinem Stallgenossen Gagerl im 
Winter von einer Krankheit heimgesucht war, 
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HEUTE und morgen: 
3 Uhr, 

IN CZEGLED finden morgen auf einer neuerbauten 
Bahn die ersten Rennen stalt. 

DER sSOMMER-KALENDER 1809« von Victor 
Silberer ist kürzlich erschienen. 

IN ENGLAND werden in der nachsten Woche nur 
kleinere Meetings in Brighton, in Newton und in Lewes 
abgehalten 

NACHSTEN DIENSTAG werden die ersten dies- 
jahrigen Zweijahrigeorennen in Frankreich, und zwar in 
"Vincennes, gelaufen 


ZWEI PFERDE heben bereits im Sommer in 
Kottingbronn Handicaps unter Mehrgewicht gewonnen, 
und zwar Miss Duncan und Triole 

MAIKÖNIG, der Zweite in deu Trial-Siskes und 
im Deutschen Derby 1898, wurde für das Hürdenrennen 
am nachsten Donnerstag in Kottiogbrunn genannt. 

JACQUEMART, der bekannte Hengst des Mr. 
Leopold de Rothschild, hat seine Renolaufbahn besadet 
und Aufnahme in dem Gestüte seines Eigenthümers ge- 
lenan 

ZWEI STRONZIAN-KINDER waren vorgestern 
im Kotrmgbrunn erfolgreich: Miss Duncan im Grossen 
Handicap der Zweijahrigen und Zutte im Verkaufsrennen 
der Zweijahrigen. 

EIN RAJTA-RAJTA-PRODUCT siegte am 
Sonntag in Kreuznach, Es ist dies Erbprina A. Lowen- 
stem's Catharina, welche im Juli-Flachrennen Zazmy und 
Khamseen schlug. 


BALATON, der drerjahrige CuZloden-Schn des Grafen 
Tassilo Festetics, ist eingegangen. Er reichte lange nicht 
an seinen Halbbruder Duncan beran und ist überhaupt 
Maiden geblieben. 

IN KOTTINGBRUNN bilden heute die Sommer- 
Handicap-Steeple-chase und der Sisalspreis, morgen der 
Preis vom Helenenthal und das Schlosspsrk-Handicap 
die Hauptnummern, 

DIE STARTMASCHINE wird heute in Кошар. 
brunn таш ersten Male im Handicap der Zweijlihtigen 
erprobt und gelangt von nun an in allen Rennen über 
1000 Meter in Kottingbrunn zur Anwendung. 


SILFIDE war letzter Ausacnseiter im Grossen Hand- 
icap der Zweijahrigen vorgestern in Kottingbrunn, Im 
Falle ihres Sieges hatte es eine Quole von 815:5 ge- 
geben. Die Eventualquote auf die favousirte Soamoru 
betrog 15:5, 

ZWEI ST, SIMON-KINDER gewannen die beiden. 
Haupirennen am Dienstag in Goodwood : Simonda/e die Ham 
Stakes und JVinifreda die Richmond Stakes, In den Lavant 
Stakes am Mittwoch war Greenaway, im Goodwood Plate 
Merman erfolgreich. 

ANATOLE, der Gewinner der vorjahrigen Grossen 
Pressburger Steeplechase, wird nicht mehr in det Oeffent- 
lichkeit erscheinen. Der Trump/A-Sobn wird in dem Ge- 
aite des Fürsten Nicolaus Palffy in Malacıka аја Re- 
schaler aufgestellt werden. 

TIMAR soll, neueren Nachrichten zufolge, dem 
Karpathen-Preis fernbleiben und für den St. Stephans- 
Preis gesattell werden. Die Chance, welche dieser Hengst 
im lelzteren Rennen unter 58%, Kg. zum Pfosten tragt, 
kann nicht als gross bezeichnet werden. 

CID hat ein Engagement im Staatspi 
Donnerstag in Katlingbrum Der populare Schimmel kann 
hier u. A. auf Lulu, Gagerl, Sehr moglich und Duna 
stossen. Es hat also den Anschein, als ob dieser Staats- 
preis ein recht interessantes Rennen werden könnte 


ZWANZIG PFERDE sind nach der Reugeld- 
erklarung noch m Grossen Koltingbrunner Handicap ver- 
blieben, welches am Dienstag gelaufen wird. Die vier hochst- 
gewiehteten Pferde Shannon, Gonoss, Per Butters und 
Duna wurden neben Cid, Leader, Simbach etc. gestrichen. 


DER STARTPREIS von Northern Farmer im 
Stewards Cup in Goodwood war 90.1, Der Laureate [1- 
Sohn des Mr. Horatio Bottomley siegte erst nach hartem 
Kampfe шп einer Halslánge gegen Nun Nicer. Northern 
‚Farmer kostete seinerzeit seinen derzeitigen Besitzer, 
welcher dp vor zwei Jahren kanfte, 2600 ps. 


CYLLENE wird zunachst an den Champion Stakes 
theilnekmen, welche am 10. October im Newmarket ge- 
laufen werden Es ist wahrscheinlich, dass der auspe- 
zeichnete Hengst des Mr C. D. Rose hier auf Flying 
Fox stösst. In diesem Falle warden natürlich die Cham- 
pion Stakes sich zu einem grossen Senanlionsreanen ge 
==» 

JURATUS erhielt noch nachtraglich im Offenen 
Handicap in Budapest für welches mur solche Pferde де- 
wichtet wurden, welche in den durch den ungarischen 
Jockey-Club, den Jockey-Club für Oesterreich, den Bohmi- 
schen Rennverein und den Krakauer Rennvertio veran- 
stalteten Rennen als ersies, zweiles oder drills Pferd 
placırt warden, das Mitrelgewicht von 544, Kg. 


Rennen in Kottingbrunn. 


amnachsten 


HEBE worde aus allen Engagements in Oesterreich- 
Ungaro gestrichen. Diese allgemeine Reugelderklarung 
deutet darauf hin, dass ein weiteres Arbeiten der ansge- 
zeichneten Stute nahezu unmoglich ist. Es ist mehr als 
bedanerlich, dass die Doppelsiegerin im Königin-Preis und 
im Jubilaums-Preis 1898 nıcht im Stande ist, anch heuer 
wieder in die grossen Ereignisse des Spatsommers und 
Herbstes einzugreifen, 

MR. HERBERT REEVES hat die besten Aus- 
sichten, den 1000 Kronen-Preis zu gewinnen, der dem 
Meister jenes inlandischen Reitburschen zufallt, welcher 
im heurigen Jahre fünf Rennen gewinnt Anton Valasek, 
der in den Diensten des genannten Oberweidener Trainers 
steht, hat am Donnerstag in Kottingbrunn namlich bereits 
seinen dritten Sieg in diesem Jahre реГејеп. Der kleine 
Bursche ot ue im Verkaufsrennen der Zweijahrgen 
mit wirklich anei kennenswerther Geschicklichkeit und Ruhe. 


AUS ÖSTERREICH-UNGARN wurden für Baden- 
Baden wieder mehrfache Nennungen abgegeben. Es wurden 
genannt: Gaskeur und Almaviva für den Preis der Stadt 
Baden, Ormesson, Gaspilleur, Almavıva und Dominik (йг 
das Sandweier-Rennen und für den Preis von Karlsruhe, 
Reducer und Gesankt für die Hamillon-Stakes, Gallı-trac 
für das Alte Schloss-Hürdenrennen, Reducer [йт das 
Schwarzwald-Handicap, azoZn fur dasHeidelberg-Haudicap 
und Reducer, Gesankt, Attila und Simard? Їйт аз Chamant- 
Rennen 

DAS FRIEDRICH FRANZ-RENNEN in Doberan 
Wurde am vergangenen Dienstag eine leichte Beute für 
Bayreuth, welcher Wolkenkuhn, Lamoral und Letster 
Heiler spielend schlug. Das altelassische Rennen wurde 
seinerzeit häufig von Pferden des Grafen Hugo Henckel 
bestritten, und zwar siegten 1867 Salamander, 1875 
Talisman, 1816 und 1877 Aonotoppa, 1818 Prince Giles 
the First, 1880 und 1881 Aaron und 1886 Dzcator. Das 
im Jahre 1837 gegründete Rennen sank zehumal zum 
Zweikampf und achimal zum Alleingang herab 

GOMBA, der bereits im Gestüte war, befindet sich 
seit einiger Zeit in Training und geht nach Baden-Baden. 
Er soll versuchen, seinem im Vorjahre in den Prince of 
Wales Stakes errungenen Sieg einen neuen anzureihen. In 
seiner Begleitung wird sich Ormesson befinden. Aus anderen 
iulandischen Stallen werden t/a, Per Butters, Tip Top, 
Galifard, Statesman, Hableany, Lady Anne und Nell sicher, 
Pavolin, Reducer, Gaspilleur, Almavıva, Dominik und 
Gesankt wahrscheinlich in die Ereignisse auf der Ifezheimer 
Bahn eingieifen, Man wird also heuer den Varkoramoissen 
im Oosthale besondere Aufmerksamkeit schenken müssen. 

DER LANDESHILFSVEREIN für Stallburschen 
in Totis, von dessen vor Jangerer Zeit erfolgten Gründung 
wir berichtet haben, wird von den Rennstalibeslizern und 
sonstigen Freunden des Reansports lebhalt gefordert, Der 
Fonds des jungen Vereines bat bereits eine Höhe von 
mehr als 2000 A. erreicht, welche ber der Totiser Spar- 
casse deponirt sind, Am meisten beigetragen haben biezu 
Gral Franz Esterhazy mit 1000 K., Graf Elemér Bat- 
thyany, Graf E, Degenfeld und Herr Nicolaus von Szemere 
mit je 100 К. Der Verein unterstützt nicht mur brotlos 
gewordene durfiige Mitglieder, sonderu besorgt auch die 
Dienstvermiltlung — Erwabnenswerth iat, dass man van 
Chantilly aus dessen Statuten erbeten bat, um dort einen 
abulichen Verein in's Leben zu rufen. 


ÜBER DEN URSPRUNG des Namens Pot 4 os 
wird folgende Geschichte erzablt. Im Jahre 1773 wollte 
Lord Abingdon einem seiner Jahrlinge, dem Sohn des 
Eclipse und der Sportsmistress, den Namen Potato (Erdapfel) 
geben und machte davon seinem Gestütsmeister Mitthei- 
lung. Derselbe kanute aber diese kastliche Erdírucht nicht 
und schrieb auf die Tafel, welche über der Box des 
jungen Thieres angebracht war; Pa! пооооооо (Pot mit 
acht о). Lord Abingdon gefiel diese sonderhare Ortho 
graphie und er behielt diese Schreibform bei, Der so be- 
nannte Zeltpse-Sohn lief nun 1776 und 1777 Der »Ra- 
cing Calendars schrieb aber nicht so wie der Gestuts- 
meister, sondern o£ 8 о. Im ersten Band des englischen 
Gestutsbuches endlich stosst man auto ersten Male auf die 
Schreibweise Por 8 os, welcher seither beihehallen wurde. 

DIE FRAGE der Theilnahme von Flying Fox am 
englischen Si, Leger wirbelt viel Staub aut und wird in 
den englischen Fachblaiterm lebhaft besprochen. Auch 
» Vigilant«, der bekannte Leitartikler des »Sportsmape, be- 
schaftigt sich damit. Er meint, das Laufen von Flying 
Fox im St. Leger berge keine Gefahr in sich, wohl aber 
die lange und anstrengende Vorbereitung für dieses grosse 
Rennen. So luge zwischen dem Derby und dem St. Leger 
zwel sa bedeutende Rennen wie die Princess of Wales 
Stakes und die Echpse Stakes stehen, müsse der Besitzer 
eines hervorragenden Dreijahrigen die Frage stets ernst- 
lich erwägen, ob er mit demselben auf das St. Leger 
marschiren soll oder nicht, Es ware fast besser, wenn die 
zwei eben genannten 10.000 Pfund-Rennen nur den vier- 
jabrigen und alteren Pferden offen stehen wurden, dann 
kame man nicht in Versuchung, einen Dreijahrigen van 
Classe zu überanstrengen. 

VON MR. HAMPTON, dem bekannten englischen 
Herrenreiter, und der einem Herrn A. Meder gehorigen 
Stute Artravam Д. wird jetzi in Deuischland sehr viel 
gesprochen, aber nicht in llebenswurdiger Weise, Schon 
bei dem am 25. Juni in Dresden sattgefundenen Meeting 
hatte Mr, Hampton Astracan ZI, welche gegen Confetii 
unterlag, derart verdachtig geritten, dass er von den Ste- 
wards zur Verantwortung gezogen wurde. Nun hat sich 
abermals mit Astracan Z7. ein unliebsamer Fall ereignet, 
über den der »Deutsche Sporte folgendermaassen schreibt: 
»Astracan IL, die schon durch den Fall за Dresden eine 
traurige Berühmtheit erlangte, hat wieder durch ihren 
Sieg in Kreuznach am Samstag den 29 Juli viel von 
sich reden gemacht. Als die Stute Mitte der vorigen 
Woche in Carlshorst verladen wurde, erhielt unser 
Training-Berichterstatter den Bescheid, Astracan //. gehe 
nach Belgien, wohin schon ein auderes Pferd des Stalles, 
Tit bils, vor einigen Wochen einen Abstecher machte 
An der Verbeimlichung des Lanfens der Stute in Kreuz- 
mach war dem Stalle anscheinend sehr viel gelegen, denn 
man verbreitete om Samstag Früh in Carlshorst das Ge- 
rücht, Artracan 77. habe Tags zuvor an( irgend einem 
belgischen Platz ein Rennen gewonnen. Die ganze Sache 
wird durch den Umstand uoch in ein hassliches Licht 
gesetzt, dass am Samstag Mittags auf solche Welrbureanx 
in Berlin, die sich mit Annahmen von Wettaufiragen für 
Platze wie Kreuznach befassen, ein wahrer Sturm er- 
folgte, um Einlagen auf Astracan //, zu machen.« Weit 
scharfer urtheilt die »Sport-Welt« über die unliebsame 
Affaire, indem sie schreibt: „Einen einzigen störenden 
Ton gab es in dem sonst so wohl gelungenen, harmonisch 
sich gestaltenden Meeting in Kreuznach Das war der mit 
einem ralfinirlen Wetimanäver verbundene Sieg von 
Astracan IT. im Begrüstunps-Flachrennen. Schon das ploiz- 
liche Auftsuchen dieser Stule in Kreuznach musste he- 
fremden, nachdem ihre Abreise in Carlshorst in em Ge- 
heimuiss gehüllt worden war und die verschiedensten 
Marchen über ibr Endziel in die Welt gesetat worden 
waren Ein wirklich gules Pferd wegen eines Rennens 
von 290 M. Werth für den Sieger aus Berlin herüher- 


gekommen, das war eine selisame und ungewöhnliche Ex- 
scheinung. Und dann die lange Totalisateuiquote von 
48:10 Steg, 23:10 Platz, die gibt erst recht zu denken. 
Offenbar ist die Quote kunstlich lang gemacht worden, 
Indem einiges Geld auf andere Pferde angelegt wurde, 
was bei dem geringen Umsatze vollauf genugen musste, 
die Odds auf Astracan IZ. entsprechend zu beeinflussen 
Berechnet war die Sache auf die Berliner Wettbureauz, 
bei denen sehr grosse Betrage aul Astracan /[, angelegt 
gewesen sein sollen, in der sicheren Voraussetzung, dass 
die Stakes nicht ап die Maschine kommen wurden. Sie 
konnien auch gar nicht an die Maschine kommen, selbst 
wenn die Bureaux sich zum Theil hatten decken wollen, 
da ir Kreuznach eben kein öffentlicher Totalisateur, 
wen nur ein Vereinstoralisateur existir. Die »Ver- 
Ge sind also in vollem Rechte, wenn sie die Aus- 
zahlung der Wetten glattweg verweigern, und man wird 
demnach mit inniger Schadenfreude zu constatiren haben, 
dass das fein ausgesonnene Manöver schliesslich doch 
misslungen ist, Mit aller Entschiedenheit muss man sich 
aber dagegen verwahren. dass unlautere Elemente ver- 
suchen, unseren kleinen Herreo- und Officierssport эп den 
Kreis ihrer Thaten einzubeziehen. Dieser ist der Millel- 
punkt idealen Reitergeisies und froher Passion, er darf 
nicht herabgewürdigt werden und muss frei sein von allen 
Awumwüchsen, wenn er bleiben soll, was er ist, der Stolz 
des Landes im Allgemeinen und der Armee im Beson- 
deren. So ist auch eu hoffen, dass sich die geeigneten 
Wege finden lassen werden, um unsere Officiere davor zu 
schützen, in Rennen zu reifen, in denen voa anderer 
Seite aus ein [aules Spiel betrieben werden soll v 


ZWEI Wohnungen im St Amsahof, L, Aonagasse H, 
sind xu vermiethen, 

A. HUBER, k. und k, Hofphotegraph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethenetrasse 36, Specialim 
Tür sportliche Aufnahmen, 

PFANDBRIEFE der Ungarischen Agrarhank. Die 
Subscription auf die 4'j,percentigen Plandbriefe der Un- 
ganschen Agrar- uad Rentenbank hal sowohl im Inlande, 
wie an den auswartigen Platzen ele überaus günstiges Re- 
sultal ergehen, und wird die Zutheilung, beziehungsweise 
die hiebei nothwendig werdende Reduction der Anmel- 
dungen erfolgen, nachdem die Detail der Subscriptionen 
von sammtlichen Zeichnungsstellen eingelangt sein werden. 


кай» Kopie 
He: „Why do you women wear shoes too small? 
She: »Because (he right size m too bip, of course, 

yon stupid thıng!e 


In the Family 
"They say he's very fond of borses 
"Yen; it runs їп the family, He had a brother 
hanged by a Texas vigilance committee for the same 
thing я 


` 
Every Man to His Trade, 

Customer: » Why did you put up that large mirror 
near ће daor?« | 

Butcher: »To prevent the servant girls watching the 
ele 

* 
Inviting. 

Hotel Visitor: »Now, yon are sure this bed is quite 
clean? 

Servant: Yes, rir, the sheets were only washed 
this morning. Just feel (hem, they ain't dry yet 


Herm. Hofmann 


WIEN. II/2. Prateretrasse 78 (Prateretern) 
Specialitäten für Trahersport. 


Fabrikslager van Wollwaaren, Kotzen, Pferdedecken 
und Filzstoffen. 
Fagonnirte Dacken für Renn-, Reit- und Wagenpfarde. 
Reisedacken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badadecken 
SPORT-ARTIBREL. 


Porzllan-Pahriks-Niederlag : 
WIEN 


I. Karntnerstrasse Nr. 5 


H & (| { k 
Besitzer der k, k, priv, Porzellan-Fabriken zu 
Sehlnggenwald und Chodau 
empfiehlt den hohen Herrschaften ibr Lager eigener 
Fabrikate von: Bpeige-, Ka ffee-, Thee-,Mooo 
und Wagohservices, einer Fiach-, Wildpret-, 
Desgert-, Obat- u.Sipargelgervioas, Bohreib- 
tisohgarnituren ın den verschiedensten modernsten 
und elegantesten Facons und Dessins, sowie auch ihr 
reichhalhges Lager von Wagen, Jardinieren, 
Palmentöpfen, Figuren, Bürsten, Bier- 
rvioes, Theetimchen, Wanäplatten und 

Einderservicen etc. 


Für gute Qualifat und Prelawürdigkeit der Waaren 
bürgt das Renommee obiger Firma. 


In die Provinz auf Verlangen Auszug der 
Preisoourants, eventuell Munteratücke 
zur Ansicht. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


OSTERREICH-UNGARN. 
Kostinebrann (Scmner Mesi): $3, 30, uli 1,84 5, б. Anguet 
Озевїей . 0, Juli 
Tatra-Lomufez 5 
Rymanów . 5 
Badapast (Bommer-Meet.)i 18,, 17, 28, 304 22., 2 


їө., 13., 18. August 
11, 15. August 
3 


Beptember 
. Beptember 
, Beptember 
September 
September 

September 
` September 


Szegočin о. : 
Wien (Septemho DEA 
Alag (Вегїетһө-Мевшп! 
Grosawardajn . SC 
Мат1а-Тпегаз1оре! 
Kortinghrung (Herbs-Meetlng] ` an, 
MurossYaeurbaly Н 
идари Siess Мей): 3, 


1, 2b, So Seplämben, Т3 6. 

6.270. Datt 

Kinusenburg 85 35. Octoher 
Mbita Я i. Detober 

ер Weitere October 

. October 


d., 5. Novembar 


30, 31. Jull, à Angust 
August, 81. Beptemler 


эз. Arer et I 
^ "do, ЖЕ, 34s Ah YU Angot 
1,8%, A. валові 30, 28 29. Or ber 

2." s. Beptemher 
Y1,, 197, 38; Seplember, 17 9., 10. October 
3%, 3. Beptember 


Berlin Wopyegerie 
Leiprig . 

Hannover 
München . 


1., 2 Ooober 
1.15. Qetobor 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
OSTERRBICH-UNGARN 


30. Kottinghrunn: Hep dor Zwei). 40010, Gnwicbiapubiie 

30: Kottinghrunn. Hep. der 

30 Kouiagbrun D] 
Hürdanr. der Югай. 9200 К. — Нор, der Zwalj. *400 К. — He 

1400 K, — BL ch, B500 К. — Hüidepr. 3940 К. — Verknufa-Hep. 
u nonnen, — Цор. 2400 К, — Нер, dor Sne 


Ме. 
з, Preia von Darlanglget, Wé К 
Proin von Спагів, A800 K, — Varkautar derZwetj 2000 K, — Hep 


, 100 X. — Vorkaufer. 2000 K — Verkauft. 1000 R., 
. — Taten Hop, 20.00 K. = Lomniorer Нер, 5000 Xj, 
кү 
Augonl, 
з. Wians Mis ër. 100.000 Yes. еа Жеш Ел, 
AuatrlasPr. 1900. 100,000 K., orta Пеш. Юе, 
E e Нер, dor Zwelj 
Xl, Weng, Brki, 
атац: Groma Parlnbibrer Bh. zu nannen 


Y Budn yanlı Bt, Leger, 79 000 K, erste, Ttg Brki, == 
Sucht 101, (000 K — Biennini: Zucht. 3001/1901, 24.000 K., Product 
I ` Mep омок 


1. Tal rA Lom 
звао К. — Verkaufar, 2000 К, — Matlarhanas 
m 


Prain von Pop 
Нер. 100 K 


— Еһтөпргө!н und 


Rymanów Damenprolu. тоор 
Hüvdont. 1000 K, 


Varnaohs-Maidunr. der Zwall. 000 K 
D 


3000 K 
— Rannan der Zwoh, 1800 
der FnibhIotgannte, 10 js rs von Kisel 
Btaataprein. 2000 К. — Gron Rymandwar 

Jj. Korsinghrann: Verkeuter, der. $ 
xeu Maldenr. der Zwei. 2400 К. 
Saal. 1400 К. — Verknufer. K.— Muldon-Ai 
Abuohiede-R, 3400 K., zu nonnen " 
d $400 K — Hep. 9400 К, — ПИК, 

wel], 2400 W., Gewichtapnnlia, 
Prola von Bzulók. 1000 Fs, Манаш. 
2000 К. — Top, 8300 KK 
Vokugier, der Seet. 


Ronnen If, 01, der Zuchtprodunte 
1000 K. 
on 


der Droll 
der Drei], 
r. 9800 K, 


, Titrar Lomnioz: 
жо nennen. — Hep. dor 2 


2800 V. 
— Maslarharanr Hep. 1080 K., Dein 


000 K. — Verkaufas 2000 К. — Vorkanfır. 2000 K., Verkaulı 
pretr-Yirkl 

pre "e e sg bronnt Würden, der Det, 9800 К. — Hep. 
бек Zwol). 3400 K. р. 240) X, — Hirdenr. 1900 K-— Ver: 


kaufa-Iiep, dar Zwelj. 2400 K., kl, Reng: Brk, 


DEUTSCHLAND, 
te- 


i Köln а Rb, Preis von Dontunsoblogon 1800. Еһгепрг, u. 
35.000 MK, — Prela vom Rhein 1900. 10,000 МК, — Prals von Fühlingen 


Suen lt Via, зене Reng.-Naclz, 


AUCTIONEN 


Freudenan .. йа M Geister 


(ийїї „Villa Miemor Wesen 


am Waldestand nahe den Quellen, 
modernster Comfort, 


erst- 
em- 


classiges Haus, 
pfiehlt Fremdenzimmer und Appartements. 


Architekt Carl Heller. 


Besitzer: 


PROGRAMME, 


Kotiingbrunn, Sommer-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Samstag den 29, Juli. 3 Uhr. 
I HÜRDENR. D. DREI]. Hep. 2300 К. 2400 M. 


Nitupercas 65, Ke, Oculi ке. 
LIS Я 04 » Sardelle * 
Vertes 64 E LOU a 
Nee с -.. 68 = ЗОБ . 
Mabolnap .. (68 ә Жалала | _ 
ТҮБҮ, ea. & = Belonie = 
Bambula . GERT D 
MU. VERKAUFSR. 3400 K. £000 M. 

Ronny 3j. 56 Kg Gonosz dj ‚Бу Kg. 
Рана 110, dj. 444, в Casque Bj (Ad > 
Triole 8) 444, + Fáklyás 8 ‚46 e 
Velakı & h8 ж  Jaskálka 3j. . . 49h >» 
juratus 58  *  Aldomas dj BR — a 
Bator 6}... . 8 ж Round the corner 

Егеру 8}... 51 D . .b6 H 
Coniras б... 46 = Bennharnais д; б} w 


III, HANDICAP D ZWEIJ. 9400 K. 1000 M. 
Gerankt , . . 60 Kg. Madame . ..48 Kg 
Haricot H Redacior. . . 47 Е 
D... з Golden Lock , .47 ж 
Façon »  Wundermadl . . 47 ж 
Alesse * — Tàblabiró 4, a 
Suada . x H Melella INS 
Mador . . . ` 

IV. STAATSPR. 6000 K. 8200 M. 

Sehr то Б Kg. Pavolin A... . 60 Kg 
Rose of a Оша 4... .. 4. э 
Wagner dj... 5 ж. Kadmea Db m 


V. VERKAUFS-HCP. 2400 К. 1400 M. 


Këssen 2 624, Kg. F Mol 3j 504, Kg. 
Bug o... Dë — Liebig Sj. 50а > 
Contrás Баа э Ocli 3i.. 48^ e 


Kochanka 4j. 50 — ж — Чйїпюшешопеу$}4У% » 
Кайш 4. 1.08 а 


Vi RENNNEN DER ZWEIT. 3400 K. 1200 M. 


Kartal.. ,. -56 Kg. Such’ verlor'n, - Dk КЕ, 
Néha ‚....6 4 Мойт... D >» 
Ес .,,.5б e Pandur ‚.. б = 
Gezankt . bAa » Dubarry Bb. >» 
Marchioness Ba... 
Problem . . . . 56 » дуо... . . 06 H 
Redactor , . , . 56 D Bohó .... 58 H 
Szomoru . BA ж Gheo d'or .. R6 > 
VIL KOTTINGBR. SOMMER - HCP. ST.- CH. 
11000 X, 4000 M 
Trial hj. 72, Kg. Slava 5], o Pf, Kg. 
May be 4j.. , , 70^ 4 Гаваа dj . . 691, = 
Ais 4j 1.68 ж Воле Chance Dj 690, = 
Fular 4j, . .67 * — Eglmow бу. 625, > 
Тису A, . . 88 » Оша... 0.00 = 
Hell Gott 5j . .660 — » Clarion 6j . . 691, + 
Sarolta 4j. , , , 65 в — Violmtia 4. . 60 ж 
Hirnok 0j. . . . 64 , m 


Fünfter Tag. Sonntag den 20. Juli. & Uhr. 


1 MAIDEN-HURDENR. D. DREI], 2900 К. 
2400 M. 
Schlauberger . . BD Kg. Trilby . . Kg. 
Malmaison . . .60 к Кайуз.... » 
m a — Nitupertas |, D 
"n D Pli... D 
DU SE D 
Fiddlestick . . . dT "esidot en » 
Bokbara ‚.. * Ош .,., D 
Tartuffe » 
II. VERKAUFSR, 9400 К. 1600 M. 
Karen 3j.. . 50 Kg. — Berenice A Ei Kg. 
Forély 4f. , . ‚ddl, = . 6th ов 
Vayoa di. . . 53 ene » 
Franczia Mulatö4j. 60 7 
Juratus dj... . 08 >» 50 > 
Win some money Onli 8j. 48, » 
Wo c e 
III HANDICAP D. ZWEI). 2400 K. 1000 M. 
Gezankt 60 Kg. Redactor. . ,.47 Kg. 
Ellaczi hd, » — Wuendermadl . .47 — w 
Haricot - Bäi, » Marmaras Adh > 
Trfelon DÄ >» Remedur. . . 490 » 
Жарын US И КАШ E 2. 
Aladın. BI » Harvestmaid ‚.ф > 
Modor... . „48у > 
IV. PR. V. HELENENTHAL, SE 2j. 1200 M 
Felleg II. ‚МК Maie |... .56 Kg 
Tippu-Tipp. . -56 » Lysander ., 56 «+ 
Marchioness . . Dik = Semper idem . 56 ж 
Вана оо 6 » Shemm..., 56 ж 
Sft... b6 ж Sawyad... 56 а 
In vino veritas . 56 > Gayetts . . . Bd, » 
Sternbusk . , -56 — »* — Simandl 56 ж 
Retour Chaise . 544, в Délczeg 56 e 
Lobelia D, » Glen d'or 56 e 
Serpolette BOL в Dandi ...,. Dit, e 
Catcher .. . -56 = — Wolfgang ., В e 
Maison d'or 544, * — Imorham . Dk >» 
Cyrano £ü + 


БЕ} Spitzen-Vorhänge “ЭВ 


mur gut waschbare, solide, dauerhafte Onalilnten von M. 1 20 per Fenster aufwarts in weiss und ecru; 
Applications-Vorhange, Stores und Vitragen von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung empfiehlt die seit 
1864 bestehende Vorhange- und Welsswaaren-Fabrikaniederlage von 


| CARL FEINER, WIEN. I. Hoher Markt INr. 1. 


Illustrirte Preiscouranle gratis und franco. 


ebenso 


En rr omg 1000 M. 


Tip-Top 5]. Round (he corner 
L'Astro Bj.. DM TS 
Ronny 3j . Se ей lide. cs 
Contra bj. . 19 ж Sarkentyu 3j 
Dogma 5) ,..M ж — Szeszély 11. 4 
Feede 8). . H ж Dacapo 9. : 
Remele di... M + EU 
Ladrone 4. . Bo +» Ra 
VL. HURDENR, 6 
Тиш bj 10 ET 
Buda 4j 65 So 
Sylvester dj, . 65 e Р 
Erbprinz 4j. . 08 >» E 
Dis 4j.. . » — Longehamps 
УП, HERKENR. 2000 К. 1600 М, 
Virginie 4j. О, Kg. Tall 4j 
Vajjon 5j. , be: Millefleurs 5), 
Greichen а, Bim, » Longchamps dj. . 
Biegun 6j , . . 4 e 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern. 


Täglich genffuet von 4 Uhr Narbmilings bin # Uhr Früh. Sonn- und 
Feiertage von 2 Uhr Nachmittags. 


„Der Lieutenant zur See.“ 
Opereile in 3 Acten von Loufs Roth. 


RE  Variete-Vorstellungen, "eg 


Capella C. M. Ziehrer, C. W Drescher. 
Nu; Die Wasserrutschbahn. Ven 


Das Riesenrad. 
Entree 50 kr. Kinder 20 kr, 


үүн 


Dieser paler 
existiert bio. 
Komm 
als das bisherige 
Preis рег Paar f1150 
fr agen Sie darumlhrgn 
T 'ehündle rn 


ferte Schuhstrecker W 


Deutachne Naichspatent 
Tart-Bnımbrege) und Tarf- 


тү ai hapatont 
ir Tonfpapier aokpapler 
ospinnste aller Art. d ron 


und Torfpapnon 
"unl 1990, "P Mr, 1822616 vom ЇЗ. Marz 1899. 
on von Botte, fir Ле Varainigton Staa 
von Amerika, für Ganada und Bri 
Silborno k. u. k. Staats- Ausstellungsmedai 
Bronzeno Juhilauma-Auastelluni 
r k. k, Landwirihan! 
der Ausstellung ремете Guer Sal 
dor Intern, Ausstellung von Li Wien, К. k. Garfenhau. 
таштала Medaille dor Intern, ДЕЙШ "in Innstruck, 


Torf-Industrie 
KARL A, ZSCHÖRNER A Co. 


Central-Bureaux und Niederlage 
Wien, IU. Taubsftummengasse Nr. 1. 


Zweig-Niederlage : PARIS, rue St, Honoré M, 
FABRIKEN; 


"Wien, II. Kleine Mohrengasse 8, Admont (Obersteler- 
mark), Weert (Holland). 


еш und D op Si 


Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


Jn numer. 
rp" 


afl im Wion, 


Ze 


eas 
Vorwerihung gelangt. 
Ajleiniga Inhaber der einzig existirenden Patente, 
Ез werden вив rolnen Torffasern angererilgi! 
Torf-Maunschufisdecken In allen Formen und (товоо, 


f 

Torf-Snweldeeken. 
'orf-Armoc-Satreldecken In vorschzifis 

ADord-Stalldecken, montirt, mit Band eing 


т Grüsse. 
Ledrrriomen 


ep, Pferdestand-Avakleldungen 

relhiappen 

Torf-lsolirsirängo in sen Slarken, 

Morf- айа fur entisepüacbo Verbände In dar Krlogs-, in 
dor menssblleben und in der Velerinar-Chirnrgie 

IEor£-Putvrr, Tor 
r f-Gewehe, hyklenls morhirende Rigenachaften, 

Xlosteitat, antiseplinnhe und desindeirende Wirkung, 

Torf- Teppiche. Torf- Үпгїекег. Torf- Marten für 

Kirchen, Comptatra, Reiten, Undesimmer, Stiegen, Curridare oic. 

Torf-Ühtertenpiche. 

TORT- PAPIER. Torf- Parkpaplor. Torf- 
Fappendarkel. Dia Vorzrelichkeie des POrT-Pupitren in! | 
dureh viele Cerificate dos X, k, tethnologisehen Gewerbe- | 
men» nnd zwei Aleme der К. К. technischen Moch- | 

erkannt und beslatigt. 
Mpeg еам, | | 
macht gerurllone Sunllungen. 

TORE-MUL-T. warhvollstes Desinfooilonamtttel für | 
t!olonien, Arhailerhauser. Senkgruben elc. 

"L'Or£-Utosels, tranaporinblo. 

"L'Orf-Olos ix für Kasernen, Splitler eie. 

Den p. 1 Interessenten liegen Öriginel-Doenmento zur Ein- 
deht vor, und wird Jede mabers Auskunft beretiwilligsr erhellt. 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. | 


Tort-Indnstrie Karl A, Zschorner & Comp. 
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Fur die 


Distanzfahrt TOTIS — BERLIN 


wehen zwei ausserordentlich gute Distanz- 

Packer im Sport-Institut „Dertina“, Wien, 

Il. Rasumoffskygasse Nr. 27, Werden auch 
einzeln verkauft. 


Vollklutstute 


10 Jahre alt, von Ruperra, wird preiswürdig, 
alr nur in ein Gestüt verkauft. Handler und 
Agenten ausgeschlossen. 


Vitrage unter „Е, 20“ an die Administr. d. Bl 


Heinrich Seifert Söhne 


Т.в к, ДЫ ЛТ 
VIEN | BUDAPEST 


V, Miitersteig 28, 5/1. | VI Trommelgasso 90. 
Grósstes Lager 
neuer u. überspielter Billards. 


Bad Ilidže 


bei Sarajeva (Bosnien). 


Behiwefuliborzac 5190. eignet nich vorzüglich bei cheumetinchan 
Affoeilonan, Gicht, Neuraliian, Rhachiris und bei «non ayphi. 
temias nas amma lame 


Apeclella Erfolge ei Ртанеп1о!йоп aller Art, ra auch 
virt ichw und benoudara alegant emgerlehloto Moorhader 
(PHanzenmoor aus Zepce) zur Verfügung stehen. 


Xunpfoblen durch ärztliche Capncitäten ersten Rangan, wia 
Prof Dr. Chrobak, Hofrath Prof. Dr. J. Noumann und 
Mofrath "Prof. Dr. Ernst Ludwig. 


Prüchtige Hotels, їо 


hester Com ort, 
DC KEES 
Miam md Keesen 


Die Baderorwaltuns Tlidze 


KING, MALCOM & H 


Fabrikanten R 
wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 


LONDON, W. ©- 


für 
wasserdichte Strumpfe, 
Sehuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fischertaschen 


ШЕ Arten wasserdichte Bekleidungsslücke 


für jedes Klima, 


UF Preincourant auf 
Verlangen. AG 


Tailors and Outfiters 


Goldman & Salatsch 


k. u, k- Hoflieferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stack) 


Englische Berzen-Costüme, Wäsche- nnà Herrenmode- Mk, 
Speclalität: Atonnemänl- mm für die vornenma Iert, 


NENNUNGEN. 


Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899, 
(Rernverein Kottingbrunn.) 
Sechster Tag. Dienstag den 1. August, 


П. HANDICAP D,ZWEIJ. 9400 К. 1000 м. 21U. 

Arist. Ballazzi's F.-St. Golden Lock. 

Mr. Black's br. St. Fragile. 

Ant. Dreher's br. H, Reducer, br. St. Gesankt пай F.-St. 
Haricot 

Mr. Duke's br. St. Suada. 

Gf. Mor. Esterhazy's br. Н Davensberg und F.-St. Da 
kammi sie. 

B. v Ferdinandy's dbr St 

Capt. Geston's dbr, St, 7da. 

Casp, v. Geist’s Sch.-H. Redactor. 

Mr. Green's F.-St, Wundermadl. 

GI. 20, Kioaky's dbr. Н. Modor, dbr, St, Marmaros und 
dbr. St. Melela 

Lad. Schindler'a F.-St, Alice, 

Rittm, Rud Söllinger'a br. Н Biliner. 

Gest. Szaszberek's br. Н. Aladin nad P H. 74014874. 

Bar. Sigm, Uechtritz' br St. Ладу Мау, 

Rud. Ritt. Wiener v Welten's br, St. mistu, 


VILPR,V LEOBERSDORF 3400K. 1400M. 280. 
GM Erzh Otto's dj. F -St, Highest time. 
Fürst Fr. Auersperg's 4j. dbr, Н. Sylvester. 
Mr, Demo 3j. dbr. Н, Simbach, 
Ant, Dreher's Dj. br. St, белге wira, 4]. br. 
und 3j. F.-H. Hang! d? an, 
Mr Duke's Jj. F.-St, Triole 
Arth, Egyed br H. Káplár. 
L. Egyedi's 4j. dbr, Н. Kataki 
Gf Mor, Esterhazy’s 4j Wie 
Rittm. Alb. Fleach" 3j. T Zi 
Capt. Gaston's Bj. br. Si, Zhe Wi Ces 
Bar. J. Harkányi's 4). br. Н. Viv 
Gest. Miktósfalva's Jj. br. H, Puritaner 
Mr. Newmarket's Bj. br. St, Zarna 
Obl. Ed. v. Okolicsänyi's 2j br. Н. 
Lad, Schindler's 3]. schw. St. 
Bar. Gust, Springer's dj. br, H. 
Jane Eyre. 
GÑ Adalb. Sternber; 
Rich, Wabrmann's 
the corner, 


Artatlan II, 


H. Gager! 


= 


Seide 


Mon latur. 
Заза. 
Leader und Bj. Fı-St. 


| PH Ravachol. 
г. 51, Duna und 9 


d 


br. Н. Round 


Siebenter Тар. Donnerstag den 3, August. 
I. HÜRDENR. D. DREIJ. 9800 К. 2400 M. 91 U. 
GM Sech, Otto’s F.-H. Schlauberger. 
Fürst Fr, Auersperg's br, St, Pacsirta, 
Arist, Baltazri's F «St, Malmaison und br, St, Jv (Hblt.). 
Bar. Friedr. Born's dbr. St, Das ist die Wahre, 
C. Dittl v, Wehrberg's br. H, Vertes 
Ant. Dreher'a schw. St. Sardelle. 
Mr. Duke's br. Н, Liebig, 
Gf, Mor. Esterbazy's br. 
konigin. 
Casp. v, Geisi's br М, бугт». 
Engelb, v. Hold's br H. Alddlestich 
Mr. Janoff's F.-H. Acetylen 
Gest: Miklósfalva's br, Н. 
und br. St, Tridby. 
Friedr. Follak's dbr, Н. Муй». 
Lad, Schindler's br, Н. Plug. 
Gf, L TrauttmansdorfPs br. H, Your fix und F. 
Bar, Sigm, Uechtritz br, Н, Zumbula 
II. HERRENREITEN. 9000 K. 2400 M, 7 U, 
Dr. Day's 4j. br. St Vene. 
Arth. Egyedi's Dj. br. St. Vajjon. 
Lad Schindler's a. E.-Sl. Gyeichen und 4). F.-H. Tall. 
Rim. Arth Trankel's 5j Sch.-Si. Bonne Chance, Dj. 
br. St, Müllefleurs und Aj. br. St^ Longchamps. 
IV. STAATSPR, 6000 К. 2400 м 7 U. 
Fürst Fr. Auersperg's bj. F-H. Sehr moglich, 
C. Ditil v. Webrherg's 4j. dbr. Н. Zroprina. 
Ant. Dreher's 4j, br. Н. Gagerl. 
Arth. Egyeda dj. br. H, Remete 
Bar. Gust. Sprinper's 4j. dbr. H, Zulu. 
Gf. Joh. Setaray's Jj. Seh,-H. Cid. 
Rich. Wabrmann's dj br. St. Duna, 
у; DIN 9400 к. 1400 M. 28 U. 
GM. Erzh. Otto's 3j. F. олате time. 
Fürst Fr, GE 4]. dbr. Н. Sylvester. 
Ant, Dreher's 4]. Billnits, Э). F-H. Hang! @ ап 
und 8j. schw. SE Sardelle. 
Mr. Duke's Bj. br. H Zo 
L. Egyedi'a 4]. dbr. Н. Vala: 
Gf. Mor. Esterhazy's 4]. br. St. Francsia Mulatd und 4j. 
РЗ, Wie Seide. 
Capt. Gastan’a 3j. br. St. 
Mr. Green's 9j. br, Н. 
some money. 
Gf Arth, Henckel's 3j, F.-St. Matura. 
Aler. Ritt. v. Lederer's Bj. br. Н. Contrds. 
Ом. Ed. v. Okolicsanyis 8j. br. Н. Mon plaisir, 
And. v. Pechy's 4j. br. Н. Orchef. 
Мт. Redgrey’s 3j. dbr. St. J/berion. 
Lad. Schindler's 3j. br. H Plug und 8j schw St. Fas- 
kólka. 


H, August und 


St, Gigerl- 


Bohhara, br H, Tartuffe 


t, Drift. 


The D 
Magister VEH 9. br. St. Win 


Вай Gost, Springer's Bj. F.-St. Jane Eyre. 
Gf. Joh Satäray's Bj. br. Н. Forgó. 


Еі. Arth. Trankel's Jj, br. St. Bluette. 


GI, L. Trauttmansdorffs Sj. br. Н. Chulalongkorn, 
Bar. Sigm. Deche 5j. br. W. Theophil 
Rich Wahrmanu's 3j. br. H, Round the corner und Bj, 
St, агне, 
Me C Wood 4j. br. St, Rage und Sj. F.-St, De bajo. 
VI HURDENR. 2800 K. 2400 M. 12 U 
Fürst Fr. Auersperg's 4]. F.-St. 5' Ае 
C. Diul v Wehrberg's dj. F.-W АУ. 
Mr. Duke's 5j. br. St. Contra 
Gf, Mor. Esterhazy's 4j. br St. Franczia Mutató. 
Gf Zd, Kinsky's 4j. dbr. St. Л. 
Obl, Joh Rbeisa-Wolbeck's 4j. br. W. Cap (НЫН) 
Lad. Schindlers a, F.-St. Gretchen und 6}. br. Н. Ари. 
Pm, Arth. Trankel's 4). dbr H. TwriTari und 4j. 
br. St Zongehamps 
Rud, Riu, Wiener v. Welten’s 4j, bz H Maskonig, 
Іва. Zangen's 4). F.-St. Kadmea 
VIL HCP, D. ZWEI). 9400 K 
Ant. Dreher's br. Н. Reducer, br. St 
Haricot, 
Mer. Duke's br. St. Suada, 
Arb. Epyedrs P St. Sweetheart, 
Gf, Mor. Esterházy's br, Н. Davensberg und F.-St, Da 
kommt sie. 
Capt. Gaston's dbr. St. Ла. 
Савр v. Geist’s Sch.-H. Redactor 
Mr. Green's F.-St. Wundermadl. 
Gf. Arth. Henckel's br. St, Madame. 
Gf 24, Kinsky's dbr. Н. Modor und dbr. St 
Alex. Ritt, v, Lederer's F-H. Pandur 
Lad, Schindler's F.-St, Alice 
Rittm, Rud. Söllinger’s br. Н. Aiiner. 
Gf. Adalb, Sternberg's F.-St. Carma und F.-St, Lutte, 
Gest, Saäszberek's br, H. Gecko und FH. Zitbladırd, 
Bar. Sigm, Uechtrilz! br. St. Lady May 
Rud, Ritt. Wiener v, Welten's br St. Јом, 
GL. Siegfr. Wimplen's br. St, Miss Duncan. 


1900 M. 29 U, 
батпы und P -St, 


Melella, 


Czegled 1899. 
Sonntag den 30. Joli, 


І, ERÖFFNUNGSR. 400 K. 2000 M 5 U, 
7. v Beretvas juns 4j. dbr. St, Mirza (НЫК) 
ge Stef. Keglevich' a, F,- W. Arany, v Arany (Hblt.). 
. Joh. Pejacsevich' 6j. Sch,-St. Csipke v, Remember 


St. Zenda v, Fenék (Hblt,), 
Gf, F. Vigyazó's a. dbr, St. Bois Roussel v. Bars Rows 
(ные) 
IL. CZEGLÉDER НОК ПОЕМЕ. 400 K. 2400 M, 6 U. 
Obl W v, Cserey's а, dbr, St. Zrda v Rontier (НЫ). 
Lt. Bar, Jul, Durneisz' а, d W, Prior. 
Ritim, Sief v, Horthy's 4j, P. H. Bendegus *). 
Rim Jos, Joannavits’ 4j F.-St. Ara, 
Gf. Alb. Рејасвеміећ? Dj, hr. St. Aistco *) 
GI. Joh, Pejacsevich 6j. St. Csipke (Hb1L)*). 
II. STEEPLE-CHASE, 1000 X. 4000 M. 7 U, 
Riltm. Gf. Otto Bissingen’n a, F,-St, Panence v. Triumph 
(Hbit.). 
Lt P. v. Burchard's Bj. 


1 


W. Sprin, 


ў Insfeld"). 
br. Н. Consort und 4j. 


Dt Alb. Pejacsevich' A br. H, 
O hb, 

Lt. Herb. v. Riedl's a F,-W, Herscheli Chief. 

Obl AL Samarjay's 5j. br, W, Remeny ZI. v, Bertram 
(Ны! ). 

Rittm, Al. v, Szalatsy's Dj. br. St. Zujza (НЫЦ). 

1V. FLACHR. 600 K. 1600 M. 8 U. 
A. v, Beniczky's Bj. br. W, Mascenas т Mac Intosh— 


La Diva und Bj. 
v. Abonnent. 

li P. v. Burchard’ W, Springinsfela*) 

Gf, Alb. ee Ste Seat und 4. br. Н 
O №, 

Gf. Joh. Pejacsevicb’ 8]. F -St, йо отка. 

FeSt Odmowa v 


St, Propeller v. Livingstone— Alice, 


Kalandor II, 


Soa 


C. v. Tömöry jun/s 5j. F.-St. 
—Melanie, 

V. DAMENPR, Jagdr. 3 Epr. 6000 M. 14 U. 
Rittm. Gf, Otto Bissingen's a, F..St, Patience (Hblt.] 
Lt. Р. v. Burchard's a. br. St. Trilby 27%) und 5j. F.-W. 

Sbringinsfeld *) 
Lt. B. v. Fabinyi's 6j. br. St. Maddr v. Columbus (Hblt.), 
Obl H. Frankenberg's Dj, Р-Н. Chamant H. (Hbit.). 
Rittm. Jos, Joannovits' a, br. St. Paproc v. Lauffeuer— 
к 


Delphin v. Uram-batyam 


Gt. Job. Pejacsevieh! 6j. Sch.-St а 

Einj.-Freiw. J. Purgly's 4j. F-St. 

Ritim. Joh, Reinle's a. F.St. VM 
Electra, 

Obl. Alex, Samarjay's 5), br, W. Remény JT. (НЫ). 

Obl. Rüdig. Seutter v. Lüizen's a br, Н. Ceego/d v. Oli- 
мет Nelly. 

Lt Vict. v. Stojanovics а, br. W, Névtelen (НЫ). 

Rittm, Alex, v. Szulatay's a, br. W, #015 (НЫН). 

GIL Tib. Telekís a, Sch.-St. Zenda (НЬ). 


ipke (Hblt.) 
Gene (Holt) 
Manfred— 


t samas Inne 


Macadam's Pferde - Маіх 
Depot bei Cnr] Wickede & Sohn, Meis 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ma 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 


Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Dienstag den 1. August. 


їп. GR. KOTTINGBR. HCP. 12.000 K 2000 M. 
Es sind stehengeblieber 


Aldomas 4], Casque 8j. . . . 59%, Kg. 
Pharao 3. . Vert-Vert 4j. . .59 — >» 
Bitor 6j,- . . Éreey 8i. SL > 
Vivà 4j. Dominik 3j. 50 > 
Biegun 6j Fanny 3j.. . ..49 + 
NéniBy . . - . Voeslau 3j. . .49 e 
Duca 8]... Dräva 8j 46 = 


Highest time 8j Illusion 8j. (mel 


Menyecske 4j. |. б 9! Kg. mehr) 46, » 
Gehst vira б .58 р. ро. 8. adh » 
Jablanica 4j, . . 52 


RESULTATE. 
Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Donnerstag den 27. Juli. 
Gute Bahn, 


L MAIDEN-HÜRDENR. D. DREIJ. 2300 K. 
2400 M. 
Fürst Fr. Auersperg's br. St. aesiría v. PanzerschifI— 
Piroska, 65 Kg. (Еа)... . . . . G. Williamson 1 
Gest. Miklösfalva’s br, H. Bokhara, 65 Kg, Wheeler 2 
GM. Erb. Otto's F.-W. Senator IL, 65 Kg. 
Buckenham 3 
Ign. Zangen's br. Н. Oculi, 0b K: . Salter 0 
Tot: 125:50. Platz: 82:20 und 39:95, Auf die 
anderen Píerde entfallende Quoten: 8 Bokhara, 88 Se- 
nator IL, 191 Oculi, Wett.: 19у auf Bokhara, 2 Pacsirta, 
6 Senator If, 19 Oculi Leicht mit sechs Langen ge- 
wonnen; acht Langen zurück der Dritte, Werth: 1770, 
500 K., 140 K. der Renncasse, 
Il. HANDICAP, 2400 К. 1200 M. 
R. Wahrmann’a Bj. br. St. Damiette v Dunure—Narcıssa, 
48 Kg. (Richards). ...,..,..,,. Wilton 1 
GI. Joh. Sziäray's 3j. br. Н Forgó, 484, Kg. Gilchrist 2 
And, у, Pächy's 3), br. H, Da сада, B9 Kg.. . Poole 8 
ӨС. L. Trauttmansdorffs. Bj. br. Н. Apród ZIL, Pä Kg, 
Hyams 0 
Dess. 3), br, St, Zadra, АВЧ, Kg, . . . Cleminson () 
"Victor Silberer's Bj. br. St. f. 3 401) Ee - Milne 0 
Tot: 180:50, Plats: 44:95 und 69; 95, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Aprdd 1/7. und 
Ladra, 11 Da capo, Wi Forgó, 921 p. p. с. Wett: 1%/, 
Ladra, 9, Da capo, 8 Damiette, 4 Forgó, 10 Apród HL 
und д, р. & Sicher mit dret Viertellangen gewonnen; eine 
halbe Lange zurück der Dritte, Werth: 1990, 400 К, 
590 K der Renncasse. 
11. GR. HCP. DER ZWEI]. 12,000 к. 1000 M. 
Gf. Siegfr. Wimpffen's br, St, Mer Duncan v, Stronzian— 
Dawn, 46 Kg. (incl, 3%, Kg. mehr) (Metealf) Wilton 1 
C, v. Geist br. St. Sewmord, 54у Kg. Fk. Sharpe 2 
Gf. A. Sternberg's F.St. Carma, 483), Kg. A. Valašek 3 


Capt. банова dbr St. Zda, 491, Kg. . Sands 4 
А, R. у Lederer's Pandúr, DÉI, К. Adams 0 
Bar. Fr, Bora’s F,-Sr. Ziel, 52 Kj - , . Poole 0 


Gf. M. Eslerhazy's br. H. Davensberg, 52 Kg. Cleminson 0 
Ant. Dreher's br. Н. Reducer, 52 Ka S, Bulford 0 
‚Bar. Joh. Harkenyi's br. St. Sein, 09 Kg.. . Hyama 0 
L. Egyedi's br. St. Омой Kg. ‚ Rumbold 0 
Arth Epyedi’s E,-St, Sweetheart 491, Kg, Prodames 0) 


Gest, Féltorony's br. St. 51/4, 48, Kg.. . Peamnall 0 
Gest, Szaszberek's F.-H. Façon, 48 Kg » Gilehrist 0 
Bar, br. St. Zady May, 46 Kg. . Milne 0 

und 242: 26, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 15 mor, 


31 Pandür, 41 Quota, 62 Sello, 15 Façon, EQ Davensberg, 
84 Lady May, 88 Reducer, 108 исий, 167 Sweetheart, 
258 Zda, 991 Carma, 315 Silfide. Wett.: Ufy Ssomord, 
1 Miss Duncan und Pandür, 10 Carma und Façon, 
84 die Uebrigen. Sehr leicht mit vier Langen gewonnen; 
anderthalb Langen zurück die Dritte, einen Kopf vor der 
Vierten. Werth: 10.000, 1600, 400 K., 3260 K. der 
Benni 
ТУ. HÜRDENR, 9300 K. 8200 M. 
Rim. A. Trankels Dj. br. Mittefleurs v. 
Kıldare—Fernande, TI Kg (G. Herbert) 
Obl, 24, v, Kreutzbruck 1 
Mr. Janof's бу F.-H. Driver, 69 Kg . V. v. Gomory 2 
Mr. Duke's Bj. br. St Contra, 70 Kg. 
Li, Gf. A. Beroldingen 0 
Tot: 15:50. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 17 Contra, 23 Driver, Wert.: 14, auf Mille 
Jieurs, Dik Contra, 3 Driver. Sehr leicht mit vier Langen 
gewonnen. Contra fiel. Werth: 1770, 500 K., 150 К. der 
p" 
Y. VERKAUFSR. 9400 К. 1400 M. 
Mr. C, Wood's 3j. F.-St. De lujo v. Triumph— Vinai- 
grette, 4000 K., 58 Kg. (E. Hesp) . 6. Rumbold 1 
Mr. Duke's 8j. br. St. Pária Г/Т, 9000 K., 50 Kg 
Gilchrist 9 
Zangen's bj, br. H. Balek, 8000 K., 68 Kg. Н. Barker à 
Fr. Pollaek's 8), dbr. W. Zgumex, 1000 K., Bä, Kg, 
Cleminson 4 
Tot.: 160 : 50, Platz: 87:25 und 32:95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten : 12 Zurta ZIZ., 13 Balek, 
51 Equinox. Wett.: 14, Pårta IIL, 14, Balek, 9 De baji 
14 Eguinox. Sicher mit andertbalb Langen gewonnen; 
eine Lange zurück der Dritte, Auf die Siegerin erfolgte 
kein Anbot. Werth: 1970, 400 K., 980 K. der Renncasse, 
ҮІ. VERK AUFSR. D, ZWEI]. 2400 К. 1800 M. 
Gf. Ad, Sternberg's F.-St Zuite v, Stronzian— Silver Lule, 
1000 K., 46}, Een (Н. Reeves] . . Ant. Valakek 1 
Lad. Scbindlers F.-St. Alice, 1000 K., 57 Kg. H, Marsh 2 
Gest. Szaszberek's br. H. Gecko, 1000 K., SÉ, Kg. 
Fk. Hesp 8 
Zangen's br. Н. Örzolan, 1000 K., 510, Kg. Prudames 4 
В. v. Ferdinandy's dbr. St. Artatlan Z7., 1000 K., Bäi, Квт) 
W. Hesp б 


Master 


m 


And. v. Péchy's br. H, Scharbe, 3000 K., 543, Kg. 
Fk. Sharpe 6 
Tot.: 178:50. Platz: 57:25 und 107:25. Auf die 
anderen Pferde entíallende Quoten: 18 Artatian Z7. und 
Gecko, 19 Scharbe, 110 Alice, 151 Ortolan. Welt.: 2 Ar- 
tatlan IL, 8 Gecko und Lutte, З Scharbe, 10 Alice und 
Ortolan. Leicht mit einer Lange gewonnen; vier Langen 
zurück der Dritte. Die Siegerin wurde um 1600 К. von 
Herrn Ign. Zangen erstanden, Wertb: 1970, 700 K., 490 K. 
der Renncasse. 
VII TRIESTING-PR. 3400 К. 2000 M. 
GM. Erzh. Otto's A F.-St, Highest time v. Zsupán— 
— Saba, 521, Kg. (Romwalter) . ‚ Kapousek 1 
Мг. С. Wood's 8} br. Н. Beauharnais, D4 Kg. 
Rambold 2 
El v. Blaskovits' 8]. br, Н. Ærély, 49 Kg. - Willon 3 
А. Dreher's 8]. F-H, Hang’ d? an, 54 Kg. S. Bulford 0 
Gf. Ad. Sternberg's Bj. F.-H. Ravachol, 49 Kg. 
Clemiuson 0 
R. Wahrmann's 4j. br. St. Duna, DÉI) Kg. . Barker 0 
Tot.: 1045 :50. Piatz: 207: 25 und 85:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Beauharnais, 98 
Ravachol, 9t Hang! di an, 99 Duna, bb Erdly. Wett.. 
Pari Beauharnars, 4 Duna, Highest time und Ravachol, 
G Hang’ d? an, 7 Erély. Leicht mit zwei Langen ge- 
wonnen; ebensoweit zurück der Dritte, Werth: 9960, 
400 K., 840 К, der Renncasse. 


Goodwood 1899, 
Dienstag deo 95. Juli, 


STEWARDS CUP. 500 sovs. Hep. 1200 M. 
H. Bottomley's 5), br. Н, Northern Farmer э, Laureate 11. 
—Smock Frock, 7 St. 6 Pf, (Вафо), . Е. Finlay Т 
Sir J. B], Maple'a 4j. br. St. Nun Nicer, 8 St. S. Lonles 9 


C. À. Mill's 3j, br. H. Maseppa, 6 St. 11 РГ Heapy 8 
R. Crooker's a, Americus, В St. 2 Pl. . , L. Rief 4 
Fairie's 5), Zager, 10 19Р ..... M Cannon 5 
J. A. Miller's 3j. Bridge, 6 St, 7 PL. . . . , Smart 6 
Рт, Soltykoffs dj. Zeisure Hour, | St. , R, Huxtable T 
Mr. Rivers 4j Little Eva, | St, 8 РЕ... H. Luke В 
L. de Rothachild's sco, 9 St. ‚Т, Loates 0 


Herz. v, Devonshire's 4j. Dieudonne, B St. 1 Pf. 

О. Madden 0 
E. Coben's H. Gold Medallist, B St, 4 Pf. X. Cannon 0 
Sir J. Kelk's 4j, Гле Baker, T St, 8 Pf, . . Allsopp 0 
Capi, Forester's 6). Tender and True, Т St, 7 Pf. 


Chapman 0 
J- B. Leigh's A. Zhe Wyvern, 7 St. 6 Pf. б. Sanderson (0 
Herz, v, Devonshire's 8]. Vara, V St, 4 Pf, Н Joves 0 


Lord W. Beresford's Bj. Ayakka, 7 St, 8 Pf. 
J. Н, Martin 0 
j. Zanetto, 6 St, T Pf, , . . Wetberell 0 
. Clarehaven, 6 St. 5 РЕ J. Doyle jun 
Е, Stockes! Bj. Master Willie, 6 3 Pf, W, Madden 
Wett: 9:2 Dieudonne, 100 : 15 Maseppa, 100: 14 
Little Гоа, 8 Nun Nicer, 10 EKeager und The Bala, 
100: 7 Лула, 100 * 6 Fosco, 90 Nor: armer und 
Vara, 95 Clarehaven und Tender and True, 33 Leisure 
Hour, Zanetto, serie, Tho Wyvern und Master Willie, 
50 Bridge, 100 Gold Medallist. Nach Kamp( mir einer 
Halslange gewonnen; anderthalb Langen zurück die Dritte 
Wertb: 679 Pra. 51, 


С. D. Rose" 
D. Seymour's 


ec 


BERICHTE. 


Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Donnerstag den 97, Juli. 
Wieder ein schöner Tag mit der schon gewohnten 

übergrossen Hitze und einem guten Besuche, der gegen 
deu des Vortages gar nicht zurückstand, Der Sport war 
such wieder ziemlich hefriedigend, wenngleich hier in 
Bezug auf die Starke der Felder ein kleiner Rückgang 
тп verzeichnen war, Eine Ausnahme machte das Grosse 
Handicap der Zweijahrigen, welches von vierzehn Pferden 
bestritten wurde. Die ponalisirte Miss Duncan errang 
einen sehr leichten Sieg gegen Szomorú, Carma und /da. 
Das Ereigniss des Tages war aber der überraschende 
Erfolg von Highest time im Triesting-Preis, Im Hand- 
icap siegte Damiete, die beiden Hürdenremnen fielen an 
Pacsirta und Longchamps, die beiden Verkanfsrennen an 
De lujo und Lutte. 

Das Maiden- Hürdenrennem der Drei 
jahrigen wurde zwischen Zobkara und Pacsiria gelegt, 
denen Senator IZ. und Oculi entgegentraten, Zuerst 
führt Senator ZT. W} Bokhara, dann geht aber bald 
Bokhara an die Spitze vor Senator ZI, und Oculi, der 
schlecht springt. Vor der vorletzten Ecke ist Oculi ger 
schlagen, in der kurzen Wand verbessert Pacsirta ihre 
Position und biegt als Zweite hinter Boklara in die 
Gerade ein. Zwischen den beiden leialen Hürden geht 
sie an die Spitze und siegt leicht mit sechs Langen gegen 
Bekhara, hinter dem scht Langen zurück Senator ZI. 
Dritter wird 

Das Handicap über 1200 Meter wurde von 
Apród III, Da copo, Forgó, Ladra, Damiette und 
A. B. c bestritten. Zadra und Forgó wurden am meisten 
Bewellet. Zadra springt als Erste ab vor 3 3 c, Da 
capo und Porgó, Damiette iw Letzte. Nach dem Ein- 
biegen in die Gerade weicht 3 2. c, neben Ladra er- 
scheint Da capo und hinter den Beiden Damiete. Vor 
dem Guldenplatze geht ате zwischen den Führenden 
durch und gelangt so an die Tête. Da bricht vor den 
Tribinen Forgó hervor, es eischt ein kurzer Kampf, 
aus dem Damiete mit drei Viertellangen als Siegerin 
hervorgeht. Kine halbe Lange zurück ist Forgd Dritter. 

Für das Grosse Handicap der Zweijahrigen 
wurden Scomorü, Pandür, Eilwesi, Dauensherg, Reducer, 
Sello, Sweetheart, Carma, Silfide, Façon, Lady May, Miss 
Duncan und [da gesatielt. Das Rennen galt als ziemlich 
offen, doch hatten Pandir, Quota, Eliuest und Lady Мау 
immerhin mehr Anhänger als ihre Gegner. Es dauerte 
recht lange, bis die Flagge fiel. Als endlich dns Feld sich 
in Bewegung веі, sieht man die Farhen von Pandúr, 


Ida, Quota, Sweetheart und Miss Duncan im Vordertreffen 
vor jenen vou Szomorú, Ellucst, Davensberg, Silfide und 
Façon. Nach zwei Drittel des Weges weichen Pandúr 
und Sweetkeart, au der Distanz ubernimmt Miss Duncan 
die Fubrung uad erobert sich gleich einen guten Vorsprung. 
Vor dem Guldenplaize kommen Szomorú und Carma ber- 
vor, konnen aber Miss Duncan nicht erreichen, welche 
sehr leicht mt vier Langen gegen 525075 gewinnt, welche 


anderthalb Langen von Cermo im Ziele trennen. Ida 
kommt eine Kopflange zurück als Vierte ein 
Im Hürdenrennen stiegen Lieutenant Graf 


A. Beroldingen anf Contra, Herr V von Gomory auf 
Driver und Oberlieutenant Zdenko von Kreutzbruck auf 
der favorisirten Ailieleurs in den Saltel. In der Ordnung 
Driver, Millefleurs, Contra macht sich das Trio auf den 
Weg. Nach 801 Metern ubernimmt Milfefleurs das Com- 
mando vor Driver, wahrend Contra zurückbleibt. Rei 
der Hürde in der kurzen Wand stürzt Conzra, Millefleurs 
halt Driver vollkommen scher und schlagt ibn sehr leicht 
sz ra Inge 

Im Verkaufsrennen war Balk Favorit vor 
Pärta LIT; sonst liefen noch Ёўшїлол und De lujo. 
Balek springt als Erster ab vor Egumox, De lujo und 
Раға ПТ. Bei Beginn des Guldenplatzes ist das Feld 
dicht beisammen, vor dem Guldenplatze gehen De /ujo 
und Pärta ГЇ, vor, und Erstere siegt sicher mit anderi- 
halb Langen. Eine Lange hinter Pörta //7. kommt Balek 
als Dritter ein. 

Am VerkaufsrennenderZweijährigen nahmen 
Artatlan IL, Scharbe, Alice, Lutte, Gecko uod Ortolan 
1Вейї, Scharbe, Artatlan IZ. und Gecko hatten die meisten 
Anbanger, Bald nach dem Ablauf theilt sich das Feld 
in zwei Treffen, vorne Scharbe, Lutte und Artatlan IL, 
ruckwarts die drei Anderen. An der Distanz ist ScAarbe 
geschlagen und Zute zieht nun von Artatłan IJ. weg. 
150 Meter vor dem Ziele schreiten Айсе und Gecko um 
Angriffe auf Zuti, diese siegt aber leicht mu einer 
Lange gegen Alice, die vier Langen von Gecko im Ziel 
mem 


Im Triesting-Preis wurde Beauharnais favoris 
seine Gegner waren Highest time, Erély, Hang’ 
an, Ravachol und Duno, Highest те führt vur 
Ravachol und Beauharnais, dem rely als Nachster folgt, 
Nach 400 Metern rückt dieser auf den zweiten Platz vor 
und biegt auch circa drei Langen hinter Zighest time 
in die Gerade em. Hier weicht zuerst Ravachol, daon 
versucht Beauharnais einen Vorsloss, kann aber Highest 
time nicht erreichen. Diese siegt leicht mit zwei Längen 
gegen Beauharnais, den die gleiche Distanz von Evely 
im Ziele trennt, 


NOTIZEN, 


C, ZANGEN erhielt für das Jahr 1899 die Reit- 
ür Hürdenrennen und Steeple-chases. 

CSARDAS hat schon wieder semen Besitzer ge- 
wechselt. Jockey Adams verkenfte ihn an Mr, Newmarket, 


licenz 


Hotel Kaiserin Elisabeth 
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Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
RKunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 
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Gediegener Reitunterricht 


fur Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militatdienst, auf erstclassigem. 
Pferdernaterial. 


Englische und wlandische Plarde stehen stets zum ҮШ, 


Pariser Specialartikel 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Wahrlngerstrasse Nr. 15 
Probesendung za fl, 1.—, 9. 
Disorele Versendung. — Preial 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vie-A-vis dem Bahnhofe, 
120 Zimmer, elegant moblirt {von fl. 1.80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, worzüg- 
liche Hestauratian, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürger]. Brauhause, feinste Weine, 
Leopold Seldl, Director. 


930] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [29. JULI 1899, 
TRABEN 1:83 uber den Kilomeler zur Grundlage genommen. 25. V. PREIS VON FAHRAFELD. 9600 К. Fur 
. Min.-Dıst. 2800 М. 1201, 300, 200, 100 K. Eins. 40 К, | 4j und altere inlandische, deutsche und danische Hengste 
— Reug. 22 K. und Stuten. Solche mit einem Kilometer: Record von 
TERMINE. 13. VL PREIS VON GAADEN. 9900 K. For | 1:37 oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 
ÖSTERRMICH-UNGARS. 4j. unà altere cisleithanischs Pferde. Solche mii einem | 20 М. Zulage Pferden, welche in diesem Meeting 2000 K, 
а Е Se Jul Angna, | Rilometer-Record von 1:41 oder schlechter vom Start, | Oder daruber ohue Kilometer Record-Verbesserung ge- 


SEE 30. 
Ma den bei Wienz10., 13.,15., 17-,20.,24., 97. August, 1.,8. September 


DEUTSCHLAND, 
Borlin-Wertend; 30. Auguat, $, 5., B. 13., 15., 22., 20., 27. Sop- 
ten 


Kou? 
Borlin-Wolssensees &, 13., 15,17, 20, 22, 94. ‚October, 


3,5, 10,19, Novomber 


Sulsburg , 


FRANKREICH. 
: + 84 9, August, 1. Ootober 

$ 14. 16. August 
27.2 LP, August 
18., 20. September, 
ч, 11., 18., 95, November 

E : 134, September 
l9, 35. October, 20., 37. November 


Onen. - 
Cabourg - 1 
Deauville . . 
Neuilly-Levallois 


Es ICT 
Paris-Vincennes 


.; $0 August, 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Baden, August-Meeting 1899. 


Die Propositionen für die drei letzten Renntage 
werden spater veroffeutlicht und dem ın diesem Meeting 
genannten Pferdemateriale angepasst werden. 


Erster Tag. Donnerstag den 10. August. 


1. 1. ERÖFFNUNGS-RENNEN. 2200 K. Fur 
Hengste und Stuten aller Lander. Solche mit einem Kilo- 
meier-Recard von 1:32 oder schlechter vom Siart, für 
jede bessere Secunde 20 M, Zulage. Dist. 8000 M, 1500, 
400, 200, 100 K. Eins. 44 К, halb Кешр. 

9, IL INLANDER-RENNEN III CLASSE, 2400 К. 
Fur 4- bis В} inlandische Hengste und Stuten, welche 
keinen besseren Kilometer-Record als 1 88 beslizen. 
Solche mit einem Kilometer-Record von 1:40 oder 
schlechter vom Start, für jede bessere Secunde 25 M. Zu- 
lage. Sieben Starters oder kein Rennen. Dist, 2000 М, 
1600, 500, 200, 200 Ж, 

8. ІП, PREIS VON WESTEND. 3000 К. Fur 
Hengste und Stuten aller Lander, Solche mir einem Kilo- 
meler-Record von 1:28 oder schlechter vom Start, fur 
jede bessere Secunde 20 M, Zulage, Pierden, welche 1809 
im Jull-Meeting auf der Badener Trabrennbabn gelaufen 
sind und auf dieser 1890 weniger als 1000 K, gewonnen 
haben, OU M, erlaubt, Diat, 2800 М 3000, 600, 200, 150 K. 
Eins 60 K., halb Reug. 

4, IV, BADENER ZUCHTPREIS. 8000 K. Fur 
4- und bj (8. 2. im Jahre 1894 oder 189D geborene) in- 
Jandische Hengste und Stuten. Vierjahrigen 50 M. erlaubt, 
Dem Sieger in einem Traherderby zu Wien адет im Badener 
Zuchtprein 1898 30 M, Zulage. Dist, 8500 M. 4500, 1600, 
1100, 500, 300 K. (Geschlossen am 1, Marz 1897 mit 
109 Unterschrilten,) Eins, 40 K. 

5, V, RENNEN FUR DREIJAHRIGE. 2200 K. 
Fur Bj. inlandische Pferde, welche 2899 weniger als 2500 K. 
gewonnen haben, Solchen, welche 1899 auf der Wiener 
oder Badener Trabrennbabn gelaufen siad und 1499 weniger 
als 1000 K. gewonnen haben, 40 M. erlaubt, Dist, 2000 M. 
1500, 400, 900, 100 K, Eins. 44 X, halb Reog, 

6. VI. QUELLENPREIS. 2400 X. For Hengste 
und Stuten aller Lander, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:80 oder schlechter vom Start, fur jede 
bessere Secunde 20 M. Zulage, Dist, 2300 М. 1600, 450, 
250, 100 К. Eins. 48 K. halb Reug. 

7. VIL. ZWEISPÄNNIGES FAHREN. 2400 К. 
Fur Pferde aller Lander. Solche mit einem Kilometer. 
Record von 1:38 oder schlechter vom Start, lur jede 
bessere Secunde 25 М. Zulage Bei Gespannen aus Pferden 
mit verschiedenen Kilometer-Recards ist der Durchschnitts- 
Record, һе! dessen Ermittlung Bruchtheile nach oben ab- 
gerundet werden, maassgebend. Die Preisgewinner müssen 
sich verpflichten, am vierten Tag am Zweispanniglahren- 
Handicap iheilzunehmen. Sieben startende Gespanne oder 
kein Rennen. Dist. 3000 М, 1600, 450, 250, 100 К. Eins. 
4g K. hab Reug. 


Zweiter Tag. Sonntag den 13. August, 


8. 1. SONNTAGS-RENNEN. 9200 K. Fur 
Hengste und Stuten aller Londer. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1: 31 oder schlechter vom Start, 
fur jede bessere Seennde 20 M. Zulage, Dist. 2800 M. 
1500, 400, 200, 100 К. Eins. 44 K., halb Кешр. 

9, It, CHAMPIONSHIP VON EUROPA. 14.000 К. 
Heatfahren, drei von funf. Fur Hengste und Stuten aller 
Lander. Dist. 1609 M. (1 engl, Meile) Distanzpfosten 
195 M. 8000, 800, 1800, 900, 300 K. Eine goldene Me- 
daille fur die Verbesserung dea bei der Abhaltung des 
Rennens bestehenden absolut beslen europaischen Meilen- 
Records, Eins. 350 K., balb Reug. 

10. HL INLANDER-RENNEN IL CLASSE, 
3000 K. Fur 4. bis Bj. inlandische Hengste und Staten, 
welche einen Kilometer-Record von mindestens 1:97, 
aber keinen besseren als 1. 38 besitzen. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:37 vom Start, fur jede bessere 
Secunde 35 M. Zulage, Sieben Starters oder kein Rennen. 
Dist 2800 M 2000, 600, 950, 150 K 

11. IV. PREIS DER DREIJAHRIGEN. 9600 К. 
Fur 3). inlandische Hengste und Stuten. Solche mit einem 
Kilomerer-Record von 1:42 oder schlechter vom Start, 
fur jede bessere Secunde 95 M. Zulage. Dist, 9600 M. 
1700, 500, 250, 150 K. Eins. 52 K., halb Reug 

12. V. HANDICAP. 1800 К. Für Hengsle und 
Stuten zller Lander, welche vor Bekanntmachung dieses 
Handicaps auf der Wiener oder Badener Trabrenobahn in 
einem einspannigen Rennen gelaufen sind. In diesem 
Handicap wird eine Leistungslahigkeit von mindestens 


für jede bessere Secunde 90 M. Zulage. Sieben Starlers 
oder kem Rennen Dist. 9600 M. 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins 44 K, halb Reug. 

Bekanntmachung des Handicap: 
11. August, 8 Uhr Nachmitiags, 


Freitag den 


Dritter Tag. Diensiag den 15. August. 


14 І. AUGUST-RENNEN, 9000 K For Hengste 
und Sinten aller Lauder, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:82 ader schlechter vom Start, fur jede 
bessere Secunde 20 M. Zulage. Diat. 2800 M. 1400, 300, 
200, 100 К. Eins. 40 K., halb Reug, 


15. Il. PREIS VON SIEGENFELD. 2400 K. Fur 
4j und altere eisleithanische Hengste und Stulen. Solche 
mil einem Kilomeler-Record von 1:39 oder achlechter 
vom Start, für jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Sieben 
Starters oder kein Rennen, Dist, 9800 M. 1600, 450, 250, 
100 К. Eins. 48 K., halb Reug. 

16. III. RENNEN FUR DREIJAHRIGE. 2400 
Kronen, Fur 8]. inländische Pferde, welche 1899 weniger 
als 8500 К, gewannen haben. Pferden, welche auf der 
Wiener oder Badener Trabrennbahn 1899 gelaufen sind 
und 1899 weniger als 9500 К. gewonnen haben, 40 M,, 
solchen, welche weniger als 1500 K. gewonnen haben, 
80 M. erlaubt, Dist, 2600 M. 1600, 450, 250, 100 K. 
Eins, 48 K., bulb Reug. 

17. IV. PARNO-HANDICAP, 2200 K. Fur 4j. 
und altere inlandisebe deutsche und danische Pferde. In 
diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von min- 
destens 1:49 uber den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Min.Dist 9600 M, 150J, 400, 200, 100 K. 
Eins 48 К, Кеш. 96 К. 

18. PREIS VON NEUILLY-LEVALLOIS, 
2600 K т Hengste und Stuten aller Lander, Solche 
mit einem Kilometer-Record von 1:39 oder schlechter 
vom Start, for jede bessere Secunde 15 М. Zulage. Pferden, 
welche iu diesem Meeting 9500 К. oder daruber ohne 
Kilometer-Record-Verbesserung gewonnen haben, 15 M., 
solchen, welche in diesem Meeting 4000 К. oder daruber 
gewonnen haben, 80 M. Extrazulage, jedoch nicht cumn- 
Тану, Dist, 2800 M, 1700, 500, 960, 180 К. Eins. 59 К., 
halb Reug. 

19. VI INLANDER-RENNEN I. CLASSE, 3600 
Kronen. Fur 4- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, 
mann einen Kilometer-Recard von mindestens 1:34 ber 
alizen, Solche mit einem Kilometer-Record von 1:34 
vom Start, für jede Бейвеге Secunde 2 М. Zulage, Sieben 
SN oder kein Rennen, Dist, 2500 М. 2400, 700, 300, 


20. VIL FIAKERFAHREN. 1400 K. Offen für 
numerirte Fiaker van Niederösterreich, Die concurrirenden 
Fiaker müssen die wirklichen Eigenthumer der angemel- 
deten Pferde sein und dieselben mindestens durch vier 
Wochen vor diesem Meeling im ofentlichen Lahnluhr« 
werke verwendet haben, Bel der Nennung sind die Namen 
der Pferde und die Beschreibung derselben penau anzu: 
geben. Die Preisgewinner mussen sich verpflichten, bei 
dem am fuoften Tage dieses Meetings ubzuhaltenden 
Fiaker-Handicap zu nennen und milzufahren, daher auch 
die Preise far dieses Rennen erst nach dem Fiaker-Hand- 
icap ausbezahlt werden. Die m diesem Fubren durch den 
Distanzpfosten (400 M) dislanzirten Concmrrenien sind 
vom Handicap ausgeschlossen. Dist. 3000 M. 500, 800, 
900, 180, 140, 80 K. Zehn Anmeldungen, acht Starters, 
oder kein Rennen, Eins, 10 K, ganz Кеше Nennungs- 
schluss Samstag den 19, August, 12 Uhr Mittags, im Se- 
cretariate des Trahrenn-Vereines zu Baden bei Wien, 
"Wassergasse 3. Losung am selben Tage, 12 Uhr Mittags, 
im Secretariate des Vereines, 

Bekanntmachung des Handicapt: Montag den 14, Au 
gust, 12 Uhr Mittags. 


Vierter Tag. Donnerstag den 17. August, 


21. I. DONNERSTAGS-PREIS 9200 K. Für 
Hergsie und Stuten aller Lander. Solche wit einem 
Kilometer-Record von 1:31 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 25 М. Zulage Pferden, welche 
in diesem Meeling 20U0 К. oder daruher obne Kilometer- 
Record- Verbesserung gewonnen haben, 25 М. Extrazulage, 


Dist 3000 M. 1500, 400, 200, 100 K. Eins. 44 K, 
halb Reug 
29. IL. HANDICAP FÜR DREIJAHRIGE. 


2000 K. Fur 3j. iulandische Pferde, welche 1699 weniger 
als 9500 К. gewonnen haben und in diesem Meeting vor 
Bekanotmachung dieses Handicaps gelaufen sind, In 
diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von min- 
destens 1:49 uber den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen, Min.-Dist. 9600 M. 1400, 300, 200, 100 K. 
Eins 44 K, Reng. 94 К. 

28. II. PREIS VON WEISSENSEE. 3000 K. 
Fur Hengste und Stuten aller Lander, Solche mit einem 
Kilometer-Record van 1:98 oder schlechter vom Start, 
fur jede bessere Secunde 20 M. Zulage, Pferden, weiche 
in diesem Meeting 2500 К. oder daruber ohne Kilo- 
meter-Record- Verbesserung gewannen haben, 20 M., solchen, 
welche in diesem Meeting 4000 K. oder daruber ge- 
wonnen haben, 40 M. Extrazulage, jedoch nicht eumulativ. 
Pferden, welche 1899 im Juli-Meeling auf der Badener 
Trabreonbahn gelaufen sind und auf dieser 1899 weniger 
als 1500 K. gewonnen haben, 20 М. erlauhr. Disi, 
9800 M. 2000, 600, 250, 150 K. Eins, 60 K., halb 
Reug. 

24. IV. INLANDER-RENNEN Ш. CLASSE. 
2400 K Fur 4. bis Bj. inlandische Hengste und Sieten, 
welche keinen besseren Kilometer-Record als 1:88 be- 
sitzen. Solche mit einem Kilometer-Record von 1.40 
oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 
95 М. Zulage. Sieben Starters oder kein Rennen, Dist. 
3200 M. 1600, 500, 203, 100 K. 


wonnen haben, 20 M. Exirazulage. Diet 2800 M. 1700, 
500, 250, 150 К. Eins 52 K,, halb Reug. 

26. VL HANDICAP. 1800 К. Fur Hengste und 
Staten aller Lander. lu diesem Handicap wird eine 
Leistwogsfahlgkeii von mindestens 1: 08 uber den Kılo- 
meter zur Grundlage genommen. Min.-Dist. 2800 М. 
1900, 800, 200, 100 К. Eins, 40 K., Reug. 22 К. 

27. VIL ZWEISPANNIGES FAHREN. Hand- 
icap. 3000 K. Fur Gespanne, welche im Zweispinnigen 
Fahren am ersten Tags dieses Meetings gelaufen smd. 
Sieben starlende Gespanne oder kein Kennen. Min.-Dist. 
3000 M. 1400, 300), 200, 100 К. Eins. 44 K., Кеме, 
24 K. 

Bekanntmachung der 
16. August, 12 Uhr Mittags, 


Handicaps Mittwoch den 


Fünfter Tag, Sonntag den 90, August. 


28,1. HANDICAP FUR DREIJAHRIGE, 2000 K 
Fur Bj. inlandische Pferde, welche in diesem Meeting var 
Belanntmachung dieses Handicaps gelaulen nd und 1899 
weniger als 350) K. gewonnen haben. In diesem Handicap 
wird eine Leistungsfahigkeit von mindestens 1:48 uber 
den Kilometer zur Grundlage genommen, Min.-Dist, 
3600 M. 1400, 300, 200, 100 X. Eins. 44K., Reeg 24 К. 


39.1L MATADOREN-HANDICAP. 45,0 К. Heat- 
fahren, zwei von drei, Handicap fur Hierde, welche in der 
Championship von Europa 1899 gelaufen sind. Sieben 
Starteıs oder kein Kennen. Min.-Dist. 2000 M Maximal- 
Zulage 80 M. 8000, 000, 400, 00 K. Eins 94 К, 
Reug, 40 K. 

30, HI. DONGO C-HANDICAP. 2200 K. Fur 4j. 
und altere inlandische, deutsche und danische Pferde In 
diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit von minde- 
stens 1:42 uberden Kilometer zur Grundlage genommen, 
Min.-Dist. 9600 M. 1500, 400, 200, 100 К. Bus, 48 K., 
Reng. 26 К. 

31. 1V, PREIS VON GUTENBRUNN. 2800 K. 
Fur 4j uod altere inaudısche Hengste und Stuten. Solche 
mit einem Kilometer-Record von 1 ; 36 oder schlechter vom 
Start, fur jede bessere Secunde 25 М. Zulage, Pierden, 
welche 1899 weniger als 2000 K, gewonnen haben, 26 M, 
erlaubt, Sieben Starters oder kein Rennen, Dist. 2500 M. 
1900, 500, 26u, 150 К Eins, 56 K., halb Reog. 

92, V. PREIS VON PETERSBURG. 2000 K. Fur 
Hengste und Sinten aller Lander. Solche mil einem Kio- 
meter-Record von 1:34 oder schlechter vom Sat, fur 
jede bessere Secunde #0 М. Zulage, Pierden, welche in 
diesem Meeting 2000 К. oder daruber ohne Kilometer- 
Record: Verbesserung gewonnen haben, ZUM. Exirazulnge. 
Dim. 2800 M. 1400, В00, Уй, 100 K. Ems. 4U X. 
halb Reug. 

38. VI INLANDER-RENNENII. CLASSE, 8000K. 
Fur 4- bis 8j. inlanduche Hengste und Stuten, welche einen 
Kllometer- Record von mindestuns 1 : 37, aber keinen besseren 
als 1:35 besitzen, Solche mit einem Kılomeier-Record vou 
1:87 vom Start, fur jede bessere Secunde 25 M. Zulage, 
Sieben Starters oder kein Rennen. Dist, 3200 M, 20.0, 
000, 250, 150 К. 

94. VIL FIAKER-HANDICAP, 1900 К. Fur бе 
spanne, welche in Fıakerlahren am dritten Tage diesen 
Meetings gestartet sind und sichfur diesen Fahren qualificirt 
haben, Min.-Dist 3000 M. 400, 280, 200, 160, 100, 60 К. 
Eins. 10 K, ganz Reug Nennungsschluss Samstag den 
12, August, 12 Uhr Mittags. 


Bekanntmachung der Handicaps‘ 
18, August, d Uhr Nachmlitogs, 


Freitag den 


Sechster Tag, Donnerstag den 24, August, 


85. I. PREIS VON BERNDORF. 2400 К. Fur 
4j und altere ınlandische, dentsche ond danische Hengste 
und Stuten, Solche mit einem Kilometer-Record von 
1:40 oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 
90 M. Zulage. Pferden, welche in diesem Meeting Zw) К. 
oder daruber ohne Kilometer-Recard-Verbesserung ge- 
wonnen haben, 20 M. Eatraznlage. Dist. 9800 M. 1600, 
450, 200, 100 К. Eins. 48 K., halb Reg, 

36. Il. TOTALISATEUR-PREIS. 2200 К. Fur 
Hengste und Stuten aller Lauder, Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:31 oder schlechter vom Start, 
Tur jede bessere Secunde 20 М Zulage. Pferden, welche 
in diesem Meeting 2000 К. oder daruber ohne Kilos 
meter - Record -Verbesserung gewonnen haben, 20 M. 
Exiraznlage, Dist, 9500 M. 1000, 400, 200, 100 K, 
Eins, 44 K., halb Red. 

37. 11. BADENER JUGEND-PREIS. 5000 K. 
Fur 8j. (d. L ım Jahre 1896) in Oesterreich-Ungarn ge- 
borene uud gezogene Hengsie und Stuten, Fur jedo 
1899 an Preisen gewonnenen 8000 К. 20 M. Zulage, 
Dist. 2600 M. 3000, 1000, 600. 800, 100 К. (Geschlossen 
am 1. Mai 1893 mit 77 Uuterschriften.) Eins. 60 К. 

38. IV. MATADOREN-AUSGLEICHS-RENNEN. 
3400 K. Fur Hengste und Stuten aller Lander, welche 
in der Championship 1899 gelaufen sind. Dem Sieger der 
Championship 1899 80 M., dem Zweiten 40 M, dem 
Dritten 90 М. und dem Sieger des Maladuren-Handicaps 
1899 40 M. Zulage, eventuell cumulativ. Sieben Starters 
oder kein Rennen. Dist, 2600 М. 2000, 800, 400, 200 K., 
Eins. 68 K., halb Reug. 

38. V. HANDICAP FÜR DREIJAHRIGE, 
2000 K. Fur 8]. cisleithanische Pferde, welche in diesem 
Meeting vor Bekanntmachung dieses Handicaps gelaufen 
sind. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1:48 uber den Kilometer zur Grundlage 
genommen. Sieben Starlers oder kein Rennen. Min Diet, 
2600 M. 1400, 300, 200, 100 K. Eins. 44K., Reng. 24 К. 

40. VI. EINSPANNIGES HERRENFAHREN, 
2400 K. 


99. JULI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


па: 


41. VIL INLANDER-RENNEN I. CLASSE. 
3600 K. Fu: 4- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, 
welche emen Kilomeler-Record ven mindestens 1:84 
besitzen. Solche mit einem Kilometer-Recoid von 1:84 
vom Start, für jede bessere Scennde 95 М. Zulage, Steben 
Starters oder kein Rennen. Diet, 3900 M. 2400, 100, 
300, 200 к 

Bekanntmachung der Handiraps: 
29 August, d Uhr Nachmittags.” 

Nennungsschluss: Donnerstag den 8. August, 12 Uhr 
Mittags т 

Die Losung fur die Rennen Nr. 9^) und 38 findet 
Freitag den 4 August, 11 Uhr Vormittags, stati. 

Bei allen underen Rennen, Handicaps ausgenommen, 
entscheidet- bei gleichem Startplatz die Reihenfolge der 
Anmeldung. 


Dienstag den 


Vorlauflge Anzeige. 


Zur Ausschreibung kommen für den dritten, funflen, 
siebenten, achten und neunten Renntag nachstehende 
Rennen: 

Dritter Tag. 

VIERSPANNIGES DISTANZFAHREN, Ehron- 
preis und 5000 К. Dist. 7000 M. Sieben Starters oder 
kein Rennen. 

Funfter Tag. 


VIERSPANNIGES DISTANZFAHREN. Hand- 
icap, 4000 K Min,-Dist, 7000 M. Sieben Slarters oder 
kein Rennen. 


Siebenter Tag. 


MATADOREN - FAREWELL 3200 K. Für 
Hengste und Stuten aller Lander, welche im Matadoren- 
Ausgleichsrennen am sechsten Tage dieses Meetings ge- 
laufen sind, 

BADENER ZUCHTPREIS-HANDICA P, 2600 K. 
Fur d- und 6j. Hengste und Stuten, welche im Badener 
Zuchlpreis am ersten Tage dieses Meetings gelaufen sind, 
Sieben Starters oder kein Rennen. 


Achter Tag. 


BADENER HANDICAP, 5000 X. Fur d- bis 5j 
inlandische Hengste und Siten, welche 1899 im Prinz 
Solms-Preis, im Badener Preis für Dreijabrige, im Badener 
Jogendpreis oder im Badener Zuchtpreis gelaufen sind 


Neunter Tag. 


BADENER JUGENDPREIS-HANDICAP, 9500 
Kronen. Für 8}. in Oesterreich-Ungarn geborene und ge- 
zogene Hengste und Stulen, welche im Badener Jugend- 
preis am sechsten Tape dieses Meetings gelaufen sind 
Min.-Dist. 2600 M. 1700, 500, 200, 100 K. Eins. 54 K., 
Roug. 29 K, Sieben Slarters oder kein Rennen, 

Der Nennungsschlnss für diese Rennen wird spater 
bekanntgegeben werden. 


Allgemiine Beriju 


ena 


Die Anmeldungen, welche im Sinne der 88 07 bin 72 
der Kenegesetze erfolgen mussen, haben bis zu den fest 
gesetriem Terminen unter gleichzeitiger Deponirung, re- 
speclive Anweisung der Einsatze zu geschehen und sind 
an das Secretariat des Trabrenn-Vereines zu Baden, Wasser- 
gasse 8, zu adressiren (Telegrammadresse;  Trabrenn. 
Verein Baden) 

Verspatet eingetroffene Anmeldungen sind nur dann 
giltig, wenn erwiesenermaassen sowohl die Nennung als 
such de Absendung des Einsatzes vor Ablauf des An- 
meldungsiermines dem Post. respective Telegtaphenamte 
des Aufgabsortes übergehen wurde. 

Nennungen zu einzelnen Classenrennen sind nicht 
zolussig. Die Nennung muss — ohne Bezeichnung der 
Classe — fur die Classenreonen eines Meetings nbarhanpı 
abgegeben werden, Hiednrch erwirbt sich das Pferd — die 
Zulassigkeit nach Maassgabe seines Recordes vorausgesetzt 
— die Berechtigung, ın allen Classenrennen eines Meetings 
starten zu dürfen, Die Einschreibegebühr zu den Classen- 
rennen eines Meelings betragt per Pferd 7Ü К. Ueberdies 
sind für jedes startende Pferd in einem Rennen 111. Classe 
19 K., in einem Rennen II. Classe 95 K. und in einem 
Rennen I. Classe 88 K nachzuzahlen, Ganz Reugeld, 

Inlandische Pferde mussen im »Geburtnegistera ein. 
getragen sein und für dieselben bei der ersten Vorführung, 
wenn 1894 oder früher geboren, die Deckscheine, respective 
Geburtsbescheinigungen, wenn 1895 oder spater geboren, 
die Fohlenscheine vorgelegt werden, 

Jeder nach Oesterreich-Ungarn impottirte Traber 
muss, um an den Rennen theilnehmen zu konnen, im dus 
»Einfuhrregistere eingetragen werden. Zur Eintragung 
wird die Vorlage nachsiehender Documente gefordert: 

a) Einfuhrcertificat des Gehartslandes (Ursprungs- 
certificat); 

1) Originalpedigree, wenn die Ausfertigung solcher 
im Geburislande gebrauchlich isl; 

c) Einfuhrcerliücat des Landes, aus dem das Pferd 
importirt wurde, wenn dies nicht das Geburlsland ist, 
ie Certificate mussen Abstammung, Geburisdaten, 
Farbe, Geschlecht, besondere Abzeichen sowie den besten 
etwaigen Record, eventuell die beste etwaige Leistung 
des Pferdes enthalten 

Die пеш impastirten Pferde sowie Inlander, die nicht 
gestartet sind oder das fünfte Jahr nicht überschritten 
haben, mussen, wenn sie nichi registrirt, respective im 
laufenden Jabr nicht anfgenommen worden sind, einen 
Tag vor dem Meeting einer Commission vorgeführt werden, 
welche auf Grund der vorgelegten Documente die Identitat 
des Pferdes zu constatiren hat. 

Sämmtliche Rennen, bei welchen nicht besondere 
Bestimmungen getroffen, sind im Rennwagen zu fahren. 

Die Rennleitong bebalt sich vor, Rennen von einem 
Renntag auf einen anderen zu verschieben oder Abande- 
rungen in der Reihenfolge derselben zu treffen. Der 
Rennleilung stebt das Recht zu, Propositionen zu anuul- 
liten und an deren Stelle eventuell neue zur Ausschrei- 
hung zu bringen. 


) Beim Rennen Nr. 9 wird nur für das erste Heat gelost. 
Dio Startplätze für jedes weitere Heat werden durch die Placirnng 
in dem vorangegangenen Heat bestimmt. 


Es ist (Heatfahren ausgenommen) nicht gestatlel, 
ein Pferd an einem Rennlage ofler ala zweimal starten 
ie 

Wird in einem Rennen eine besondere Qualification 
der Pferde hinsichtlich der Records oder Leistungen, 
der gewonnenen Preise oder Rennen hedungen, so muss 
еве Qualification wohl nicht beim Nennungsschlusse, 
jedoch zur Zeit der Abhaltung des betreffenden Rennens 
vorhanden sein, ausser es ware in der Proposition dies- 
bezüglich eine besondere Bestimmung getroffen, 

Auf Bahnen IL Classe gewonnene Preise werden 
hei der Festsetzung der Ponalitaten fur gewonnene, Gelder 
nicht in Rechnung gezogen. у 

* Sieger im laufenden Meeling erhalten in allen auf 
ihre Siege folgenden bereits publicirlen Handicaps eme 
Zulage von 25 Meler, falis die Proposition nicht hereils 
eine höhere Belastung vorgesehen. 

Pferde, die in emem Rennen 
mussen anf Sieg gefahren werden. 
rungen, die dieser Bestimmung 
nicht angenommen. 

Kur die Clossenrennen hat folgende Bestimmung 
Geltung: Für je zwei im laufenden Jahre in einer Classe 
ohne Kilometer-Record- Verbesserung gewonnene Rennen 
erhalten Pferde in derselben Classe eine Extrazulage 
von 20, respective 25 Meter, welche sich oach einer 
in irgend einem Rennen erzielten Kilometer-Record- Ver- 
besserung für је eine Secunde um 90, respective 25 Meter 
ніт 

Alle näheren Bestimmungen enthalten die Renn- 
gesetze des Wıener Trabrenn-Vereines sowie die Bahn- 
vid Fahrlordnung. S : 

In den auf dem Trabrenbplatze' gelegenen Vereins- 
stallungen steht den Concnrrenten eine beschrankle An- 
zahl von Boxes zur Verfügung. Ansuchen um Ueber- 
lassung von Boxes sind am das Secretariat u richten, 
wobei bemerkt wird, dass dem Directorium das Disposi- 
tionsrecht vorbehalten ist Die Mielhgebühr betragt 
0 Kronen per Box, wobei der Miether berechtigt ist, 
Boxes B Tage vor Beginn des Meetings zu beziehen 
und erst 8 Tage mach Schluss desselben Zu raumen. 
Darüber hinaus ist per Box und Tag eine Gebühr von 
1 Krone zu entrichten 


zum Start gehen, 
Anderwarlige Erkla- 
zuwiderlaufen, werden 


Es gilt stets der relativ beste Record (Zeit des 
Siegers), welcher auf einer als officiell anerkannten Bahn 
zu welcher Zeit Immer erzielt worden ist. 

Eine їп einem einzelnen Stechen, Zeilrennen, Match 
und Privatrennen des Auslandes erzielte Siegerleistung 
wird nur dann ala Record beirachtet, wenn sie in dem 
Lande, in dem sie erzielt worden ist, als Record anerkannt 
oder fur die Zulassung des Pferdes zu Rennen einer be- 
stimmten Classe, respective Einreihung in eine solche als 
maassgebend angesehen wird, 

Alle offielellen eoropaischen Bahnen werden in 
folgende Kategorien eingetheilt, und erfahren die er- 
zielten Kilometerrecords auf dem asterreichischen und 
deutschen Bahnen nachstehende Vergütungen, respective 
Belastungen (Abzuge): 


1. Kategorie 


Die Bahnen zu Wien, Baden bei Wien, Triest, 
bis 1895 jene italienischen Bahnen, deren Records von 
der Unione ippica italiana peltrolto zu Bologna anerkannt 
wurden und vom Jahre 1596 an alle der Unione ippica 
ıtaliana per le corse al trotto zu Rom beigetretenen 
italienischen Normalbahnen (Bahnlange mindestens E04, 
Meter), ferner die Bahnen zu Berlin-Weslend, Hamburg- 
Mühlenkamp, Pfarrkirchen, Neuilly-Levallois, Bordenuz, 
Kopenhagen-Charlottenlund sowie die russischen und 
englischen Bahnen, 

(Zwei Secunden Belastung fur 
IL Kategorie.) 


die Bahnen der 


її. Kategorie 


Alle deutschen, 
belgischen Grasbabnen. 

(Zwei Secunden Vergutong für die Bahnen der 
I. Kategorie.) 

Amerikanische Pferde, welche der 9: 80-Liste an- 
gehoren, erhalten für die Bahnen der Kategorie I eine 
Kilometer-Record-Vergütung van J Secunden. Für einen 


französischen, hollandischen und 


um je D Secunden in Amerika besser gezeigten R«cord 
als 2:30 wird je eine Secunde Exlravergütung gewahrt, 

Amerikanische Pferde, welche der 2:30-Liste nich an- 
gehoren, starten mit einem Kilometer-Record von 1:36, 
mach Kategorie I berechnet, insolange sie auf einer 
europaischen Hahn nicht einen besseren Record erzielt 
haben. 

Ausgenommen . hievon sind diejenigen -recordlosen 
amerikanischen Pferde, welche nicht alter als dreijabrig 
in O:sterreich-Ungarn, Denlschland, Danemark oder Hol- 
land eingeführt würden; diese werden ebenso wre record- 
loce Plerde anderer Abstammung behandelt, 

Für europaische Stich- Records, die &ber ёте Normal- 
distans bis eg 9000 Meter: eralelt wurden, werden bei 
Rennen von 25UU Metern an zwei Secunden — wenn 
der erzielte Stich-Record jedoch einem Kilomeler-Record 
von 1:29 oder besser (Kategorie Т) enisprichi, drei Se- 
cunden, — wenn der erzielte Stich-Record aber einem 
Kilometer-Record von 1:27 oder besser (Kategorie I) 
entspricht, vier Kilometer-Kecord-Secunden vergütet 

Pferde, zwischen deren Kilometer-Record 
und Kilometer-Leistung eine ‚Differenz уоп 
mehr als zwei Secunden liegt, erhalten eine 
Extrazulage, die einer Kilometer- Record- 
Secunde entspricht, 

Diese Bestimmung tritt nurdann in Kraft, 
wenn auch zwischen der Kilometer-Leistung 
des Pferdes und der Kilometer-Record-Auf- 
stellung desselbenindembetreffenden Rennen 
ebenfalls eine Differenz von mehr als awei 
Kilometer-Record-Secunden besteht. 

Dem Verhaltnisse der Kategorien entsprechend тет. 
mindern oder erhohen sich diese Vergutungen, respective 
Belastungen. 

In allen internationalen und rontinentalen Rennen 
erhalten inländische Pferde eine Vergütung von zwei, 
deuische Pferde eine solche vou einer Kilometer-Record« 
Secunde, 


Das Comite des Trabrenn-Veremes zm Baden Aer Wien, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennls-Rackets, Shuttie-cock-Rackats, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRUDER TRONET cese 
Budnpest, Wien, us 


Graz, Prog, Brunn. — шнын 


: 
i 
` 
i 
b 


gratis und franco. 


$888888888858 
Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grosses Kunstblatt (Heliogravure) nach dem vor- 
züglichen Oelbilde des Meisters Jullus von Blaas- 


Das besi 


Traberbild, das bislang in Europa existirt. 
96 X 10 Centimeter gross, 


= Prels per Blatt 10 fl. дб. W, e 


In sehr geschmackvollem, modernem Rahmen 108 о. 
Fein colorırt 15 A. о, W, 
Colorirt sammt Glas und Rahmen 20 fl, о, W. 


Bestellungen bittet man zu richten au die Ver- 


u „Allgemeinen Spart-Zellung“ 


“ ebe 


Sääééézéëäééäéééi 


Kwizda's 
т fürHausthiere.1 Flasche 


gegen die Rude, Krätze und 

Iautausschläge der Hunde, 

1. 1.50. 

Golatino-Wurmkapseln für Hundo, 
gogon alle Arten Pingeweldewlzmer der 
Hunde, 1 Schachtel fl. 1.—. 

Ohrwurm-Ool für Hundo, gegen den 
Obrwurm (Olrkrebe) der Hunde. 1 Flasche 
калит Pinsel А, 1,50. 

"Wasohseifo für Hunde und Hausthlere, 
кемеп Muntjucken und alle Hautlolden 
der Hunde. 1 Stück 40 ki 

Krosolin, vorbossertes Oreolin, Eignet 
"ich vorzüglich zur Vertilgung von allen 
animalisehen Parasiten, Plóhen, Lünken, 
ferner. um Hunde von Rände und Haut. 
aussohlägen zu bewahren in allen Шап 

Lösung. Probeilasche 50 kr. 1 Liter- 


sonstige 
1 Flasche 


flasche fi. 1.—, 6 Kilo-Postcollo fl 3.20. 

Präoipitirter bas. phosphorsaurer 
Kalk (Futterkalk) zur Stärkung der 
Kuochen für Hundo und als Zusatw gur 
Lecke für Hochwild zur Bildung von star- 
Xem, kräfiigem Gehörn und Geweih. Eine 
‚Schachtel 35 kr, 50 Kilo fl, 18—. 


Haupt-Depö 


FRANZ JOHANN KWIZDA 


k. u. К. Österr.-ungar., königl. rumän, und fürstl. bulgar. Hoflieferant 


Kreisapotheker, Korneuburg Wien. Erstes u, áltestes Etablissement in Oesterreich 1,Vaterinär-Präparate, 
7 goldene, 18 silberne Medaillen. 30 Ehren- uud Anerkennungs-Diplome. 


gegon Stawpe (Hundekrankhelt), Varstopfung, ala unterstützendes Mittel bei 
Hautausschlägen. In Folge des Uebersuges der Pillen mit Gelatine sind 
dieselben geruch- und gesohmaoklos nnd können den Hunden lajoht eingegeben 


: Kreisapotheke Korneuburg bei 


mit Gelatine-Ueberzug 


werden. 1 Bohaohtel 1 fl, 6. W, 
z H 
Wien. 


к] 


AT.LGEMEINE' SPORT ZEITUNG, 


[997 JULE 1899, 


RECORDS UND LEISTUNGEN 1899, 


Die Ansschreibungen Sur dus Badener Áugnsi- 
Merüng enthalten, wie die Leser aus den an anderer 
Stelle veröffentlichten Propositionen erschen, п, А, anch 
die neae Bestimmuag, dass Pferde, zwischen deren Kila- 
meter-Kecord und Kilometer-Leistung eine Differenz von 
mehr als zwei Seeunden liegt, eine Exirazulage erhalten, die 
einer Kilometer-Reoord-Seeunde entspricht, eine Maass- 
nahme, welche jedoch nur dann in Kraft tritt, wenn diere 
Diferen? auch zwischen der Kilometer-Leistung des 
Pferdes und der Kilometer-Resord-Aufstellung desselben 
in dem heireffenden Rennen besteht. 

Angesichts dieser nemen Bestimmungen ist es wohl 
van erhöhtem Interesse, die Unterschiede zwischen den 
Records und den besten Leistungen des gegen- 
матів auf unseren grossen Bahnen laufenden Materials 
su kennen, weshalb wir im Nachsichenden eine Liste der 
Records und Leistungen der heuer in Wien oder Haden 
gestarleten Traber veröffentlichen. Aus derselben iat genan 
ersichtlich, welche Pferde darob die neueingeführte Рё. 
nalitat betroffen werden. 

Tm Uebrigen durfte die im Nachstehenden pnblicirte 
Liste eine willkommene Gabe für so manche unserer 
Leser — seien sie пип Pferdebesitzer oder blos wactive 
“Anhanger des Trabersports — schon auch deshalb sein, 
weil sie es ermöglicht, aus der Vergleichung der Kilo- 
meier-Record-Aufstellung eines Pferdes in einem Rennen 
wnd semer Leistung gewisse Chancen des hatrefenden 
Thieres herauazurechnen, die ohne Kenntniss seiner even- 
tuellen Leistungafahigkeit nicht zu eroen sind. Wenn 
man v, B. weiss, dass ein Pferd wie Zrsmöny, der heute 
auf 1:87 steht, und zwar mehen Pferden, die vielleicht 
höchstens eiue oder zwei Secunden besser traben konnen 
ala diese Zeit, schon 1:394 verrathen hat, so wird man 
eben ihm, nicht anderen Pferden, die erste Chance einzu- 
raumen in der Lage sein und wo vielleicht sich uoange- 
nehme Entlauschnngen ersparen. 


Liste 


der Records wod besten Leistungen der im Jahre 1899 
in Wien und Baden gelaufenen Traber. 


Beste Lı 
19 


Record. 
Adolph W.. . 
Allen Kenney 
Antelaler. . . +. : 


ЭНИШ. тҮ 
Badeerin a. 
Barschofsky |... 
Bismarck... 
Blasel 
Boabdil Dër 
Brüder Martin 
Carignano D. . . . 
Chepsonelle , , . . 
Charming Chimes 
Chaswotth |... 
LER GU РУ 
„Colonel Kuser ; . 
Countess Eve ` 


Crwnpine u... 
Cut Glass . 
Crimen. u оа и 


РА Р e ЫА 
Deck Miller... . . . 
Dobák, .. у аз 
Яша Toa ei EIN 
Donaudorf . |. 
УН 
Dongo C.. . 
Doris Wilkes , 
Eile dich 
Ема: .. 
EI Dorada Belle 
Elgf .... 
Elë 
Emma Kate 
Eoo .... 
Eszmény .. s 
Fantasie >.. 
EN A 
Fotum ‚,... 
Шай ETE 
George А. «s 
DINE s 
Girardi, | 00 
Gloster H. 
Golden Belle... 
Golden Russett 7 
EU rie uM 
Happy Bird. | , . 
Плам 
Herzkonig 


King Trouble, - 
Klok 

Lady бата... . 
Lady Noting , . . 
Lady Quartermaster 
Lady Wilkes 


Liebe Susie... . - 
Tues 

Lizzie Vogel 
Lord Сайтеу 


Lorena 
Lucifer... 
Mabel Set 
Mabel W. — 
Marie Ansel. x 


Mérgduda 2... ... 
Minnie Birchwood л, Lu 
Miss Iona B. he 


Miss. O'Shanter 
Miss Sydney 
Nathalie 


Du Г а, 
Névielen D «sers 
Noblesse 
Odilon 
Oncritilla 


аюв 


ci VEMENA ЕИ Д: 
Fapacosta 

Panomb 2... 67 

Pale D... 
Paul de Kock, ` 
Paul H, 
Páva E. |. 
Peregrinus. 
Pista o fen 
Pompàs A. 2... . 
Prandent .... 
Priatny Ш. "s 
Princesse Nelta . . . 
Princess Trouble 


TS 


1:37 
(1:21*) 1; 24* 
1:859 
1:27* 


Queen of Shebi* 
EXE... 
Romola .... 
Rose Бе... 


T 
SSEEENAEEUESESESESEEU S 


e 
= 


Secret 


Sika Chimes . . » 
ЕЕ 
ау тыт 
Tarantella 1... 


Teufelsmadel ....., ech 
The Witch 2 sun» 
VE 
EEN 


Trolley Gil ls 
Tummle dich |... а. 
TüzoltoH, срт аз» 
Typewriter ....., 


Wonder ... 
Y. Nominator . 


NOTIZEN, 


IN ST. PÖLTEN bat der dortige Trabrenn-Verein 
einen schweren Verlust erlitten. Sein verdienstvolles Aus- 
schussmitglied Alois Lee ist in der Vorwoche gestorben, 
Der Verblichene wurde am Freilag unter grosser Theil- 
nahme des Publicums zu Grabe getragen 

EIN PRODUCT von Charming Ches wird im 
nachsten Jahre auf unseren Bahnen debutims, Es ist dies 
eia Jahrlingshengst aus der Madelaine, des Mutter von 
Hans Klaus, den die Herren Diefienbacher und Carl 
Neid] vor Kurzem erworben haben Das junge Thier, das 


ungemein an seinen Vater erinnert — es ist ein Rappe mit 
vier weissen Fesseln wie Charming Chimes — isl sehr 
vielversprechend. 


MAGGIE LASS 2: 14!|, wurde von den Gebrüdern 
Giorgi in Bologna, den auch hei uns wohlhekannten Re- 
sitzern von Adnet, vor Kurzem io Amerika erworben, 
Maggie Lass, die von Cicerone—Raby Monoa stammt, 
ist erst fünfjabrig. Ihren Record hat sie sich im Vorjahre, 
also als Vierjahrige, und zwar im October zu Lexington 
geholt. Die Stute soll ein aussergewöhnlich gules Pferd 
sein: in Rennen, in welchen sie placirt war, verrieth sie 
Мей+пгейеп unter 2: 10. 

SEHR GUTE JAHRLINGE soll das dem Grafen 
Potocki gehörige, meu angelegte Trabergestül Wola 
‚beherbergen, in dem Jett der wegen der Derby: A faire 
jauzrnd der Rennbahn verwiesene George Bodimer Ge- 
glutsmeister ist, Es sind ihrer drei, eine Stute von Rex 
Muerten 9:114, aus der Charmer, der Mutter von Ca- 
он 2:16, und Charming Chimes 9: lii, dann ein 
Hengst von The Patruon—Galaday, v. Mambiino King, 
and ein Hengst vou Vice Кереш Айа, v. Almont jr. 
"Namenllich die zwei erstgenannien Pferde sollen eine ganz 
sjaunenswerthe Anlage verrathen. 


| DIE AUSSCHREIBUNGEN das Badener 
Angust-Meetiog liegen nunmehr vor, d. b, wenigstens in 
ıbrem grosseren Theile, denn wie im Vorjohre werden 
die Proposilionen Wurde. drei.lelzten Renntage erst 
spater veröffentlicht, à dem in dem Meeting genannten 
Plerdemateríale angepasst werden zu können, 


für 


Im Grunde 


genommmen bewegen sick die vorliegenden Ausschrei- 
bangen im Rahmen jener des Verjahres, doch weisen sis auch 
tüehrfache Neuerungen vom Belang auf. So mt die Cham- 
Diönship nicht ebe ein Stichlahren zwei von dreñ, sondern 
ein solches dre] von Ton: ferner wurde das. Matadoren- 
Handicap nicht mehr als ein Rennen über lange Distanz, 
sondern als cin Heatfahren awei von drei mil der Minimal- 
strecke von 2000 Meter ausgeschrieben, und sehliesslich 
srfubren, ausgenommen die Championship, die drei noch 
beibehaltenan Concurrenzen für: die grossen Kanonen — 
das Matadoren-Rennen verschwand ans’ dem Programme 
— das Matadoren-Handıcap, das Matadoren-A usgleichs- 
rennen und das Matadoren-Farewell ziemlich bedeutende 
Abstriche in der Dotirung, Letztere Maassnabme hat wohl 
ihren Grund in den verriogerten Einnahmen des Vereines 
beim Juli-Meeting, deren Ursachen einerseits in der neuen 
hohen Totalisateursteuer, andererseils in dem in Folge 
ungünstiger Witiernug etwas verminderten Besuche und 
dem dsaus resultirenden nicht so bedeutenden Totalisaleur- 
umsatze zu suchen sind. Was das übrige Neue an den 
Badener August-Propositionen anbelangt, so sei erwahnt, 
dass im ihnen das Bestreben sichtbar ist, die möglichste 
Gewabr für guibesetzte Felder zu haben, Zu diesem Be- 
bufe sollen zwei Maassnahmen dienen. Erstens ist für 
gewisse Rennen eine Mindestanzahl von Starters verlangt, 
dann ist, und das gilt für alle Rennen, die Bestimmung 
getroffen, dass Pferde, zwischen deren Record und bester 
Leistung eine Differenz von mehr als zwei Seconden be- 
stebt, eine Extraznlage von einer Secunde erhalten. Dadurch 
sallen gewisse nis ausgefahrene Pferde, die andere von der 
Theilnahme abschrecken, kaltgestellt werden. Zom Schluase 
sei noch bemerkt, dass ım Durchschnitt an jedem der 
sechs Renntage, die bisher ausgeschrieben wurden, ungefchr 
20.000 Kronen zur Vertheilung gelangen. Nennungsschlusa 
für deu ausgeschriebenen Theil des Meetings ast am 3. Au- 
п, Seine Propomtionen finden die Leser ubrigeos voll- 
inhaltlich an gewohnter Stelle. 


EINE LISTE der Traberankaufe des vor einiger 
Zeit, wie gemeldet, versiorhenen passionirten Traber. 
freundes Robert Bonnar veröffentlicht »Spirlt ol ihe 
Timese, Danach ersand der Verblichene von 1859 bis 
1899, also innerhalb 40 Jahren п. A. folgende hervar- 
ragende Traber zu den mathbenannten Peisen: 


r 
Pferde Ankanfalahr ий 

Lanter und Light Espen 1859 9,000 
Lady Palmer . 0... ‚..1860 5.000 
Flatbush Maid ‚,...,,,,. , 1861 6.500 
Peerless amer: i 1860 5.500 
Lady Woodu , . , . ‚1861 3.000 
Pocahontas б 1864 40.000 
Auburn Home ..... ‚. 1865 13 000 
Dx Tee 1867 35,000 
Bruno ^ TES . 1868 15.000 
Joe Шон... .. .1809 10.000 
Startle . хг ‚ 1870 20 000 
Edward Everett 1870 20.000 
Mambrino Bertie 1811 10.000 
-Ada Duroc 1871 2.000 
Lady Stout . . 1874 15.000 
Prince Imperial . 1874 5.000 
Grafton 1875 15.000 
Molsey . 1875 6000 
Music ‚ 1875 8.500 
Wellesley Boy 1875 19000 
Walton Я 1876 3.000 
Malice und Maneita ЕШ 1876 2.000 
er 1876 4.000 
John Taylor 12220705 1878 35.000 
May Bid... 1877 9.500 
Maud Macey , . . - 1877 10.000 
Centennial o.. 1877 3.000 
Lucy Cayler 1877 3.000 
Edwin Forrest. . - . 1878 16.000 
Raros . . 1879 36.000 
Conroy. . 1880 4 000 
Richard box ea 1880 6.000 
Dàisy Darling, . . . 1880. 4000 
Nutbourne 1881 7000 
Escort . 1882 3.000 
Halcyon 1882 4.000 
Keene ]їш,. 1889 4.000 
Russella 1882 8.000 
Мапа S. 1884 40.000 
Sanal 1891 41.000 
Angel ... ers 1890 8.000 
Praytell 1898 5.100 


Mr. Bonner verwandte bekanntlich die von ibm ge- 
kauften Pferde nie auf der Reunbahn, sondern henützie 
sie blos zum Spazierenfahren. Für das Vergnügen, binter 
den schnellsten Pferden zu sitzen, die es jeweilig gab, 
legte = wie man aus obiger Zusammenstellung ersicht, 
die тийише von mehr als 600.000 Dollars aus. 


ШШЕ Tattersall 


"Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 


Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carronssel, 
Schnitzeljagd etc. 


25. JULI 18991 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


=m 


RUDERN. 


TERMINE, 


met er: ғ ag 
GDL? | 
Elaannfurt ЕТ 
gus ү" (Ештора-Иаміетесва беп) Ap Anen 
. H > gen 


RESULTATE. 


Mainz 1899. 
XIV, Ruder-Regatta des Mainzer Ruder-Verelnes. 
Sonntag den 28, Juli. 
Rennstrecke circa 9200 Meter stromab. 
I. ERSTER JUNIOR-VIERER, Epr. 
Frankfurter Ruder-Verein: H. Meyer, М. Becker, 
J. Nal, P. Wast (Schlag), J. Diehl (Steuer) (7:31) 1 
Wetzlarer Ruder-Club: С. Waldschmitt, F. Kind, 
F. Gerke, B. Kitterle (Schlag), C. Oppermann (Steuer) 
(1:46) 2 
Mannheimer R.-V. Amicitiae, , - . ‚ ‚aufgegeben 
II. GROSSHERZOGS-VIERER. 
Mainzer Ruder-Verein: R, Hummel, G. Wentzhy, 
Brandt, Piez (Schlag), Nauen (Steuer) Us DÉI 1 
Ludwigshalener Ruder-Verein: C. Felle, E. Felle, 
H Wilker, О. Fickeisen (Schlag), Scheer Era 
:1) 2 
Welzlarer Rüder-Cluab: Seibert, укыш, бам, 


Weckmüller (Schlag), Zack (Steuer] — . . тз) 3 
III, ZWEITER ACHTER. Epr. 
Frankfurter Ruder - Verein: Meyer, A. Noll, 


Flanaus, Becker, J. Nall, Lammlein, Ott, Wust емы 
Diehl (еше)... б : 49) 1 
Mannheimer Ж uder-Gesellschatt p 

Brand, Marx, Winkler, Burkard, Muer, Weilcel (Schlag), 


Heiler (Steuer) hr MEE I ELE 
IV. ZWEITER EINSER. 
А, Ganglolt, Mainzer Ruder-Verein (1:45) 1 


W. Bernhards, Mainzer Ruder-Verein . , (7: 45%,) 2 
E, Dieekerhoff, Bonner Ruder-Verem , , . .. . 3 
V. VIERER ohne Steuermann, Epr, 
Mainzer Ruder- Verein: R, Hummel, G. SUEDE 
Brandt, Piez . . 09:81) в. 
VI. JUNIOR-ACHTER. Epr. 
Frankfurter Ruder-Verein: Hessler, Noll, Meyer, 
Becker, Noll, Luz, Blank, Wust (Schlag), Zimmer 
(Steuer) . e EA 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft. Mans, Goethe), 
Brand, Marx, Winkler, Burkard, Murr, Weikel (Schlag), 


Heiler (Steuer) . . . WTB 
уп. JUNIOR- -EINSER. 

А. Gangloff, Mainzer Ruder-Verein , ‚ - (8:08) 1 

E Dieckerho(f, Bonner Ruder-Verein , . . (8: 23) 2 


VII. GAST-VIERER. Epr, 
Mannheimer R.-V. »Am lei Eichhorn, Stapf, Koehler, 
Holl (Schlag), Apfel (Steuer) 7:004) 1 
Ludwigshafener Ruder-Verein: Lehle, E. Felle, 
Wilker, Fickeisen (Schlag), Scheer (Steuer) . (0: 11) 3 
Ferner fube: Wetzlorer Ruder-Club (wegen Riemen- 
bruches aufgegeben), 
IX DRITTER VIERER. Epr. 
Offenbacher R.-G. »Undine«: Sirot, "Albert, an 


Hirtes (Schlag), Kammerer (Steuer) . 17a) i 
Mannheimer R.-V, Amicitiae: Kero, mig Kint 
zinger, Kerber (Schlag), Himmel (Steuer) . (1:27) 9 


Weizlarer Ruder-Clab. Waldschmitt, Kind, бе 
Kitterle (Schlag), Oppermann (Steuer) . , . (7:45) 3 
X. ERSTER EINSER. Rheinpokal. Epr. 
6. Rocker, Ruder-Gesellschat »Worms« . . (7:55) 1 
Е. Felle, Ludwigshafener Ruder-Verein , — . (8:10) 2 
XI ZWEITER JUNIOR-VIERER Epr. 
Mannheimer Ruder Gesellschaft Brand, Burkard, 


Murr, Weikel (Schlag), Heiler (Stener) , . . (7:35) 1 
Frankfurter Ruder. Verein: GEI Lutz, Blank, 

Noll (Schlag), Diehl (Steuer) . ‚ (0:48) 9 
Mainzer Rudei-Verein: Schmahl, Stab, SEET 

Bordt (Schlag), Heerdt (Stener) . :08) 8 


ХП. ERSTER ACHTER. Ер. ` 
Mainzer Ruder-Verein: Bernhards, Bohm, Pier, 
Wentzky, Brandt, Wocker, Hummel, Littmann (Schlag), 
Nauen (Steuer) . RT 
Mannheimer RN. ЗА micitiaer Diehl, Schott, Rauden- 
besch, Stapf, Eichhorn, Baier, Koehler, Holl (Schlag) 
Apfel (Steuer) Ba) 2 


BERICHTE, 


Mainz 1899, 
XIV. Ruder-Regatta des Mainzer Ruder-Vereines. 
Sonntag den 28, Juli, 


Die XIV. Ruder- Regatta des Mainzer Ruder 

Vereines schloss sich ıhren Vorgangern in würdiger Weise ап, 

Sie hat sich auch та diesem- Jahre als Qualitatsregatia er- 
wiesen, auf der fast shmmtliche erfolgreiche Mannschaften 
Baddeutschlands vertreten waren. Leider war die einzige 
aus Norddeutschland gemeldete Mannschaft, der Achter 
des Germania-Ruder-Clubs, Hamburg, der dort schon unter 
schwierigen Verbalinissen geslarlet war, nicht erschienen, 

so dass der wünschenswerihe Vergleich dieser Mannschaft 
mit den süddeutschen nicht gezogen werden konnle. Die 
Rennen waren durchwegs interessant. Der grosse Vor- 
sprung, den der Mainzer Ruder-Verein durch die bessere 
Ausbildung seiner Mannschaften seit dem Jahre 1840 ge- 
wonnen baile, ist heute vällig verschwunden, hauptsach- 
lich durch die auch in anderen Veremen fortgeschrittene“ 
#erstandnissvolle Ausbildung der Ruderer. Die wechselnden 
Eıfolge der ersten Mannschaften Süddeutschlands lassen er- 
kennen, dass diese als völlig gleichwerihig- zu betrachten 
Е = 


Die Betheiligungl ШОН) сое an der Mainzer 
Кераца hate starker sein dürfen. Wenn die Meldungen 
der Zahl noch -zd wenschen übrig liessen, so lasst sich 
dieses nur auf eine in dieser"Saisöh elagelretene gewisse 
Regaltamüdigheit,eusücklühren, Gingen doch der Mainzer 
Regatta in Süddeutschland allein ‚sechs: Regalten voraus. 

Auch die wenig zahlreich beseizien Rennen ver- 
mochten indessen“ die Zuschauer, Laien wie Rnderer, in 
bohem Grade sn fesseln. Der Besuch der Regatla war 
besonders von Seite. der ersten Aenellnchaftallreine sehr 


| gut und stand: micht gegen jenem. der. Varjahre zurück, 


Das Fest war vom, Wetter sehr begünstigt. Eine ganz 
leichte Brise gab Kühlung, Dabei bheb die Wusseı fache 


| spiegelglatt 


Die Regatta verlief unter anerkennengwerther Unler- 
stützung des Mainzer Pionvierbataillons glatt und glüch- 
lich. Eine vorzügliche Neuerung war getioflen, um die 
startenden Boote und die Reihenlolge der einkommenden 
Roote bekanntzngeben, Gegenüber dem Tribunenplatz 
hate man zwei mit einander verbundene Pionnterpontons 
im Strome verankert und auf denselben ein Gerüst mil 
aufziehbaren Nummern errichtet, Dieser Apparat wurde 
von einem Unteroffcier uud drei Mann bedrenl, die mit 
dem Ziel telephonisch verbunden waren. Er war weithin 
und von allen Platzen aus gut sichtbar 

Was die Leistungen betrifft, so möchten wir an 
erster Stelle den Franklunter Ruder-Verein nennen, der 
im Ersten fanior-Vierer und im Junior- Achter eive hervor- 
tragende Leistung bo’, Die Ruderarbeit ist bei ihm frisch 
und lebendig und stellt die Mannschaft weit über alle 
anderen Juniormannschaften, die heuer m Suddeutschland 
herausgebracht warden smd, Die Leistungen des Vereines 
wurden allgemein anerkannt und waren seine Maon- 
schalten bei dem Hinaufgehen zum Start Gegenstand 
wiederholter Ovalionen seitens des der Tribüne gegen- 
über auf verankerten Schiffen und Kahnen befindlichen 
Publicums. Im Ganzen gelang es dem Frankfurter Ruder- 
Verein, bet vier Starts dreimal au siegen. Au Zahl der 
Siege wurde er nur vom Mainzer Ruder- Verein ubertroffen, 
der den grossen Vierer und Achter nach schwerem Kample, 
den Junior- und Zweiten Eiser mit Gnagloff, und den 
Vierer ohne Steuermann, letzteren im Alleingange, gewann. 
Der Sieg sm Achter war überraschend, umsomehr als die 
Mannheimer «Amicitiae nocb bis ungelähr 100 Meter vor 
dem Ziele führte. Im letzten Voratass, der vom Mainzer 
Schlagmann ла dem richtigen Augenblick angebracht 
war, wurde das Mainzer Boot über die »Amicitia. 
hiaausgetragen und landete als ganz knapper Sieger mit 
etwa einem Meter Vorsprung, Der Sieg ım Grossherzogs- 
Vierer war übe Jegener, aber auch hier betrug der Abstand 
zwischen erstem und zweilem Boot knapp eineinhalb Langen. 
Der Sieg im Grossberzogs-Vierer war fur den (entgeben- 
den Verein von besonderer Bedeutung, feierte doeh damit 
der Senior der Mannschaft, Georg Wentzky, semen 
hunderlsten Erfolg, Der Jubilar, der seinem Vereine zu 
den ersten grossen Erfolgen verholfen und über ein De- 
cenmium hinaus wie kein Anderer (бе den Verein und 
durch ihn wieder lur die deutsche Ruderei gewirkt hat, 
darf gewiss sein, dass ihm die ganze Ruderwelt mil uns 
die herzlichsten Glückwünsche darbringt. Mit 102 Siegen 
wird б. Wentzky gutem Vernehmen nach seine Laufbahn 
als Ruderer beschliessen, 

"Von den Einser-Fahrern des Mainzer Ruder- Vereines 
war Gangloff der Bessere, Falls er noch grössere Sicher- 
heit in dieser Hooisgaltung gewinnt, wird er im nachsten 
Jahre zu den erstclassigen Scullem gerechnet werden 
[m 


Die Mannheimer »Amiciline bot im Ersten Vierer 
(Gast- Vierer) wie im Ersten Achter nach Sıyl, Form und 
Technik die beste Leistung, Im Achter ging sie bei 
langsamerem, aber aüspiebigerem Schlag var die Mainzer 
und erlag nur deren Mehrschlag ım Ziele 

Die Mannheimer Ruder-Gesellschaft war blos im 
Zweiten Vierer erfolgreich, den sie durch die Frische ihrar 
Mannschaft am Ende der Babn in gutem Style gewann. 
Im Zweiten Achter und im Junior-Achter unterlag sie 
erst nach scharfen Kampfe gegen den vorzüglichen Frank- 
furter Ruder-Verein. Von ansserordentlicher Bedeutung 
ist es, dass die genannlen beiden Vereine über einen so 
vortrefflschen Nachwuchs im aachten Jahre verfügen 
können; es sind darunter Anwarter fur Kaisermann- 
DTD 

Der Offenbucher Ruder-Gesellschaft »Undine« gelang 
es, einen schönen Erlolg im Drilten Vierer davonzutragen, 
und zwar gegen die Mannheimer »Arnicitias und den 
Wetzlarer Ruder-Club. Zu weiteren Rennen hatte die 
»Undine« nicht gemeldet. 

Der Ludwigshafener Ruder-Verein war von Miss- 
geschick verfolgt. Gegen den grossen Vierer des Mainzer 
Ruder- Vereines und jenen der vAmıciliaa unterlag er mit 
wenigen Secunden, Heide Male fahr er die рше Zeit von 
1:11. 1m Einser (Rheinpokal) unlerlag er gegen den 
Wormser Rocker, doch möchten wir die Form, die nus 
E. Felle in dieser Booispattung gegeben, nicht für die 
wahre halten, denn Felle hatte zuvor in zwei sehr scharfen 
Rennen milperudert, wogegen Worms ganz Irisch war. 
Auch der Wetzlarer Ruder-Club vermochte bei drei 
Stars keinen Erfolg zu erringen, Im Gasi-Vierer musste 
er wegen Riemenbruches aufgeben, in den anderen Vierer- 
Rennen liess die Ausdauer der Mannschaften zu wünschen 
übrig. Der Einser-Fabrer des Bonner Ruder-Vereines 
ruderie recht gut, nur sein Steuern war schlecht. Bei 
grüsserer Ausdauer ware sein Sieg ип Junior-Einser gegen 
Gangloff nicht unmöglich gewesen. 

Im Einzelnen zeiglen die Rennen folgendes Bild: 

Im Ersten Junior-Vierer gehen die Boote ge- 
schlossen vom Start. Nach elwa hundert Metern bricht 
im Boote der »Amicitias ein Rollsitz, und sie gibt auf. 
Bei 1500 Meier bat.der Frankfurter Ruder-Verein die 
Führang genommen und siegt wie er will. 

lm Grossherzogs-Virrer nimmt der Mainzer 
Ruder.Vereim sofort die Führung, Ludwigshafen folgt 
dichtauf, verliert aber Terrain durch schlechtes Steuern, 
MWerzlar ist stets drittes Boot. Mainz vermag den Abstand 
auf zwei Langen auszudehnen, wahrend Ludwigshafen drei 
Langen var Wetzlar ankommt. К 

Im Zweiten Achler nimmt die Mannheimer 
Ruder-Gesellschaft zuerst kleine Führung. Ber ‚Frank- 


fürter Ruder-Verein Holt bald anf und liegt hei 1500 
Meter seinerseits um eine halle Länge vor den Manu- 
'heimera, Rei 1000 Meter ist er klar, bei Б00 Meter liegt 
er Beinahe zwei Tangen vorne, die'va der Mannheimer 
Ruder-Gesellechaft durch einen Varstass im Ziele auf 
14, Langen reducirt wärden. 

Der Zweite Einser brachte einen äusserst heftigen 
Kampf zwischen Bernhards und Ganglaff, beide vom 
Mainzer Ruder-Verein, nachdem Dieckerhoff vam Bonner 
Rnder-Verein sich verstenert hatte. Die gefahrenen Zeiten, 
7:45 und 7:493, sind bemeıkenswerth gut 

Nach einem Alleingange dos Mainzer Ruder-Vereines 
im Vierer ohne Steuermann. brachte der Junior- 
Achter einen schönen Kampf zwischen dem Frankfurter 
Ruder-Verein nnd der Mannheimer Ruder-Gesellschalt. 
Frankfurt nimmt sofort die Führung; bei 1500 Meter 
liegen die Boote wieder gleich. Frankfurt selz! sich даап 
hei 1000 Meter abermals an die Spitze und gewinnt nach 
Kampf mit beinahe klarer Lange. 

Im Junior-Einser nimmt Dieckerhoff vom Bonaer 
Ruder-Verein alsbald die Führung und bebalt sie auch 
bis elwa 100 Meter vor dem Ziele. Etschöpft seizt er dort 
einige Schlage aus, wodurch Gangloff vom Mainzer Ruder- 
Verein aufkommt. Bevor Bonn sich zum Weiterfahren ав» 
schickt, bat Mainz einen Vorsprung von mens 
gewonnen, der emen Vorstoss im Ziele sich anf 
etwa zehn Langen vergrössert. 


Im Gast-Vierer brich! bald nach dem Start auf 
Nr, 8 des Wetzlarer Ruder-Cluba der Riemen, »Amieitia« 
behalt die van Anfang an gewonnene Führung Бе, ob- 
gleich Ludwigshafen schneller schlagt. Durch Mehrschlag 
lauft Ludwigshafen einmal bei 1000 Meter sehr nahe auf, 
ohne aber eAmicitias gefährlich zu werden. Diese siegt 
mit einer Länge. 

Im Dritten Vierer kommt die Offenbacher Ruder- 
Gesellschalt »Undine« am besten vom Start weg Ihr 
!olgen »Amleitia« und Welzlar dichtauf, Bei 1500 Meter 
geht es in der Reihenfolge »Undine« «, Wetalar 
mit je einer Lange Abstand. Та der gleichen Folge pas- 
siren die Boole auch das Ziel, nachdem Wetzlar noch 
weiter zurückgefallen маг, 

Im Rhein-Pokal führt anfanglich Felle um ein 
Geringes, Er rudert siebibarlich wenig frisch; hat er dach 
schon zwei harte Rennen gefahren Worms überholt dann 
Felle und siegt sicher mıt fünf Langen. 

Im Zweiten Junior-Vierer nimmt der Mainzer 
Ruder-Verein am Start die Führung; ihm folgen der Frank- 
боце Rudsr-Vereio und die Maonbeimer Ruder-Gesell- 
schafı Mainz wird überraschend schlecht gesteuert, vermag 
aber irotzdem bis auf 800 Meter die Führung zu behalten, 
dann beginnt es unruhig zu werden, collidirt beinahe mit 
dem Ufer und droht wmzufallen. Mit lebhaftem Meht- 
schlag geht die Mannheimer Gesellschaft, die bisher an 
letzter Stelle lag, vor und gewinnt sicher vor dem Frank- 
furler Ruder-Verein mit drei guten Langen. 

Der Esie Achtar brachte das inleressanteste 
Rennen des Tages, Auf das »Los |« des Starters nimmt 
der Muinzer Ruder-Verein sofort die Führung. Sein Vor- 
sprong ist aber ganz unbedeutend. Bei 1000 Meter hat 
»Amicitia« sich mit langem, auspiebigem Schlage gegen 
‚die schneller rudernden Mainzer die Führung verschafft, 
Diesen Vorsprung dehnt eje bei 1000 Meter auf über eine 
Linge aus. Dann last »Amicitias etwas nach, und bei 
600 Meter ist sie nur noch eine halbe Lange vor. Nach 
weiteren 800 Meter liegen die Boote vollstandig gleich 
dicht nebeneinander, und es beginnt nun unter dem Zuruf 
des Publicums ein mörderischer Kampf Bord an Bord 
Littmaon reisst die Mainzer Mannschaft zu einem тос 
maligen Mehrschlag fort und diese gibi ihr Letztes her 
Mit, etwa einem Meier Vorsprung geht das Mainzer Boot 
unter colossaler Aufregung der Zuschauer durch's Ziel, 
Im Mainzer Boot fallt die Nr, 2 ermaltet zusammen, 
während die » Amicitia» kein Zeichen von Erschöpfung gibt 

Nach der Regatta folgte die Preisvertheilung in der 
üblichen Weise. 


NOTIZEN. 


DAS ACHTER-RENNEN um den Wanderpreis 
der Stadt Frankfurt hat die drei Meldungen erhalten, wie 
wir ale ın der Sonntagsnummer angedeute!, und bei der 
Startverlosung wurde folgende Reihenfolge festgestellt: 
1. Frankfurter Ruder-Club, 2. Frankfurter Ruder-Gesell- 
schaft «Germanias, 3. Frankfurter Ruder-Verein, Das 
Rennen findet am 6 August, Abends б Uhr, statt. 


DER FRANKISCHE REGATTA-VERBAND 
hat für das nachste Jahr Würzburg als Voror| gewahlt 
nad beschlossen, den Rennen mehr den Charakter einer 
offenen Regalta zu geben. Die von Schweinfurt var- 
geschlagene Gründung eines grossen bayerischen Ruder- 
Verbandes, der auch die Vereine der Pfalz aufnehmen 
sollte und sich alsa van Passau bis Ludwigshafen er- 
streckt haben wurde, wurde abgelehnt. 

DER FRANKFURTER RUDER-VEREIN ware 
durch Einbernfung von vier Ruderern zur Waffenühmg 
ausser Stande gewesen, sein Training für Giessen und den 
Stadt-Achter forzuselzen, wenn nicht der Corpscomman- 
Чеш des 18. Armeecorpa bestimmt batie, dass den Re- 
servisten die nölhige Zeit zum Trainiren und Regatta- 
besuch gelassen würde und dass sie Nachmittags, spatestens 
von 5 Uhr ab, von jedem Dienst hefreit seien, 

DER WIENER R.-CL »DONAU« begeht morgen 
die Eröffnung seines neuerbaulen Clubhauses in feicrlicher 
Weise. Iu Verbindung mit der Eroffnungsfeier findet die 
X interne Regatta des Clubs stali, bei der sieben Rennen 
zur Entscheidung kommen Die Nennungen zu denselben 
haben wir bereits in letzter Sonntagsnummer publicirt, 
Das Programm der ganzen Feier ist folgendes: 1/1 Uh 
Festessen in der Restauration Ignaz Fischer. 3 Uh 
Feierliche Eröfnung des шешеп  Clubfiauzkt^ 4 "Ub, 
X, interne Regalia, B Uhr: Preisvertbeihfng bind gesellige 
Zusammenkunft im Schützenssale der kr und". Militar- 
Schiessslalle, м ыя 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[29. JULI 1899: 


KAISER WILHELM II. ist bekanntlich ein grosser 
Gonuer. der Rnderei. Welch lebhaften Anthei? der deutsche 
Kaiser an allen Veranstaltungen auf diesem Gebiete 
nimmt, geht aus emer Depesche hervor, die der Berliner 
Ruder-Club unmittelbar nach seinem Siege im Kaiser- 
Preis auf der Grossen Hamburger Regala erhielt, Ihr 
Inhalt war folgender: »Hohenzollern«, 1899, den 18. 7. — 
8 Uhr 5 Minuten, — Dem Berliner Ruder-Club. Zo Handen 
des Ehrenvorsitzendea Herrn Büzenstein, Beriln. — Ich 
begluckwünsche den Berliner Ruder-Clob zu dem er: 
пешеп Siege bei dem Ringen um die von mir gesliftelen 
Preise, Auf den fuchtigen Vierer, welcher bei den Rennen 
in Grünau und Hamhurg sich sa ausgezeichnet bat, kann 
der Berliner Roder-Club stolz sein. — (Ger) Wilhelm 1. R. 

IN BRESLAU starteten am Sonntag zwei oster- 
teichische Ruder-Vereine, die Prager »Regalta« und der 
Hruschauer »Oderhorte. Der »Oderhoris vermochte in 
dem einen Rennen, das ег bestritt, dem Junior-Einser, 
keinen Platz mit Beschlag zu belegen, das andere, der 
Einser, fiel ihm im Alleinpange zu. Das erste Rennen 
namlich, das siaMfand, worde auf einen Protest der 
Regattas hin ungiltig erklart, weil der Schiedsrichler- 
dampfer wegen eines Hindernisses nicht folgen konnte. 
Bei dem zweiten Rennen, das nach Schluss der Regatta 
angeordnet wurde, erschien dann Prag nicht am Start. 
Die Prager fuhren ubrigens sonst noch dreimal; Im Junior- 
inser und im Ebreapreis der Stadt Breslau (Vierer) war 
Prag drittes Boat, im Juniar-Vierer (Staatspreis) passirle 
die »Regalta« ala Zweite den Richter 

IN MARBURG an der Drau werde, wie bereits 
wor einiger Zeit gemeldet, ein Ruderverein gegründet, Der 
junge Verein, dem eine Anzahl alter Ruderer angehören, 
die im Sudgau der grünen Steiermark absassig aind, führl 
den Namen: I, Steiermarkischer Ruder- und Segel-Veremn 
»Drauhort«. In der ersten Vollversammlung des neuen 
Ruderelubs, die vor Kurzem stattfand, wurden der Heraus- 
geber der » Allgemeinen Sport-Zeilung«, Herr Victor Silberer, 
zum Ehrenmitgliede, ferner folgende Herten in den Vor- 
Мапа gewahlt: Dr, Rauch, Zahnarzt, als Obmann; Carl 
Wopalensky, Ingenieurassisteut der k, k. priv, Südbahn, 
als Obmannsiellvertreter; Dr. Tschebull, Rechtsanwalt, 
als I. Fahewart; T. Berger, Lehrer, als II. Бәһман, 
С, Stook, Ingenieur, als I, Zeupwait; М. Sirak, Apotheker, 
als Cassier und С. Skoflik, X, k. Staatsbeamier, als 
Schriflwart, 

AUF DER THEMSE wird am Donnerstag der 
aliclassische Kampf um »Doggeti’s Coat nnd Badges aus- 
getragen, Dieses Seullerrenven für jonge Berufsruderer ist 
bekanntlich das alleste, zu einer mlandigen Institution ge- 
‚wordene Weltrudern in England, Ks wurde im Jahre 
1715 von ешеш berühmten Schauspieler Namens Doggett 
gegründet, und ist mit einem Preise dolirt, der in eınem 
rothen Rocke (Coat) und einem silbernen Abzeichen 
(Badge) besteht, daher der Name »Dopgetis' Coat and 
Badge. Den beiden Trophaen fügt die Genossenschaft 
der Londoner Fischhandler, die London Fishmongers 
Company, unler deren Patronanz das Rennen seit dem 
Jahre seiner Gründung ausgetragen wird, jahrlich noch 
einen Geldpreis bei. Für das Rennen finden sich stets zahl- 
reiche Bewerber aus dem Kreise der jungen Wasserlente, 
Schiffer, Fischer etc. ein, und so mancher gefeierter Be- 
rnfsruderer Englands hat seine Carriére in «Doggets' Coat 
aud Badges begonnen. Das Rennen gelangt gewöhnlich 
in Vorresnen und einem Enlscheidungskompfe zum Aua- 
trage; an letzterem dürfen immer nur die sechs Besten 
aus den Vorrennen theilnehmen. Die Vortennen werden 
dem Herkommen gemass über die Themgesirecke zwischen 
Putney und Hammersmith, das Entscheidungsstechen über 
jene zwischen der «London Bridges und Chelsea gerudert. 
Heuer liefen für das Rennen acht Nennungen ein, es 
waren daher zwei Versuchsrenuen nothwendig, Dieselben 
wurden am Montag abgehalten; ín "ban sicherten sich 
die Berufsruderer John T. Phelps jum, Putney; Heny 
W. Gobbelt, Poplar; Jobn See, Hammersmith; Ch, W. 
eng, Bermondsey; L Ch. Gibson jun., Pulney, und T. A. 
Chapman, Bermondsey, das Recht der Theilnahme an der 
Entscheidung. 

IN AUSTRALIEN fand im vorigen Monat, am 
10. Juni, eine der grossten rudersportlichen Veranstaltungen 
des jüngsten Continents stait, Es war dies das grosse 
Achterrennen, das alljahrlich zwischen den australischen 
Universitäten um den ihnen von den englischen Uni- 
versitaten Oxford und Cambridge gestifteten Heraus- 
forderungspreis ausgerudert wird. Das Rennen, welches 
abwechselnd in Adelaide, Sidney und Melbourne abge- 
halten wird, kam diesmal an dem letzteren Orte zum Aus- 
irag. Das Wasser, auf dem in Melbourne gerudert wird, 
Ist der Yarra, ein Wasserlauf, der mit Unrecht Fluss ge- 
naont wird, deon er ist eigentlich nichts als elu schmaler, 
langer Einschnitt des Meeres in das Land In seinem 
unteren Theile ist der Yarra gegen den Wind ganzlich 
ungeschutzt, so dass es, wenn еше frischere Brise weht, 
sehr schwer wird, in einem Fahrzeug wie einem leichten 
Rennboot auch nor halbwegs eine anstandıge Form zu 
zeigen. So kommt es, dass bei Rennen, die auf dem Yarra 
stattfinden, manchmal sehr schlechte Zeiten erzielt werden, 
obwohl sonst die drei Meilen — 4800 Meter lange Renn- 
strecke nicht ungünstig ist, besonders weil ste eben in 
Salzwasser liegt, ia dem Boote bekanntlich emen leichten 
Fortgang haben. Bei dem diesmaligen Unisersitatswetlkampf 
nun — dem zwolíten seit seinem Bestande — herrschte 
ein ziemlich starker Nordwest, wodurch sich die erzielte 
massige Zeit erklart, Von den drei Universitaten, zwischen 
denen das Rennen gewohnlich ausgerudeit wird, war eine, 
Adelaide, nicht vertreten; nur Sidney und Melbourne 
fochten den Kampf um den Pokal aus, Melbourne, das 
eine kraftigere Mannschaft hatte, erwies sich dem Gegner, 
der sich anfangs gut hielt, nach zwei Drittel des Weges 
aber rettungslos geschlagen war, sehr überlegen; es ge- 
wann mit fünf klaren Bootslangen in 28; DÉI, einer 
zwar sehr massigen, aber dnrch die vorangegebenen Gründe 
erklarlichen Zeit. 


EINGESENDET. 


Wien, 27.. Juli 1889. 
Herr Redacteur! 

Gestatten Sie mir, auf das »Eingesendeta in Ihrer 
werben Nummer vom 16. 1. M. zurückzukommen, auf 
jenes »Eingesendets, das wahl manches Kopfschütieln 
in Rudererkreisen vernrsacht haben durfte und sowohl 
wegen seiner tendenziosen Farm als auch wegen seiner 
‚geradezu brütaleb Kritik Sensatlan gemacht bat. 

` Es sieht mir nicht za, Herrn Hager vor weileren 
dérirtgen schriftlichen Insultem zu schutzen, auch Ist es 
nicht meine Absrcht, die Fahigkeiten desselben als Anderer 
in ein besseres Licht тп rücken; denn dass ёг mieBr als 
einen annehmbaren, unschuldigen Fahrer vom, »Magen- 
schein- Wasser« abgibt, das hat Herr Hager am 25, Juni 
1. J. anlasslich der damals slaligefund:nen grossen Ruder- 
Regatta im vollen Sinne des Worten schlagend bewiesen, 
und ist es desbalb überflüssig, hierüber weitere Worte zu 
verlieren. 

Empürend aber ist die Bemerkung des Kinsenders, 
sdies seien die Früchte, wenn Clubs wie »Ellida« etc. 
blühen«! Wer mag wohl noch unler diesem vielsapenden 
»eic. gemeint sein? Welcher Club ausser der aEllidas 
mag sich wohl noch das Missfallen des Einsenders zu- 
gezogen baben, nur dadurch zugezogen haben, dass ein 
Blühen und Gedeiben des Clubs zu bemerken ist? 

Wie wird Einem doch zu Muthr, wenn man ein 
solches »Eingesendeta liesl, dus einen alten Freund der 
Ruderei zum Verfasser hat!! Kann der Faustschlag Je 
Gesicht der Frenudschaft noch starker sein? Es ist dies 
wahrlich ein schlechter Frenadschaftsdienst gewesen, 
welchen d eser Herr durch seine eingesendete Kritik der 
Wiener Ruderei erwies, und im Interesse der kaum 
wieder zwischen den Wiener Rnder-Vereinen sich er- 
neuernden Rinigkeitshesirebungen ware es besser gewesen, 
wenn dieser Inktlose Angriff unterblieben ware. 

Staunenswerth ist es Jedenfalls, dass knapp, nachdem 
der Einsender sich über das Blühen gewisser Ruder- 
Clubs enirüste, derselbe in ein Klagelied über die 
kranke Wiener Ruderei ausbricht und die schwache Be- 
(beiligang der Ruder-Vereine an den Regalten bedauert, 
Hiedurch beweist dieser Herr nur den ganzlichen Mangel 
jeder Logik, und schon deswegen ist ihm dringend an- 
zurathen, für alle Zukunft weilere derartige, sich wider- 
sprechende, aber Andere heleidigende Einsendungen zu 
unterlassen- 

Kritiken — und seien dieselben noch so strenge — 
dürfen über ibr Ziel nicht hinausgehen, und es ware 
traurig, wenn mao sich von Kritikern Grobheiten und 
Sotisen gefallen lassen musste — nota bene, von unge- 
fragten Kritikern! — 

Wir aber ersuchen nun deu Einsender, der es var- 
20g, »vorlaufig« ungenannt zu bleiben, um Nennung des 
Namens; wir sind Ruderer und wir wollen jenen alten 
Freund der Wiener Ruderei kennen lernen der in seiner 
mutbvollen Anonymität ehrenwerlhe Clubs so grob an- 
rempelt; wir wollen den Namen dieses allen Freundes 
der Rudersache erfahren, damit es ung moglich ist, uns 
vor solchen »Freunden« zu schutzen, uns dieselben mög- 
lichst weit vom Leibe zu halten. 


Hochachtend 
Frans G. Schueler, 


Obmann-Stellvortroter den Wiener Ruder-Clubs 
„Donan*, 


SCHWIMMEN. 


haft von Oesterreich, 500 Meter) 


31. Juli 


езі d. Doutach. Schwimu-Verbandes): 18. Angust 
Wien (Meisterschaft auf der Donau). . ~ . 15. August 
Abbazia (Meer-Meisterschaft) . - 1-1 18, September 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 200 Meter) `8. October 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter) November 


Wien (Meisterschaft im Kopfspriagen) ... 3. December 


NENNUNGEN, 
Wien 1899. 


Internationales Wetischwimmen, veranstaltet vom Wiener 
Schwimm-Club »Anstriae in der k. und k, Militär- 
Schwimmanstalt, 

Montag den 81, Juli. 

I. HANDICAP, 136 M. 
Otio Baader, Atbletik-Club »Victoria« (Mal). 
Hugo Taussig, Wiener Schw,-Ci. »Austria« (1 Sec. Zul ). 
Moie Blau, Wiener Schw.-Cl. »Austria« (8 бес, Zul). 
II. MEISTERSCHAFT von Oesterreich uber 500 М. 
Paul Fried, Aibleiik-Club »Victoriar, 
Carl Ruber], Wiener Schw.-Cl. »Austri 
Otto Wahle, Wiener Schw.-Cl. з Austriae. 


NOTIZEN. 


MONTAG: Wettschwimmen in Wien 3,4 Uhr. 

MARIO MILELLA geht nach Berlin, um dort am 
6. August über 100 Meter, 1000 Meter und 500 Meter 
zn starten. Die Propositionen schliessen Sieger in Haupt- 
concorrenzen aus, so dass Milella wohl kaum auf einen 
überlegenen Gegner stossen durfte 

IN SOUTHWICK nachst Brighton fand am Samstag 
die Meisterschaft von England über die halbe englische 
Meile, 8041, Meter, statt. J. A. Jarvis, der vorjahrige 
Gewinner dieser Concurrenz, siegte auch heuer wieder, nnd 
zwar gegen den australischen Meisterschwimmer F V. Lane, 
W, Hawes, sowie vier andere Bewerber, Die vou ihm ge- 
zeigte Zeit, 19:45], ist ein neuer englischer Record 


DIE «AUSTRIA veransialtete Sonntag eine Donau- 
tour Klosterneuburg Mihtar-Sehwimmansiali, an der sich 
susser den Damen Adele Bariel und Fritzi Fischer die 
Herren Мепһш, Helsey,.Phashka, Amster, Kämpfoer, 
R. Blau, Е. Graf, Exuer, Liebner und Hochermson be- 
iheiliglen, Nach einer Schwimmdaner von 1:15: 08 wurd, 
die Landung glücklich bewerkstelligt, ° 


DER RECORD, den der Unger Halmay ‚über 
509 Meter vor Kurzem schuf, 8:10} wird bei dem 
übermorpigen Meeting wahrscheinlich geschlagen werden. 
Sowohl Wahle sls Ruber! haben in der Arbeit so gut 
entsprochen, dass Halpay's Record wohl Montag aus- 
gelebt haben dürfte, :Wahln'unterbot bet einem Versuch 
Halmay's Record um volle 10 Secunden, und Ruberl 
brachte die 500 Meter in 8:04 hinter sich. 

NACH PRESSBURG schwammen am Sonntag den 
23. Juli 4. J. von Wien aus die Mitglieder des Ersten 
Wiener Amateur-Schwimm-Cluhs Frau Walburga von 
Isascescu und Herr Alois Ander). Der Einstieg erfolgte 
in der k. und k. Militar-Schwimmaostolt um 8 Ubr 46 Mi- 
nulen Früh, die Landung m der Pressburger Schwimm- 
schnle um 3 Uhr 48 Minuten Nachmiltags, die Schwihm- 
dauer war somit 6:57:00, Die zurückgelegte Stromstrecke 
betragt rund 61 Kilometer. Die Temperatur des Wassers 
war 16°, jene der Luft 25—80", Beide Schwimmer lan- 
deen in besler Verfassung. 

DIE NENNUNGEN fur das Wellschwimmen, 
welches der Wiener Schwimm-Club »Austria« ubermorgen 
veranstaltet, sind Ausserst schwach ausgefallen; wir ver- 
öffentlichen gie An Vorstehenden, Die beiden Clubs, mit 
welchen die xAustia« im Oesterreichischen Schwimm- 
sporl-Ansschuss vereinigt ist, haben überraschenderweise 
nicht ейде einzige Nennung abgegeben Auch aus Ungarn 
sind dıe Meldungen, auf welche man rechnen durfte, aus- 
geblieben. So durfte die Meisterschaft uber 500 Meter eine 
sehr zabme Sache werden, umsamehr, als Ruberl's Start 
noch zweifelhaft ist. Man muss jedenfalls Wahle den Sieg 
zusprechen; Ruber! sollte ihm aber ziemlich nahe kommen 
konnen, falls er den Kampf aufnimmt, Paul Fried, durch 
den die neugegründete Schwiminsection des Albletik-Club 
Victoriae zum ersten Male in der Oeffenilichkeit ver- 
treten sein wird, kann wohl diesen beiden bewahrten 
Kampen nicht gefahrlich werden, Die Minimalzeit von 
8:50 wird er voraussichtlich zu schlagen wm Stande sein, 
Das Handicap über 186 Meter ist eine ganz offene Con- 
turrenz, Die augenblickliche Verfassung der drei Bewerber 
wird hier wohl den Ausschlag geben, 

EINE HÜBSCHE LEISTUNG vollbrachte dieser 
Tage Miss Mary Livingstone, die schottische Meisters 
schwimmerin, Die Dame machte namlich um vorigen 
Freitag, den 21. d. M., den Versuch, den Ciyde-Meer- 
busen zwischen Greenock und Toward, eine Strecke von 
20 englischen Meilen, also ungefahr 39 18 Kilometern, zu 
überqueren, Miss Livingstone starlete um li Uhr Vor. 
mittags von dem wPrince's Pier« benannten Hafendamm 
in Greenock. Die Witterungsverbaltnisse waren nicht sehr 
günstig, es war drückend schwül, auf der See Jagerte ein 
dünner Nebelschleier, und das Meer war ziemlich hewegt, 
die Wellen trugen weisse Schaumkranen. Dessenungeachtet 
machte sich Mim Livingstone voll Vertrauen Їп flottem 
Tempo auf den Weg, auf dem sie von einer klernen 
Scbwar von Vergowgungsboolen, darunter einer Dampf- 
barkasse, dem »Meteorites, beselzt mil mehreren Schwim- 
mern und einem Arte, begleitet wurde. Bis zu dem 
Leuchtthurme von Clock ging Alles gut; von dort an 
begann sich, obwohl die See ruhiger wurde, die Fluth 
unangenehm bemerkbar zu machen, und die Schwimmerin 
wurde gegen die Küste zu gedrangt. Sie naberte nich 
allmalig dem Gestade von Cowall, In der Nahe des Orten 
Innellan wurde die See sehr aufgeregt, und bei Miss Li- 
vingstone machlen sich allmalig Zeichen von Erschöpfung 
bemerkbar, Sie selbst bat um eine Rast, wahrend welcher 
sie der begleitende Arzi Dr, Sloan untersuchte. Er gab 
ihr den Rath, nicht welter fortzuselzen, da sich Spuren 
eines nahenden Unwohlseios bei der Dame vorfanden, und 
so gab Miss Livingstone, nachdem sie 8:40:00 im Wasser 
gewesen war, auf der Hohe von Rothesay, eine halbe 
Meile vom Damm von Innellan, auf, Sie hatte ungefähr 
11 englische Meilen. alsa 17 699 Kilometer, zurückgelegt, 
eine Leistung, die sehr beachlenswerlh ist, wenn man be- 
denkt, dass die Schwimmerm mit ungünstigen Wetter: 
und Wasserverbalinissen, drückender Schwüle, hefligem 
Seegang und den Wirkungen der Fluth zu kampfen haite, 
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The Austro-Hungarian 


„Sourier-Olub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excutsions, etc. 
Address: »Oesterr-ungar. Courier-Club«, Wien 
L Schwarzenbergstrasse 2. 
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DEUTSCHLAND IM WELTBUNDE, 


Infolge der Annahme des Antrages des Olden- 
burger Radfabrvereines 1885 durch den Münchener 
Bundestag ist die Sportpflege des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes nunmehr eine rein interne geworden. 
Der Sportausschuss des Bundes hat nur mehr das 
Recht, solche Bahnwettfahren zu beaufsichtigen, 
welche für seine Mitglieder von Rennveranstaltern 
ausgeschrieben werden. Er hat aber nicht mehr 
das Recht, den Bundesmitgliedern die Theilnahme 
an Wettlahren zu untersagen, welche nach anderen 
Wetifahrbestimmungen als denen des Bundes aus- 
geschrieben sind. Jede Strafgewalt gegen eine 
Rennbahn, jede Macht, ein Startverbot über eine 
solche zu verhangen, ist dem Sportausschusse recht- 
lich benommen. In Wirklichkeit besass er ja ohne- 
dies diese Macht langst uicht mehr, Stück für 
Stück musste er im vorigen Jahre bereits selbst 
von seinen Wettfahrhestimmuugen opfern, welche sich 
als undurchführbar erwiesen. Er musste zuerst 
jene Bestimmung streichen, nach der blos Bundes- 
mitglieder gegen Bundesmitglieder starten durften, 
er musste sodann auch die Zulassigkeit »smm 
gemassere Anwendung der Wettlahrregeln auf 
andere nicht vom Bunde durch die Mitgliedskarte 
angeblich geaichte Herrenfahrer zugestehen. Das 
letzte Loch bohrte der Münchener Festausschuss 
in die Wettfahrbestimmungen, indem er nach den- 
selben die Werthung auch nicht bundeszugehöriger 
Vereine im Preiscorsofahren erzwang. 

Damit sind die Bundeswettfahrbestimmungen 
nichts Anderes als leerer Formelkram geworden, 
der Bund selbst aber eine grosse Vereinigung, 
welche sich nur mit interner Sportpflege beschaftigt 
und vollstandig davon absieht, den nationalen 
Sportbetrieb ausserhalb des Bundes selbstherrlich 
zu regeln, wie es seine Zugehörigkeit zur »Inter- 
national Cylists' Association« erheischen würde. 

Umso verwundersumer erscheint es, dass der 
Münchener Bundestag dennoch nach einem solchen 
Beschlusse einen Vertreter in die „International 
Cyclists’ Association« entsendete, ja diesen sogar 
ohne Widerspruch durch einstimmigen Zuruf kurte, 
Es scheint, dass man sich dabei nicht klar war, 
dass diese Wahl in directem Widerspruche zu dem 
angenommenen Oldenburger Antrage stehe. Man 
hat seitens des Bundesausschusses offenbar Uber- 
schen, dass die Weltvereinigung einen doppelten 
Zweck hat: die Veranstaltung der Radweltmeister- 
schaften und die Regelung der heimischen Sport- 
pflege durch den angeschlossenen Verband. 

Dass der Bundesvorstand über diesen Um- 
stand keine Aufklarungen gab, ist ziemlich be- 
greiflich, Man verzichtet nicht gerne auf eine wohl 
feile Reisegelegenheit zur Pariser Ausstellung, in 
deren Bannmeile die nachstjahrigen Radweltmeister 
schaften staltfinden werden, Man lasst nicht gern 
eine Quelle verschütten, welche sich seit ihrer Ег. 
schliessung für das Bundesprasidium und die 
Rundesfahrwartschaft als ein angenehmer prickelnder 
Sectsauerling erwiesen hat. Deshalb wird den 
Oesterreichern nach wie vor der Eintritt in diese 
Vereinigung hintertrieben, deshalb besorgt man die 
Einzahlung der österreichischen Quote selbst ohne 
jeden Schein von Recht, Im Deutschen Reiche ist 
es dem Bunde von seinen Mitgliedern versagt, die 
Sportpflege zu regeln, und in Oesterreich ist der- 


selbe überhaupt nicht im Stande, auch nur das 
Geringste durchzusetzen. Hier spielt er schon 
langst die klagliche Rolle eines mediatisirten 
Fürsten, dem nichts geblieben ist als sein vergilbter 
Wappenbrief und die Erinnerung an hochgemuthe 
Zeiten. 

Dennoch aber denkt man im Bunde nicht an 
den Rückzug aus einer Weltvereinigung, der man 
laut den Satzungen derselben überhaupt nicht mehr 
angehören kann. Wartet man vielleicht gar im 
Bunde, bis man aus derselben ausgeschlossen 
werden wird? 

Schon hat die Erkenntniss der unhaltbaren 
Zustande in Deutschland die anderen Mitglieder 
der »International Cyclists’ Associatione erfasst, 
Das Schriftstück, welches der Ehrensecretar Herr 
Heinrich Sturmey an den Herausgeber dieses Blattes 
im Frübjahre sandte, ist der beste Beweis dafür, 
Leider hatten die ósterreichischerseits eingeleiteten 
Schritte làngst zum Ziele führen konnen, wenn 
man den in unserem Blatte angedenteten Weg 
seitens der berufenen Sportgruppen eingeschlagen 
hatte. 

Nun aber wird Graf d'Arnaud, der Bevoll- 
machtigte der »Union vélocipédique de Frances, 
beim Congress zu Montreal den Antrag einbringen, 
es seien die sportlichen Verhaltnisse Deutschlands 
zu prüfen, Diese Prüfung muss nach der An- 
nahme des Oldenburger Antrages durch den 
Bundestag, der Verzichtleistung des Bundes auf 
die Beaufsichtigung der öffentlichen Sportpfiege 
Deutschlands, die Unfahigkeit des Bundes е 
weisen, fürderhin Mitglied der »International Cyelists’ 
Association« bleiben zu können Der Weitbund 
war in diesem Jahre von der Beaufsichtigung 
des deutschen und österreichischen Rennbaha- 
wesens so gut wie ausgeschlossen, Nicht ein einziger 
der zablreichen Weltrecords, welche 2. B. auf der 
Radrennbahn Berlin-Friedenau gefahren wurden, 
konnte in die Recordtafel des Weltbundes auf- 
genommen werden. Berlin-Friedenan ist machst der 
Prinzenparkbahn derzeit das wichtigste continen- 
tale Sportcentrum. 

Es liegt in der Constitution der »International 
Cyelisı ations, dass ihr die Angliederung 
einer Vereinigung machtiger deutscher Radrenn- 
bahnen erwünschter und wichtiger ist als die 
Zugehürig eines noch so grossen Radfahrer- 
bundes, "dessen Mitglieder zum grössten Theile 
dem Rennsport theilnabmslos, ja sogar oft feindlich 
gegenüberstehen. Den meisten Bundesausschüssen ist 
das Verhaltniss des Bundes zur Weltvereinigung 
gleichgiltig. Was ist ihnen Hekuba? Sie haben 
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GRAZIOSA CHAINLESS 


Ketlenrade unmoglich gewesen ware überhaupt zu fahren 


Paul Reich, |. Opernring 19. 


Generals ertretung der Graziosa-Fahrradwerke I3. 
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sich in dem Augenblicke darüber beruhigt, als 
der Bundesprasident Böckling die Versicherung 
abgab, dass die Reisespesen zum Antwerpener 
Congress und zu den Wiener Weltmeisterschaften, 
der Schlafwagen im Ostende-Express und der Sect 
auf dem Kahlenberge keine Belastung des Bundes- 
sackels verursachten, Anders freilich wird die Mit- 
gliedschaft des Bundes von den anderen Ver- 
banden der »International Cyclists' Associations 
selbst beurtheilt werden. Dort wunscht man Mit- 
arbeiter, die den Aufgaben des Weltbundes inner- 
halb ihrer heimatlichen Sphare gerecht werden 
konnen, nicht blos Mitzecher auf den Banketten 
und Gelagen anlasslich der Radweltmeisterschaften. 

Die Tage des Deutschen Radfahrer-Bundes in 
der „International Cyclists' Association scheinen 
gezahlt zu sein. Sein Verhaltuss zur selben ist 
auf die Dauer unhaltbar geworden. Sem Ersatz 
durch eine — im Oldenburger Antrage vorge- 
sehene — Vereinigung deutscher Radrennbahnen 
ist nicht blos ein Gebot heimischer, sondern auch 
internationaler Sportpilege. Die Regelung der 
deutschen Sportpflege ist ein dringendes Bedürfniss. 
Der Deutsche Radfahrer-Bund hat das Gewaflen 
aus der Hand gelegt, nachdem er sich vergeblich 
bemüht hatte, die ihm widerstrebenden Sport- 
gruppen der grossen Rennbahnen und der Renn- 
fahrer mit denselben niederzukampfen. 

Ein Anderer soll jetzt den Speer ergreifen, 
der dem Bundessportausschusse zu schwer geworden 
ist, Diese Verzichtleistung auf die Regelung der 
deutschen Sportpflege bedingt zugleich den Rück- 
tritt von einer Weltvereinigung, welche die Aus- 
ubung sportlicher Hoheitsrechte innerhalb einer 
nationalen Sphare zur Bedingung der Zugehörig- 
keit jedes ihrer Verbande macht Es ist beklagens- 
werth für das deutsche Ansehen und sportliche 
Prestige unter den anderen Nationen, dass diese 
Erwagungen den Bundesvorstand nicht selbst ver 
anlasst haben, auf die Sectquelle der „International 
Cyclists’ Association« freiwillig Verzicht zu leisten, 


NOTIZEN, 


IN WIEN kommt am 3, B, und 11. September 
anf der Pralerbahn ein Grosser Preis zur Austragung. 

DIE MEISTERSCHAFTEN von Oesterreich uber 
1000 und 50000 Meter gelangen am 8 September auf 
der Praterbahn zur Entscheidung 


IN ROUBAIX gelangt morgen em 


irosuer Preis 


zur Austragung, zu welchem Bonrrillon, Jacquelin, Toma- 
selli, Gragna, Broca, Banker, Protin, Louvet und Nomam 
genannt haben 

DAS FAHRRAD ist einer Entscheidung des 


deutschen Reichsgerichtes zufolge ein unpfandbarer Ge. 
biauchsgegenstand wie das Handwerkzeug, wenn der Be- 
bitzer des Fahriades nachzuweisen in der Lage ist, das 
es Ihm zur Ausubung seines Broterwerbes unenibehrlich ist. 

IN WASHINGTON gelang es dem Rennfahrer 
Elkes, die englische Meile, 1609 Meier, in 1:81 bei 
fiegendem Start zuruckzulegen, Elkes wurde bei diesem 
geplückten Recordversuch von einem Motorviersitzer ge- 
führt. Der bisherige Inhaber des enplischen Meilen- 
records war der amerikanische Rennfahrer Mar Duffee, 
welcher die Meile in 1: 313), bewaltigte. 

DIE PRATERBAHN plant, mit dem im September 
stattfindenden Grossen Preis von Wien eine Preisaus- 
schreibung für jene Renabahnbesucher zn verbinden, 
welche den Einlauf der ersten drei Rennfahrer im Ent- 
scheidungsfahren richtig errathem werden. Die Liste der 
am Rennen (heilnehmenden engagirten Fahrer wird 
selbstverstandlich rechtzeitig bekannt gemacht. Zur Be 
theillgung au dieser Preisconcurrenz würde ein im Vor- 
verkauf gelöstes Rennbahnplaque herechtigen 


IN ZNAIM бобе: auf der nunmehr zu einer 
400 Meter-Bahn umgestalteten Radıennbahn am 13. August 
ein Amateurweitfahren statt, bei welchem die deutsche 
Herrenmeisterschaft von Mahten uber 1000 Meter zur 
Austragung kommen wird. Ausserdem gibt es ein Junior- 
fahren und Trostfahren über je 1000 Meter, ein Haupt- 
fahren über 3000 Meter, ein Gastelahren über 2000 Meter, 
ein Zweierfabten üher 3000 Meter, ein 10.000 Meter- 
Fahren mit und ohne Motorenführung und endlich ein 
Langsamfahren uber 100 Meter, 


AUF DEM CONGRESS der »Interoational Cyclists’ 
Associalione wird der Delegirte der französischen Union 
Graf d'Arnaud folgende Antrage stellen: 1. Die Sporte 
pflege Deutschlands ist zu regeln. 9. Die »League of 
American Wheelmene sei nicht mehr mit der Regelung 
der Sporlpfege in den Vereinigten Slaaten zu betrauen 
3. Es sei den Rennfahrern bei sonstiger Manssregelang 
zu verbieten, gegen in Verruf erklarte Rennfahrer auf 
Rennbahnen zu starten, welche der «International Cyclists" 
Ass nicht angehören. 

IN PARIS würden die Meisterschaften von Frank- 
reich über 1000 und 100400 Meter Sonntag den 24 Tul 
auf der Prinzenparkbahn ansgefahren. In der Kilometer- 
meisleischafl siegte Bourrillon, Courbe d’Ontrelon wurde 
Zweiter und Nossam kam auf den dritten Platz, Aus 
der 100 Kilometer-Meisterschaft ging Taylor als Sieger 
hervor, indem er diese Strecke in 1:59:584, zurück- 
legte. Bouhours wurde vier Runden spater Zweiter, 
Baugé kam fünf Runden zurück ala Dritter ein Ferner 
fuhren Lesna und Champian mit. 

IN BERLIN wird der »Grosse Preis von Deutsch- 
lande mit 10 Vor, 3 Zwischen-, 1 Belabigungs- und 
2 Hoffonngslaufen, welche sommtlich über 1000 Meter 
auszufahren sind, am 27. August und 8. September auf 
der Korfürstendammbahn zur Austragung kommen. Der 
Entscheidüngslauf wird über 2000 Meter gehen. Die 
Renaleıtung der Kurfürsiendammbahn erklart in der 
Ausschreibung, »dass Start- oder Reisevergütungen unter 
keinen Umständen bewilligt werdene. Die Preise lür den 
Grossen Preis von Deuiscbland betragen 4000, 1200, 500 
und 250 Mark. 

EIN GYMKHANA-MEETING beabsichtigt die 
Firma Broemer-Elmershausen und Reich auf der Prater- 
bahn im Monnte August zu veranslalten. Gymkhana ist 
ein hindostanisches Wörtchen, welches Unterhaltung be- 
deutet. Die Englander haben dieses Wort von den Ufern 
des Ganges importirt Aus Albion, dem Lande des 
Sportes, kommt das Gymkhana jetzt zu uns, Am besten 
ware das, fur was es in England gebraucht wird, 
durch unser heimisches Wort »G'schnasw wiedergegeben. 
G'sebmasport ist ein Gymkhana immer. Vor Triviahtat 
sichert diesen heiteren Ableger ernsten Sports der Humor, 
Ohne welchen kein echtes Gymkhana denkbar ist. 

VOM BLITZ ERSCHLAGEN wurde jüngst ein 
Reimser Radfahrer, welcher mit drei Kameraden nach 
Pontgivard fuhr, Sie waren kaum mehr 400 Meler von 
diesem Stadteben entfernl, als ein fürchterliches Gewitter 
sich über ibnen entlud. Heinricb Guillemard wurde 
in demselben Augenblick vom Blitz getroffen, als er an 
einer gleichfalls der Stadt zueilenden Frau vorüber fuhr. 
Beide Personen sturzten nieder. Als die Kameraden 
Gnillemard’s herbeieilten, erhob sich die Frau nnd 
entfloh mit Schreckensgeberden. Guillemard aber war 
todt, Seine linke Seite wies deullich den Weg, den 
der Blitasitahl dnrch den Körper den Unglücklichen ge- 
nommen latte. 

DISQUALIFICIRT wurde der französische Renn: 
fahrer Deschamps von der soon velacıpedique de 
Frances, weil er erwiesenermaassen in der letzien Zeit 
stets mur auf aTheilunge (uhr. Im Grossen Preis von 
Paris halte er mit Grngua diesbezughehe Abmachungen 
Retroflen, ohne anf Platz zu kommen. In Triest arbeiteten 


diese »Rennbahneinbrechere mit grüsserem Erfolge Nun 
bat Deschamps das wohlverdienie Schicksal ereilt, 
Deschamps wid desbalb jedoch kaom ohne Атһе! 


bleiben, nachdem eine ganze Reihe prosser Rennbahnen, 
a. В. die grossen deulschen und osterreichischen Bahnen 
ausserhalb der Machtsphare der Internattonal Cycliss" 
Associalinn und mithin des französischen Bannsirables 
LLL 

JN VERVIERS fand am Sonntag ein 24 Stunden- 
Rennen ohne Schrittmacher statt. Die Leistungen der 
Fahrer waren ganz nennenswerihe Diese schrillmacher- 
losen Dauerfahren, die jetzt aul französischen Bahnen sich 
einzuburgern scheinen, sind jednch nichts weniger als 
amüsant Von spartlichem Interesse ist höchstens die Ver: 
gleichung der Leistung eines Rennfahrers nbne Sch: 
marher mnt der eines Rennfahrer« mit Schritimachern in 
der gleichen Zeispante Ween man daher von der jung- 
sten Gipfelleistung Walters abgieht, so stellt sch d 
Verhältniss het der gegenwärligen Conatruelion der Schritt- 
wacbermaschinen wie 7:3. Deinek wurde in dem Rennen 
Ersler mot 6904 Kilometern, Fouteaur Zweiter mit 620) 
Kilamelern Leopolo Kerf kam auf den dritten Plaz гт 
hatte 618 600 Kilometer zurückgelegt. Marcel Kerf fuhr 
610 #00 Kilometer, Rıgollet brachie 528 800 Kilometer 
hinter sein Rad, und Garin begnugle sich, als Sechster 
497 Kilometer abzuradeln. Nawn war in der vierzehnten 
Runde gesturzt und musste ziemlich schwer verletzt aus 
деш Rennen scheiden. 

IN TRIEST haben sich anlasslich der letzten Rad- 
wetifahren recht saubere Begebenheilen zupelrapen 
Deschemps, welcher wegen seiner unarsiaodigen Machen- 
schaften anlässlich des Grossen Preises von Paris unter. 
dessen von der Union vélocipédique de France disqualifi- 
det worden ist, hat mit seinem Spiessgesellen (топа 
dieselben Abmachungen nnter Hinzuziehung gleichge- 


sinnter Seelen zu Triest gelroften, so dass die Wiener 
Lurioa und Heller dadurch um jede Aussicht auf einen 
Preis gebracht worden. Die Behinderung Hellers war so 
sichtbar, dass Deschamps disqualifieirt wurde, Aber auch 
die Reonleitung war nichts weniger als lobensweilb. 
Lusom, welcher mit einem Molor-Tandem erschienen war, 
um das 20 Meilen-Rennen zu bestreiten, wurde unangenehm 
überrascht, als dieses Wettfahren in em Trostlahren fur 
Flieger umgeandert wurde. Das heisst deun doch einem 
armen Rennfahrer das Geld aus der Tasche — nehmen! 
Das veranstaltende Comite, welches zumeist aus sehr 
jungen Herren bestanden haben soll, ist sicherlich dem 
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ALLGEMKINE SPORT-ZEITUNG. 


Wiener Halbdanerfahrer gegenüber ersatzpfichtig. Derartige 
Vorfalle helfen den ohnehin kranken Radrenusport vollends 
zu Grunde richten. 

IN MARKNEUKIRCHEN, welches in festlichem 
Flaggenschmucke prangte, hat das Bundesfest des sacbi- 
schen Radfahrer-Bundes vom 17. bis 90. Juli verbunden 
mit einem Bergwettlahren stattgefunden, Das Bergwett- 
fahren ging über 5 Kilometer. Die Steigung der Renn- 
strecke ist gleichmassıg. Der Siclgungswinkel betragt 
1:90. Der Bund verfügt über die besten Strassenfahrer 
des Königreiches Sachsen. Van sechzehn Startern führen 
fünfzehn über das Zielband. Hoffmann, Dresden, wurde 
Sieger mit der schönen Zeit 0:19: 16, Seidel, Zwickau, 
belegte in 0: 1 den zweiten Platz, Stormann, Chem- 
nita, wurde Dritter in 0:15:27. Ausserdem legten Ull- 
mch-Werdau, Vöglel- Schwarzenberg und Bahr-Mark- 
neukirchen die Rennstrecke unter 16 Minutea zuruck. 
Der Bund wird sich nunmehr anch, dem Zuge der 
Zeit folgend, mit der Pflege des Wanderfahrens beschaf- 
tigen, Bei den geringen Mitteln des Bundes wird di 
Neuschaffung einer Abthelung für Wauderfahren im 
S$portausschusse, wohl wenig Bedeutung erlangen. Auch 
eine Rechtsschutzabtheilung wurde in's Leben gerufen. 
Statt des bisherigen  particularistischen Rarlerbundes- 
grusses aHeil Sachsen Heille wurde der allgemeine 
Radlergruss »All Нейк angenommen, 

DIE RADWELTMEISTERSCHAFTEN zu Mont- 
real dürften, wıe in diesem Blatte bereits von allem An- 
begion vorausgesagt wurde, hanptsachlich von Fahrern eng- 
lischer Zunge bestritten werden, Bisher hat sich kein 
confinentaler Fahrer von Rang fur diese Meisterschaft 
auwerben lassen. Die »Ligue cycliste de Belgee, welche 
Broca und Grogaa entsenden wollte, scheint mit ihrem 
Liebeswerben bei diese: en Fahrern kein Glück ge- 
halt zu habes, Der sche Radfahrerbund konnte 
Bourrillon nicht bestimmen, die lranzosischem Farben in 
Montreal zu vertheidig: trotzdem шап hum 1000 Fres. 
Reisekosten zusicherte, Die Entsendung des »Maunes 
mit dea seidenen Schlafröcken und dem reichen Onkel 
des Rennfahrers Courbe d'Outrelon, scheint der Union 
ein bischen allzu gewagt Von deutschen Professiogals 
und Herrenfahrern geht Niemand über das grosse Wasser; 
die Theilnahme italienischer Fahrer ist ganz ausge- 
schlossen. Die »National Cycliala' Unione enisender ihre 
besten Herrenfahrer über die kurze und lange Strecke, 
Summersgill und Cherry. Sonst ist über allen Wipfeln 
Rub’... Die Radweltmeisterschaften zu Montreal werden, 
wie es scheint, abermals ihrem Titel wenig Ehre machen, 
ausser man entschliesst sich in den der Weltvereinigung 
айне Reichsbünden, einige europäische »Rennbakn- 
grossen für Montreal insgebeim zu — engapiren. 

IN NEUNKIRCHEN findet am Sonntag den 
6. August, Nachmittags 3 Uhr, anschliessend un das Vor- 
mittags auf dem Semmering abzuhallende Bergmeister- 
achafisinhren era Radweitfahren statt. Die Ausschreibung 


umfasst nachfolgende Rennen: I Neulingsfahren, 
1000 Meter, Offen für alle Verbandsmilglieder, welche 
bel einem offentlichen Bahnwettführen noch nicht gestartet 
snd. Einsatz 4 Kronen, Preise: zwei silberne, ein bron- 
т! hrenzeichen. IL. Ermunterungalahren. 2000 
Meter, Olfen für alle Verbandsmitglieder, welche bei 
einem offentlichen Babnwettfahren noch keinen ersten 


Preis errungen haben, Einsatz 4 Kronen, Preise; swai 
silberne, ein hronzenes Ehrenzeichen, TII. Verbands 
fahren, 5000 Meter. Offen für alle Verbandsmitglieder. 
Einsatz 6 Kronen, Preise: ein Ehrenpreis, zwei silberne 
Ehrenzeichen, Diese drei Weitfahren sind nur für Mit- 


glieder des Verbandes deutscher Radfahrer Niederöst: 


reichs offen, IV, Vereinsmeisterschaft des I, Wien 
Neustadier Radíahrer-Vereines, 4000 Meter. V, Ver 
einsmeisterschuft des Grafenbacher Radfahrer-Ver- 


eines Fichten, 9000 Meter. VI, Seniorfahren des 
1. Neunkirchner Arbeiter-Radfahrer- Vereines. 1200 Meter. 
Offen für dessen Mitglieder, welche das 30 Lebensjahr 
überschritten haben, Einsatz 2 Kronen, Preise: drei sil- 
berne Ehrenzeichen. VIL Juniorfabren des I. Neun- 
kirchner Arbeiter-Radfahrer-Vereines. 9000 Meler. Offen 
für dessen Mitglieder, welche noch keinen ersten Preis 
besitzen, Ersatz 2 Kronen. Preise; drei silberne Kbren- 
chen, VIII. Mehrsitzerlahren. 8000 Meter, (Mo- 
tore ausgenommen.) Offen für alle Herrenfahrer. Einsatz 
Э Kronen. Preise: ein silbernes Ehrenzeichen jedem Fahrer 
auf den ersten drei Mehrsitzern, IX. Dauerfahren. 
20.000 Meter — 50 Runden, Ofen fur alle Amateurs 
Einsatz 3 Kronen, Preise: drei werthvolle Ehrenzeichen, 
Fuhrung mit allen Maschinengattungen, auch Matoren ge- 


Ballet, Gefahren wird nach den Weltfahrbestimmungen 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs. Die Nen 
rungen schliessen für die Rennen І, II, III ber Herra 


Carl Rethey in Wien, VI, Theatergasse B, fur die Rennen 
VIII und IX bei Herrn R. Friedenreich in Neunkirchen 
am Montag den 31. Juli, 8 Uhr Abends. Die Veran- 
stalter entscheiden über hier nicht vorgesehene Bestim- 
mungen. 


EINE AUSSCHREIBUNG von allgemeinem Inıer- 
ease hot das Pariser Sportblatt «La Vie ап Grand Ai 
far den 30, Juli erlassen. Ез ware nicht unmoglich, d 
die Kenntnis der Einzelheiten dieser Ausschreibung eme 
oder die andere unserer radlobristischen Verbindungen zu 
ähnlichen Veranstaltungen anregte. Die Verbindung einer 
Wettfahrt mil einem photographischen Preisbewerb, wie 
sie das Pariser Sportblatt beabsichtigt, dürfte kaum nach 
dem Geschmack der meisten radelnden Amateurphoto- 
graphen sein. Allein der gute Kern dieser Ausschreibung 
wird sofort sichtbar, wenn man dieselbe ihrer «pym- 
kahnistischeus, bizarren Wettfahrhülle entkleidet, Die 
Ausschreibung lautet: 1. Der Wetibewerb ist oen fur 
alle Mitglieder des Touriagelub de France, der Vereini- 
gung der Amateurphotographen des franznsischen Touring- 
clubs und solcher, welche zu diesem Wettbewerbe von 
der Sportschrifileitung des Blalles besonders eingeladen 
wurden. 2. Die Abfahrt erfolgt am 30. Juli, 9 Ubr Mor- 
geus, vom Coucordiaplatze in Paris. З. Die Wettfahrt geht 
über 25000 Meter. Die Wahl der Rennstrecke wird erat 
vor der Abfahrı hekanot gegeben. Die Wellbewerber 
konnen auf dieser Rennsitecke eine beliebige Zahl von 
Aufnahmen machen, Nur eine einzige Aufnahme Jsl für 


alle obligatorisch, Jeder Wertbewerber hat das Recht, 
höchstens sechs Aufnahmen dea Premrichtern vorzulegen 
5. Die Classiheirung geschieht durch Punktwerthung und 
Addition der Punkte, welche jeder Welibewerber für 
seinen Platz im Wettfahren und rm Welibewerbe der 
photographischen Leistungen enthalt 6. Die photosraphi- 
schen Leistungen jedes Wettbewerbers mussen bis 31. Juli, 
6 Uhr Nachmittags, an die Redaction des »Vie au Grand 
Aire abgeliefert sein. 7. Die Dispositionen, welche erst 
knapp var Fahrtbegiun zur Kenntniss gebracht werden, 
verhüten jeden Betrug and sichern den Preis nur solchen 
Wettbewerbern, die ihre photographischen Aufnahmen 
wirklich wahrend der Wettfahrt machten. 8 Fünf grössere 
Preise kommen zur Vertheilung, darunter einer im Werthe 
von 500 Fres. Ausserdem wird noch eine ganze Reihe 
von Trostpreisen verliehen werden. 9. Der Nennungs- 
schluss ist für den 9B. Juli festgesetzt. Die Nennungs- 
gebuhr hetrag! З Fres, welche zugleich ein Anrecht auf 
ein vierteljahrliches Abonnement des »Vie au Grand Айа 
gibt. 10. Das Bild des Siegers und seine photographi- 
schen Leistungen werden im Blatte veröffentlicht. 

IN MAINZ fand in der Zeit vom 14. bis 90. Juli 
der XIV. »Congresss der Allgemeinen Radfahrer-Union 
statt, Der Prasident der Union, Bürgerschullehrer Schafer 
aus Fürth, wurde einstimmig wiedergewablt, Das jst eine 
recht seltsame, heklagenswerihe Thatsache nach den ver- 
schiedenen Gerichts: und — Ehrenaffairen Schafer's im 
vergangenen Jahre, Die Beschlüsse, welche die »Consulu« 
der Union auf dem sCongresse« zu Mainz fassten, sind 
ganzlıch für die Allgemeinheit belanglos. Dass die 
Warnungstafeln, welche die Union aufstellt, künfiighin 
gelb uud blau lackirt sein werden, ist kein wellerschül- 
lerndes Ereignis. Der nachste Unton-Congress findet im 
Jahre 190 zu Strassburg statt, daran soll sich eine Rad- 
reise zur Pariser Ausstellung muschliessen Beim Welt- 
fahren auf der Mainzer Radrennbabn zu Ehren des Con- 
gresses gab es einen ganz netten Rennbahnscandal an- 
lasslich des Kalserpreis-Fabrens Die 100 Kilometer- 
Meisterschaft von Deutschland, welche der Sportausschuss 
des Deutschen Radfahrer-Bundes in die Acht erklart 
hatte, wurde selbstverstandlich dennoch von Bundes- 
amateurs bestritten, ebenso die Meisterschaft von Deutsch- 


land über 1000 Meter Die Bandesamateurs zu Mainz 
kümmerten sich den Teufel um den die Sporipflege 
Deutschlands und Oesterreichs angeblich nach dem Ge- 


setzen der International Cycliste’ Association regelnden 
Bundes-Sportausschuss von Halle, So hatte Deutschland 
an einem und demselben Tage zwei Meisierfahrer von 
Deutschland über 1000 Meter: Albert in München und 
Meyer aus Ludwigshafen zu Mainz! Ein klagliches Schan- 
spiel für — dus Ausland! Adrian steht seinen Amateurs 
welche zu Mainz die Weltfahrbastimmungen des Bunde 
brachen, wie der alte Löwe in der Fabel gegenüber. Die 
Annahme des Oldenburger Antrages in München hat Ihm 
alle Reısszahne ausgebrochen. Nur der Keppelzahn wurde 
ibm ssen, Aus dem aber machen sich die rei 
deutschen Amateurs, wie es scheint, nicht viel. Die 100 
Kilometer-Meisterschaft gewann Seischab aus Mainz. Sei- 
schab scheint der beste Amateurdauerfahrer des Deulschen 
Reiches zu sem. Die Union beschloss, ihre alten Wett- 
fabrbestimmungen wieder neu aus dem alten Uniontrödel 
hervorzuholen. Dieselben sollen jedoch nur auf Strassen- 
wettfabren Anwendung finden, Mit dem Rennbahnsport 
will man nach wie vor nichts gemein haben. Den Glanz- 
punkt der sportlichen Festveranstaltungen des Congresses 
hot das Kunst- und Reigenfahren, welches in der Mainzer 
Stadthalle abgehalten wurde. Die Fahrflache betrug 
26 X 20 Quadratmeter. Die Nennungen fur dasselbe waren 
viel stattlicher als die zum Rundesfeste in München ап 
gefallen. Im Reigenfahren, hei welchem die Vereine der 
ersten Abtheilang durchaus 12er- und l6er-Reigen aus- 
führten, siegte der Radfahr-Verein Würzburg mit 12:07 
Punkten. »Düsseldorpiae-Düsseldorf wurde Zweite mit 1127 
Punkten, das Consulat Kola a. R. Drittes mit 1118 
Punkten und die »Wormatiae-Worms Vierte mit 
11 Punkten. In der zweiten Abtheilung alegte der Rad- 
fabr- Verein Breizenheim mit 1090 Punkten gegen den 
Radfahr-Verein Eisenach mit 11:62 Punkten und den 
Radfahr-Club Alzeg mit 10:55 Punkten. Die zur Dar- 
stellung gebrachten Reigen waren sehr hübsch und 
zeichneten sich insbesondere die des Würzburger Radfahr 
Vereines ond der »Düsseldarpia« durch recht schwierige 
Tanzüguren aus, welche mosterhaft ausgeführt wur- 
den. Den Sieg im Kunstfahren auf dem Hochrade, 
welcher salbstverstandlich auch eine Meisterschaft von 
Deutschland bedeutet, gewann Jahn aus Hanau gegen 
Peters aos Duren und Kranse Riga in Rossland. 
Den Sieg іп Radfahren auf dem Niederrade gewann 
Schröter aus Nürnberg und damit gleichfalls den Meister 
schaftsntel von Deutschland. Zweiter wurde Pfaum aus 
Mainz Stockhoven aus Kola kam auf den deitten Platz 
Es braucht kaum gesagt zu werden, dass der deutsche 
Meisterfahee von Mainz, der Nürnberger Schröter, den 
deutschen Meisterfahrer von München, den Berliner Paul 
Loders, au Kunstfertigkeit und Eleganz nicht erreicht, 
Die »Union« besteht also ruhig weiter mit ihrem be- 
zablien Prasidenten Schaler an der Spitze. Io Deutsch- 
land ist eben bei den Radfabrern Alles möglıch. So lange 
der Deutsche Radfahrer-Bond mil den verbrauchten 
sFührerne an seiner Spitze nicht aufraumt und in das 
klar und scharf fiessende Fahrwasser der Reform den 
Kiel des Bundesschiffes wendet, so lange wird auch Schafer 
rubig seine deutschen Lammlein weiler hüten und von 
Strassburg nach Angsburg und von da nach Dusseldorf 
heiben. Die Allgemeine Radfahrer-Union ist durch die 
Fehler der Bundesobermeier entstanden und wird sa lange 
vegeliren, als ап die Spitze des Bundes nicht Manner mit 
Ideen treten, die mehr van den Aufgaben eines grossen 
deuischen Radfahrerbundes verstehen als der Zeitungs- 
herausgeber und Schöppehenleerer von Essen. Nur eine 
gesunde Reformarbeit im Dienste der deutschen Wander- 
pflege kann der Schsíerschen Radfahrerdomane natür- 
lichen Abbruch thun. Das, was heute der Allgemeinen 
Radfahter-Union zu Mainz sogar zu einer gewissen Schein- 
blüthe verhalf, ist der bewnsste Cult extremster Vereins- 
meierei, dieser Schmaroizerpflanze jedes grossen Radfahrer- 
verbandswesens, welche auch im Deutschen Radfahrer- 
Bunde leider so schwer ausrottbar zu sein scheint. 
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| Verzinkte Btahl-Btnohelzaundrühto 

2 


genöbuliche, sowie als Neuhelt: 


Stahl-Simplex-Stachelzaundraht 


deterr.-ungar. Pätent Nr, 49854 und 82203 

егерде, benondere Big Und widerstandafähtg, 
nebst Draht-Geft 

Zu haben aueh in y Do 


i P'winbandlangen 


Ungarns. 


dugap gis pisa ei 


Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit umer Anderem felgendu Elablinssments elu- 
geriehiei : Hotel Ki Tirana in Ischl, Hotel Kruniz (Spatenbra: 
їп Wien, I. Rurntoerniranss 11, Mellanstalt Dr, Laniin in Baden’) 
Pension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Pachherg am Sehneeberg . 


Leopold Gasser, ү, v. X. Hof- un Armee: Walenfabrikant 
Wien, I Kohlmarkt 8. 

BE Specialität® Revolver fur Radfahrer. uil 

Alla Borron Gewehre in bester Ausführung, Jagdraquieit: 


NEE REES nm 


Specialfabriken 


PUMPEN TITAAGEN 


aller Arten, 
Commandit-Gesellsehaft für Pumpen: und M 
W.Garven 


Vöslau. Vöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 
A. L, Herbster, Besitzerin. 


OEIDEL & NAUMANN, DRESDEN 


En gra 


Hch. Schott « Donnath 
Wien,lll.Heumar'.t 9 


Alleinverkauf in Wien: 


Albert Н. Curjel, 


1, Elisabethstrasse 5, 


ertreter für Deslerrelch-Üngarn: 


uk Hot Lieferant. 
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AUTOMOBILISMUS. 


EIN 100 KILOMEIER-RENNEN von Dinard 
mach Lamballe und zurück ha! am 17, Торі stattgefunden. 
An demselben betheiligten sich zwoll Bewerber. Die 
Strecke ist ausserordentlich hugelig, Fortin wurde Erster 
in 3:86:00, Barbet Zweiter in 3:49:00 und Rorical 
Dritter in 4:19:00. 

DIE AUTOMOBILFUHRER Wiens haben be- 
schlossen, einen Verein zu grunden, welcher sich baupt- 
sachlich mit der Stellenvermittlung belassen soll. An- 
fragen ап den Verein sind vorlaufig an Franz Friedrich, 
V., Auzengrubergasse 30, zu richten, der auch Avio- 
mobrlbesitzern bereitwilligst die Adressen geprüfter Auto- 
mobilfübrer übermittelt oder die Vorstellung der Letzteren 
veranlasst. 

IN BERLIN ist die Gründung eines Automobil- 
clubs in Angriff genommen worden. Als Piasident des 
Clubs ist der Herzog von Ratibor, als dessen Siellver- 
treter der Herzog von Dies in Aussicht genommen, 
Mehrere Industrielle, welche in Verbindung wit der 
Clubgründung Automobilfabriken in's Leben rufen wollen, 
haben sich gleichfalls dem gründenden Ausschusse 
heigesellt, 

EINE FERNFAHRT von Lyon nach Vals-les« 
Bains veranstaltet der Veloclub von Vals-les-Bains, unter- 
stützt dorch den Automobilclub von Lyon und die Union 
vélocipédique de France. Das Weltfahren findet am 
30. Juli stalt. Die Ferufahrt ist blos für Automobils und 
Motorrader offen Für die erste Gruppe sind fünf Preise 
im Weribe von 000, 500, 350, 225 und 195 Francs, für 
die Gruppe der Motorrader Kunstgegenstande im Werthe 
von 400, 950, 175, 195 ond 50 Francs ansgeselzt. 

IN PARIS ereignete sich jüngst wieder ein schwerer 
Unfall, welcher dureh ein Automobil herbeigeführt wurde. 
Prosper Gerborop, ein Lebrling bei einem Fahrrad- 
mechaniker auf dem Boulevard Strassburg, sollte ein 
Fahzrad zu einem Kunden bringen, der am Boulevard 
de Batignolles wohnte. Als er einem Antomobile aus- 
weichen wollte, gliti sein Fahrrad auf eiver Trambahn- 
schiene aus, Gerboron sturzie, Der Lenker des Aulo- 
mobils M. Carpentier vermochte nicht mehr seinen allzu 
schnell fabrenden Kraftwagen zum Stehen zo bringen. 
Das schwere Gefabtte fuhr dem Bedanernswerthen über 
beide Füsse, so dass er schwer verletzt in das Spital 
Beaujon gebracht wurde, Der Polizeicomminsar M. Gilles 
hat die Strafamtshandlung über diesen Unfall ein- 
now 


IN JONCHERY, im Marne-Departemeni, ereignele 
sich um #8, Juli ein bellagenswerther Unglücksfall. Josef 
Bollinger, der ehemalige Bürgermeister der Stadt Ay, 
machte in Gesellschaft eıner Dame und seines Freundes 
Herrn Deullin ans Epernay rine Spazierfahrt anf seinem 
Automobil, welches durch seinen Mechaniker gelenkt 
wurde, Als man nun eine steile Strassenböschung hinab- 
fahren musste, soll ploizlich die Bremsvorrichtung den 
Dienst versagt haben. Mit furchtbarer Geschwindigkeit 
sollte der Wagen zuerst abwarts, dann fie) er um, ohne 
dans die vier Reisenden sich reiten konnten Bollinger 
bheb anf der Stelle todt. Die anderen Insassen mussten 
schwerverwundet die ganze Nacht unter dem umgestülpten 
Wagen zubringen, Erst nach acht Stunden wurden sie 
mus ihrer furchtbaren Situation befreit. Es war 4 Uhr 
Morgens, als man sie fand. Zum Bewusstsein gebracht, 
vermochte keiner von ihnen sich вп das, was der Kata- 
atcophe folgte, zu entsinnen. 

»RUND UM FRANKREICH., die Fernfabrt, 
welche nnter diesem Namen in der Zeit vom 17. bis 
94, Juli stattgefunden bat, ist beendet, René de пуй 
wurde Erster und fuhr die 2291 Kilometer lange Reno- 
strecke mit seinem I6pferdeksaftigen Rennwagen iu 
44 A8: D Girardot langte als Zweiler mit seinem 
19р Сетдектайірел Wagen ln 49: 96 : 97 an, Graf Chasseloub- 
Laubat im 12pferdekraftigen Wagen erkampfte sich den 
dritten Platz in 09:86: 22%, Pinson kam als Vierter in 
62:36 :42%/, an. Er fuhr gleichfalls mit 12 Pferdekraften. 
Вагов tvon Casteloau wurde in der Zeit von 58:98:64), 
Fünfte , Sein Rennwagen hatte emen lÜpferdekriftigen 
Motor. Heath im J9pferdekraftigen Wagen errang in 
08:45:31". den sechsten der ausgeschriebenen Sieges- 
preise, Von Molorradfahıern langte Teste in 50:58: 23°, 
als Erster gan, Danu folgten der Reihe nach Tart in 
51:51:00 , De Meaulne in 59:86:55, Deprais | 
55 88. 90, Bardin in 56:07 : (4, Beconnais in 6:91 : 10°), 
Gleize in 58:44: 10%. In der Gruppe der Selbsttriel 
wagelchen — der Voiture @ en — siegte Gabriel, Er brauchte 


65:34:00 um die Riesenrennstrecke zurückzulegen. Théry 
wurde Zweiter, Er langle jedoch erst 10:48-09 mach 
Gabriel am Zielbande ап, 


DIE FERNFAHRT Innsbruck—München bal am 
23. Juli stattgefunden. Sie war nicht vom Wetterglück 
begünstigt. Gewitlerregen prassellen auf die Weitlahrer 
nieder und durchweichien die ohnediess nicht sonderlich 
guten oberbayerischen Strassen. Baron Dietrich aus Lune- 
ville, der bekannte Renuwagenfabrikant, langte als Erster 
in München an. Held aus Mannheim folgte um 1:08:59 
spater als Zweiter, Erhardt-Eisenach kam auf den dritten 
Platz. Oertel aus München siegte in der Gruppe der 
schweren Selbsiltiebwagen. In der Gruppe der Motor- 
tader langıe Н. Beissbart-München als Erster, Kirch- 
heim-München als Zweiler und Hermann Beisshart als 
Dritter an. Die übrigen Wettbewerber, darunter Braun- 
beck-Stuttgart und Tacbtermann-München halten auf- 
gegeben. Frau Erhardt aus Misenach halte gleichfalls 
gemeldet, jedach sofort aufgegeben, als der von Ge- 
wittergewolk umdraute Himmel keine Fahrt durch 
»Wiesengrün und Sonnenscheine zu gewährleisten schien, 
Es ist vielleicht angezeigt, sich aus diesem Anlasse [rei 
müthig gegen die Theilnabme von Damen an Avtomobil- 
wettfahrten auszusprechen, Eioe Dame als Lenkerin eines 
automobilen Gefahrtes auf der Promenade oder bei einer 
Lustfahrt wird stets eine Nebliche, den Sport fördernde 
Erscheinung wein. Von Wetikampfen aber moge die 
Damenwelt fern bleiben. Auch der Automobilwellfahr- 
sport erfordert eineu ganzen Mann und gehort ebenso- 
wenig in die Sphare weiblicher Bethaligung wie Rad- 
wetifahrlen 


GRISARD- 


VOITURETTES 


3° pfentekraftuge. Motorwagen 


für zwei Personen. 


А, HOFFMANN & QU. 


Aulomahile und Motoro 
Wien, I. Doblhoffgasse 9. 


Linoleum (Korkteppiche) 
uouerhat e MSS rd Ráuma 


F. C. Collmann’s чао. A. Reichle, Wien, 
be» | 


Әя 2а ша 2а Ир2а«8 . 


Offenes Sehwimmbassin für Herren, Schwimmhalle für Dame: 

Täglich von 6 Uhr Früh geöffnet, Dampf-, Vonche- und Wanne 

Bäder, Wasserheflans alt, Leitender Art Dr. Rudolf Frisch, 
Alles auf's comfortabelate eingerichtet. 


Wien, LI. Obere Donaustrasse Nr- ӘЗ. 


Wiener Thiergarten, К, k, Prater 
Siamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Manner, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanzer und Tanzarinnen, Ringkampfar, Jong- 
louro, Indiseha Zauberkünstler elc. ato. 


ВИТ 30 kr, Grosses Wilitar-Contert, Rinder 15 kt. 


Graben-Weinke er 


Wina, 1, Graben Nr. 16, Eingang Spiegelgasse Nr, 2, 
Einzig In seiner Art. — Heauoht von alien Bportkreinew. 
Geoffnet bis 3 Uhr Früh. 
T. Vogel, Rralaural 


ТТГ 


Oritinal-Motorcycles 


De Dion-Bouton & Co, 


Е drei- ad, vierradrig für 1—3 Personen 


Automobilwagen für 3 Personen 
Dampfomnibusse u. Dampflastwagen. 


Sammiliche nennenswerthe Motorcycles verdanken 
ihre Erfolge nur dem Umstande, dass sie mit unseren 
Motoren versehen sind. 


= General-Vertraten fur Oesterr.-Ungarn п, Rumanien : 


Arnold Spitz 


IX. Schlickgasse 8. 
El ТООТ 


FAVORIT- 
FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER 


sind Präcisions-Fabrikate! 


Angust Braun & Lut. 


Maschinen-, 
Fahrrad- und Automobilfabrik 


„Favorit-Werke‘‘ 
Wien, ХҮШ. Rosensteingasse 67—77. 


Е 


ЕШ 


Beste englische Marken in allen 
Sportspecialitaten, wie: 
Foo*tall-, Lawn-tennis-, 
Radf. ^ Turn- u. Fecht- 
schuhen, Pürschstiefel, 
Bergsteiger, 
Bamascl.en etc, 


Alle Sorten Leder-Appreturen, | 
Bchuhlacke rnd Schuh- 
creams, Putzbursion, Futz- 
lappen u. dgl. 


Neu!!! 


Swell-Creams. 


Bestes. Conseryirungsmittel für 
schwarze und farbige Schuhe. 


Та drei Grossen zu: 
25 lr, 45 kr. und 7O kr. 


Erstes, grössten Р 
Sohnhwaaren-E!ablissement 


Robert Sehlesinger ` ? 


Paprika-Schlesinger). 
Wien, Wallfischgasse. 
C- Riesiges Sortiment der Monarchie! 


—À - -= 


Reform- Sohuhstrockor 


in alleu Staaten patentirt, be- 

wührtestes Mittel, die Schuhe in 

ursorumglichen Form zu 
erhalten. 

|| Far Damen und Herren SO kr, 

für Kinder 50 kr, per Paar. Eine 

meu verbesserte Art DO kr. per 
Paar. 

|} Wiederverkäufer entsprechender 
Rabatt, 


итче! | 
Chromogen. 


Putzmiltel für farbige Schuhe, 
In einer Tabe. | 
` Sehr prakt'sch zu handhaben. 


Preis per Tuba 20 kr. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ATHLETIK. 
DIE ENGLISCHE ATHLETIK. 


(Schluss.) 


Die Clubs der beiden Universitaten bestehen 
seit 1863. Oxford hatte bis 1876 seinen »cinder- 
track« eine volle Meile (= 1:509 Km.) vom Cen- 
imm der Stadt, bei Marston, auf tiefliegenden, 
feuchten Wiesen. Der jetzige Platz befindet sich 
in der Iffley Road, Die Studenten betreiben daselbst 
ihre Uebungen mit grosser Vielseitigkeit und stets 
in Gruppen, die sich eng zusammenschliessen. Die 
»Fresherse, d. h, die Erstjahrigen, und zwar alle, 
die Eignung oder Neigung besitzen, beginnen schon 
früh im October, hierauf folgen etwa zehn »College- 
Meetings«*) im Herbst und ebensoviele im Früh- 
ling. Jedes derselben hat ein »Fremdenrennene, 
welches nur Fremden offeu steht; diese haben 
nichts zu bezahlen, sie tragen nur ıhre Namen ein 
und werden von zwei Comitémitglederm je nach 
ihren früheren Erfolgen distanzirt (»handicappede). 
Ein solches Meeting ist eine Art Fest, welches das 
betreffende College der ganzen Universitat gibt. 
Selbst solche Studenten, die nie vorher den Renn- 
platz auch nur gesehen haben, dürfen mitthun, 
die Sieger der früheren Jahre müssen sich harteren 
Bedingungen unterwerfen, Jene, die ihre Universitat 
schon öffentlich vertreten haben, sind bei ihren 
Specinldistanzen ganz ausgeschlossen, und so kann 
auch der weniger Tüchtige zu einem Preise kommen, 
der freilich nicht werthvoll ist: diesen Leuten 
ist es ehrlich und aufrichtig einzig um den Triumph, 
zuweilen gar nur um den Spass zu thun. Dass bei 
so zartlicher Fürsorge für die schwacheren Elemente 
die erzielten Zeiten nicht eben imponirend sind, 
kann man sich leicht vorstellen, und doch wird 
hier froher, echter Sport betrieben wie kaum 
anderswo, Den Schluss der Saison kronen die »'Var- 
sity-Sportse, nach deren Ergebnissen der Ausschuss 
jene Athleten auswahlt, die mit der Vertretung des 
Clubs bei dem »Inter- Varsity-Meeting« betraut 
werden, Bei dem University-Match von Oxford er- 
halten die Ersten und Zweiten bei jedem Rennen 
seit einem Vierteljahrhundert den gleichen Preis: 
eine silberne Medaille, und diese prunklose Aus- 
zeichnung wird von Allen heiss begehrt, Mehr als 
sie ist in den Augen des Athleten nur ein Ding 
Чез Schweisses der Edlen werth, namlich die blaue 
Kappe, blaue Jacke oder, wie sie kurz genannt 
werden, das »blue«. Nur wer in London beim 
»Inter-Üpiversity« aus einem der »nine events« 
(der neun classischen und obligaten Sports, die 
das vollstandige Programm eines athletischen Mee- 
tings bilden) als Sieger hervorgegangen ist, hat ein 
Recht anf diese Ehre, wahrend Jenen, die als Zweite 
und Dritte ankommen, das »halfblue« zusteht, 
d. h. sie dürfen bei Wettkampfen einen blauen 
Besatz an ihren Jerseys und Hosen tragen. Sonst 
bietet das Sportvolkchen der Universitat ein durch 
seine Bontheit interessantes, ja fast belustigendes 
Bild. Man ženke nur, dass jedes College seine 
eigene Farbe hat, dass sich ferner jeder Club inner. 
halb desselben (Ruderer, Cricketspieler u. s. w.) 
durch ein wnterscheidendes Abzeichen kenntlich 
macht und Einzelne als Lohu ihrer Tüuchtügkeit 
eine Art Ordensband tragen dürfen. Das Alles gibt 
«in fröhliches Gewimmel von Farben, welche nur 
dem Eingeweihten Sinn und Bedeutung erschliessen 

Wenn wir uns von den Universitaten nach 
London wenden, so ware historisch und chrono- 
logisch zuerst der » Amateur Athletic Club« zu er- 
wahnen, über den wir schon einige Worte gesagt 
haben. Dieser hatte schon im Jahre 1869 bei Lillie 
Bridge den classischen Kampfhoden der englischen 
Athletik eröffnet, doch bald sank er von seiner 
anfanglichen Hohe herab und ging zuletzt yanz 
ein. Von 1869 bis 1877 hatte er die Benützung 
seines Platzes dem London Athletic Club gestattet, 
bis dieser sich bei Stamford Bndge selbststandig 
etablırte, um bald seinem alteren Rivalen den Rang 
abzulaufen. Bis 1880 war er in bestandigem Wachs- 
thum, das zuletzt in eine Art Hypertrophie aus- 
artete. Er nahm namlich Leute in:seine Reihen 
auf, welche die Athletik weder ausübten, noch 
auch nur schatzten, und diese kurzsichtige Oppor- 
tunitatspolitik entfremdete ihm gerade seine fabigeren 
Mitglieder. Neue traten kaum hinzu, da die ganze 
Jugend sich kleineren Clubs anschloss; und wenn 


*) Бо genannt, weil ihre Veranstalter die einzelnen „Colleges“ 
sind, j ne Institute oder Körperschaften, aus denen die Englischen 
Univeraitätsn bestehen und welche, mit gewissen Vorrechten aus- 
‚gestattet und seit Jahrhunderten im Besitze grosser Lehr- und Wohn- 
‚gebäude und reicher Fonds, ihre eigenen Lehrkörper, Stipendisten 
aFellows*) und Schüler haben. Oxford т. B. hat 19 Colleges, 


Eiuer daneben auch dem L A, C angehorte, so 
lef er doch meist in den Farben der ersteren, Zu 
jener Zeit trat auch die Popularisirung der Sports 
ein, von der wir schon gesprochen haben und die 
viel dazu beitrug, einem Theile der wohlhabenderen 
Elemente — der Gentlemen, welche die Berührung 
mit der Plebs scheuten — die athletischen Clubs 
zu verleiden, So trat im Jahre 1883 eine Directions- 
krise ein. der L. A C. haite Schulden von 1000 
Pfund Sterling und musste obendrein für die Er- 
haltung eines Grimdes sorgen, dessen Erwerbung 
schon sein Budget schwer belastet hatte. Doch 
wohnte der kranken Körperschaft noch so viel 
gesunde Lebenskraft inne, dass sie die Krise tapfer 
uberwand: ein betrachtlicher Theil der Schulden 
wurde durch eine Subscription unter den Mit- 
gliedern getilgt, und neu reorganisirt, behauptet 
sich der Club noch immer an der Spitze der 
athletischen Verbindungen. Ihm gehörten und ge- 
hören die meisten hervorragenden Athleten an, 
welche die Londoner Amateurwelt hervorbrachte, 
er stellt den meisten andereo Londoner Clubs seinen 
Platz zur Verfügung und bildet überhaupt den 
Mittelpunkt derselben. Diese letzteren widmen sich 
fast sammtlich der Schnitzeljagd, pflegen aber 
nebenbei schr eifrig das Flachrennen und andere 
athletische Sports. Erwahnenswerth sind unter ihnen 
besonders die Clubs der South London Harriers 
und der Blackheath Harriers, von denen der erstere 
auch einen eigenen »cinder-path« in Balham besitzt. 

Die anderen Clubs, die ın der Provinz Meetings 
veranstalten, widmen sich nur selten ganz aus- 
schliesslich der Athletik. Nicht einmal in Birmingham, 
Liverpool und Manchester existiren Vereinigungen, 
die геп eigenen Rennplatz besitzen und — wie der 
L. А, C. — das ganze Jahr hindurch 1m Interesse 
der Athletik wirken. In den rein landlichen Be 
zirken wird unser Sport von den localen Cricket-, 
Fussball- oder Schnitzeljagdelubs protegirt oder es 
tritt alljahrlich eim Comite zusammen, das ein 
specielles Meeting veranstaltet, um sich donn sofort 
wieder aufzulösen. Mehrere grossere Provinzstadte 
besitzen standige Clubs, welche neben dem Cricket 
und anderen Sports auch die Athletik betreiben, 
und zwar 1п der Weise, dass für jede Sportgattung 
ein besonderer Ausschuss eu sorgen hat, Unter 
diesen vielsetigeri Vereinigungen (wir nennen hier 
nur den vortheilhaft bekannten Club von Hudders- 
field) findet man ausgezeichnete, gut fundirte und 
trefllich geleitete athletische Organisationen, welche 
neben den beiden Universitatsclubs und dem L. A, С, 
das Rückgrat der das ganze Land umfassenden 
Amateur Athletic Association bilden. 

Wir haben im Verlaufe unserer Darstellung 
gesehen, dass das einzige Land Europas, in welchem 
korperliche Starke und Gewandtheit noch nicht zum 
Vortheile seiner Schwestern; Bildung und leider 
auch Halbbildung in die Dienerstube verbannt wird, 
auch das einzige Land ist, wo die Athletik die ihr 
gebuhrende Werthschatzung findet. Sie wird eifrig 
gepflegt, soweit es materielle, physische und klima- 
tische Verhaltmsse gestatten, Freilich mussten wir 
auch constatiren, dass die Reinheit ihres schönen 
Leibes durch ein hassliches Gebreste verunziert wird, 
namlich die unter der Maske von Amateurs auf- 
tretenden Professionals, doch dieser Schaden ist 
eine Art Entwicklungskrankbeit, welche eben durch 
die weitere Entwicklung behoben werden wird. 
Die Sache liegt ja ganz klar: Als die Amateur- 
Athletik aufkam, unterschieden sich die Gentlemen 
von den Professionals zunachst dadurch, dass sie 
nicht (ür Geld liefen, Dies galt bald als eine 
Schande, wahrend andererseits mit der Ausdehnung 
des Amateurbegrifles an Manner aus den tieferen 
Schichten die Versuchung herantrat, sich um die 
werthvollen Preise zu bewerben. Sie müssen sich 
als Amateurs ausgeben, da sie als Berußlaufer 
nicht zugelassen werden wurden. Wenn ihnen Ge- 
legenheit geboten würde, als anerkannte Professionals 
die gleichen materiellen Vortheile zu erreichen, so 
wurde das Uebel wohl rasch schwinden: auf der 
einen Seite stunden die Leute, welche die Athletik 
als Beruf und zum Erwerb betrieben, auf der 
anderen die Amateurs, die num ganz unter sich 
waren. Den Ersteren würde, sobald es sich einmal 
um einen anerkannteu Stand handelt, ihre Thatig- 
keit Ruf und Gewinn, keineswegs aber Schande 
bringen, und der frühere Student, der Geschafts- 
mann und Gelehrte wurde, wenn er an einem Match 
theilnimtnt, so gut wie sicher sein, dass er es stets 
in ehrlichem Kampfe mit einem ehrlichen Gegner 
zu thun hat. 


Sport wi 08000 


Шү ia! 


vormehme Welt. 


Elegantele mm beflansgefnftete Beitung 
Orferrei-Einparns. 


Erscheint jeden Donnerstag. 
Dieselbe enthalt; 


Hof und Gesellschaft 


(mit Illustrationen) 


Militär und Marine 


(mit Illustrationen) 


Theater und Concerte 


(mit Illustrationen) 
Vergnügungen 
und Sehenswürdigkeiten 


(mit Illustrationen) 


Cur- und Reisewesen 


(mit Illustrationen) 


Feuilletons, Novellen, 
SPORT 


(Шивїтїгї). 


Turf, Traben, Pferdezucht, Radfahren, Auto- 
mobilismus, Rasenspiele mit besonderer Be- 
achtung des Fussball und Lawn - Tennis, 
Schwimmen und Waterpolo, Athletik, Turnen, 
Fechten, Boxen, Eislaufen und Skisport, 
Rudern und Segeln, Schiessen, Jagd, Zwinger 
und Amateur-Photographie, Pele Neie, Brief- 
kasten und Landwirthschaft. 


Sport und Salon 


liegt in den vornehmsten Clubs und öffentlichen 
Localen des In- und Auslanden auf und ist durch 
die 


Administration: IV, Plósslgasse 1 


sowie durch alle Postamter, Buchhandlungen und 
Zeitungsverschleisser der Welt zu beziehen. 


Das Abonnement kann mit jeder Nummer 
beginnen, betragt mit Francozusendung für 
Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig A. 12.—, 
halbjahrig A. 6.—. Einzelne Exemplare 20 kr. 
Fur das Ausland: Ganzjahrig Mark 20, 
Shiling 20, Francs 25, Lire 25, Rubel 12, 
Dollars 8. Einzelne Exemplare 50 Pfennige, 


Luxusausgahe fl. 20.—, 


Mark 40.— ganzjahrig. 


Wir ersuchen um gefallige Zusendung inter- 

essanter Photographien etc ` auch werden 

gesellschaftliche und Clubnachrichten bereit- 
willigst veroffentlicht. 


Bitte! Verlangen Sie überall: 
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ENGLAND GEGEN AMERIKA, 
Oxford-Cambridge schlagen Harvard-Yale, 


(Eigenvericht der „Allgemeinen Spa, Zement? 


London, den 23. Juli 1899. 

Auf den Gründen den Londoner Queens Club in der 
‘Vorstadt Westkensington fand am Samslag der schon so 
lange mit grösster Spannung erwartete Wettkampf zwischen 
den beiden englischen Universitaten Oxford und Саш: 
bridge einerseits und ihren amerikanischen Schwester- 
universitaten Harvard nnd Yale andererseits statt, Es war 
nicht der erste Kampf, der da auf dem Gebiete der 
leichten Atblelik zwischen englischen und amerikanischen 
Studenten ausgelachten würde. Erst in der jüngsten Zeit, 
vor fünf, beziehungsweise vier Jahren haben sich Ange- 
harige von Universitaten der zwei grossen angelsachsischen 
Reiche in fnediicbem Wellsireite gemessen, namlich 1894, 
da Yale in London Oxford gegenüberstand, und 1895, da 
eine Mannschaft der englischen Universitat Cambridge in 
New-York an den Studenten von Yale ihr Konnen er- 
proble 

Das waren Alles aber nur Wetikampfe einzelner 
Universitaten untereinander, und deshalb konnten sie nicht 
das Interesse beanspruchen, das der diesmalige Wettkampf 
zweier combinirter Mannschaften als ein wirklicher Wett- 
streit der Blüthe der Jugend Englands und Amerikas be- 
anspruchen durfte, 

Demgemass war der Andrang des Publicums zu dem 
Wettkampfe ein ungeheurer; der Besuch wurde nebstbei 
durch die prachtvolle Wilterung begünstigt, die an dem 
Tage der Veranstaltung herrschte. Das Meeting sollte um 
d Uhr Nachmittags beginnen; wohlweislich aber hatte 
man die Pforten der Qucens Club-Anlagen bereits um 
353 Ubr zum Eintritt geöffnet, nnd wie klug diese Vorsicht 
gewesen war, bewies der Massenzuzng von Neugierigen, 
der schon wenige Minuten spater begann, Um 8 Uhr 
wogte es bereits in den Strassen um den Festplatz herum. 
Ein wahrer Strom von Fubrwerken, der kein Ende nahm, 
walzte sich zu den Anlagen des Queens Club — es schien, 
ale sei jedes in London existirende Hansom Cab eigens 
dazu arequirirte worden — und dichte Menschenmassen 
Autheten von allen Seiten heran, so dass die königliche 
Equipage, die den Prinzen von Wales zu dem Wettkampf 
brachte, sich kaum im Trabe vorwartsbewegen konnte — 
um al Uhr prangten bereits an allen Cassen Zettel mit 
der Aufschrift »House fulle. 

Etwa eine Stunde vor Beginn hatte ein Omnibus 
den Royal Palace Hötel in Kensington, wo die Ameri 
kaner einen klemen Imbiss eingenommen hatten, die 
Harvard-Yalc-Leute gebracht. Sehr imponirend sahen sie 
nicht aus; es waren zumeist schmachiipe und ziemlich 
leichtgewichtige junge Manner. Ihre englischen Gegner 
machten einen weit besseren Eindruck, 

Die Weikampíe begannen mit dem Hammer- 
werfen. Dieses gall von vorneherein als ein gutes Ding 
für die amerikanischen Gaste, und in der That hatten die 
Englander in dieser Concurrenz nich! das Mindeste zu 
suchen, Ihr besserer Vertreter, Greenshields von Oxford, 
blieb mit seiner Leistung hinter jener des Siegers Boal 
(Harvard) um mehr als 27 Fuss, hinter der des Zweiten 
Brown (Harvard) um mehr als 18 Fuss zurück. Im 
Publicum gab sich im Folge dessen »natürliche wenig 
Interesse für die Uebuog kund, Die Leistung des Siegers 
Boal, der 417 Meter wert warf, ist ganz ausgezeichnet. 

Die zweite Programmmummer war das Weit. 
springen. Jeder Bewerber durfte fünf Sprünge machen. 
Die Wahl dieser Zabl war ein Compromiss zwischen den 
vier Sprungen, die bei solchen Uebungen in England 
üblich sind, und den sechsen, die in Amerika erlaubt 
werden, Hier siegte England. Vasssl, der bekannte 
Oxforder Athlet und Eussballspieler, sprang 709 Meter 
weit, alsa um 88 Centimeter besser als Daly von Har- 
vard, der Nachstbeste. Die Amerikaner sprangen nicht 
eben schon; ausserdem fielen sie zumelst beim Landen, 
wobei sie allerdings es immer so einzurichten wussten, 
dass sie hinter dem Fersenahdrucke, der Sprungmarke, 
zu liegen kamen, so dass also der Sprung noch galt, Vassal, 
der Sieger, würde noch Besseres geleistet haben, hatte 
er nicht mit einem verletzten Bein in den Kampf gehen 
.— 

Das nun folgende 100 Yards-Laufen brachte ein 
ausseret interessantes Endgefecht zwischen dem Ameri- 
kaner Quinlan und dem Englander Thomas, von welchen 
Ersterer um ungelahr eine Elle in der famosen Zeit von 
10 Secunden siegte. Durch die Niederlage in dieser Con- 
curreng hatte England nunmehr nur einen Ponkt zu 
seinen Gunslen gegen zwei Amerikas, doch brachte schon 
das anschliessende Flachlaufen über die Meile die 
Sache wieder in's Geleise, denn hier siepte Albion auf 
der ganzen Linie, Seine zwei Vertreter, Hunter und 
Danson, kamen weit, gute 40 Meter, vor den zwei 
Amerikanern Spitzer und Smith durchs Ziel; allerdings 
hatte den beiden ihr Landsmann Freemantle durch sein wahn- 
sinniges Tempo im Anfang die zwei auswärtigen Gegner 
zu Tode geranni, 

So war man nun zum Hürdenrennen gekommen, 
Hier erlebten die Englander wieder eine kleme Ent 
täuchung; sie erwartelen namlich ganz bestimmt їп dem 
Amateurchampion des dreieinigen Königreiches im Hürden- 
laufen, Paget-Tomlinson, den Sieger dieser Concurrenz zu 
sehen. Ез kam aber anders. Ueber die erste Hilfte der 
Reise ging das Feld schon geschlossen, ja die beiden 
ersten Sprunge wurden von allen vier Bewerbern in einer 
Linie genommen. Von der dritten Hürde an indess ping 
Fox von Harvard plötzlich seinen Gegnern auf und davon; 
Pagel-Tomlinson versuchte es zwar, sich ihm anzuhangen, 
doch war das vergebens. Fox zog ihm ohne Mühe davon 
und gewann überlegen ın der famosen Zeit von 0:155, 
die beste Leistung, die in England je über Hürden anf 
einer Strecke von 120 Yards gezeigt worden war, und die 
beste Zeit, die je auf einer Grasbahn über 120 Yards 
erzielt wurde. Ob die englische »Amateur Athletic Asso- 
ciatione diesen Record wird anerkennen, ist sehr fraglich; 
die Hürden waren namlich nicht fix ım Boden befestigt, 
Şie es die Weitlaufordnung der Amateur Athletic Asso- 
“elalion« verlangt, sondere durch Stander aufrecht ge- 
halten. Dem Publicum gab der unverhofte Sieg der 


Amerikaner Gelegenheit zu vielen schlechten Witzen, und 
u, A. hatte man gleich für Fox, den Sieger in dem Rennen, 
einen Spitznamen, den er im Munde der Zuschauer nicht 
mehr los wurde — »Elying Foxa. 

Die Silualion war jetzt fur die Englander bedenklich. 
Die Gaste hatten bereits drei Concurrenzen gewonnen, 
United Kingdoms aber erst zwei, Da man den Ameri- 
kanern noch das Rennen über die balbe Meile und den 
Hochsprung von vorneherein zusprach, sa schien deren 
Sieg also sicher. Doch gelang es England, noch das 
Laufen über die halbe Meile durch Graham, die 
über die Viertelmeile und über drei Meilen, ersteres 
durch Davison, letzteres durch Workman, auf sein Conto 
xu bringen. Graham gewann sehr leicht in der guten Zeit 
von 1:57!/, dagegen gab es in der Viertelmeile einen 
erhitterten Endkamp[ zwischen Davison und dem Ameri- 
kaner Bosrdman von Yale, den der Erstere um vier Ellen 
zu seinen Gunsten zu entscheiden vermochte, Für Work- 
man war das Drei Meilen-Rennen ein Spaziergang, Der 
Hochsprung fiel au den Harvarder Rice, der 183 Meter, 
somit einen Zoll mehr sprung als sein gefahrlichster eng- 
Mischer Gegner. England hatte alo mit 5:4 Punkten 


Die Ergebnisse der einzelnen Concurrenzen waren 
Übrigens: 

Hammerwerfen, Gewicht 16 Prd, = 7'258 Kg. 
W. А, Boal (Harvard) (136 Fuss 8, Zoll д 
H. J. Brown (Harvard) (122 Foss 9 Zoll 
J. D. Greenshields (Oxford) 

(109 Fuss 6 Zoll —:834 M.) 

L. О. T, Baines (Cambridge) . . . . 

Weitsprung (mit Anlauf ohne Breit). 
G. C. Vassal) (Oxford) . . . .(98 Fuss = 
С. D, Daly (Harvard) . (22 Fuss 3 Zoll = 
J- T. Roche jun. (Harvard) (91 Fuss 9 Zoll = 6 
L. R. О. Bevan (Cambridge) 
(20 Fuss 4, Zoll = 621 M) 4 
Laufen über 100 Yards = 914 M, 


F. T. Quinlan (Наган)... {0:101 
C R.Thamas(Oxerd) ...,.,,....,.8 
EE ОРЕ 
A. E, Hind (Cambridge) ... EE 


Laufen über eine Meile = 1609 M. 


A, Hunter (Cambridge) . ,  - . Sr 

A, L. Danson Oxford). e 
Ehe S 
EES у, у, Б 


F. Ð. Foz (Harvard) .,...,,.,. 
W. б. Paget- Tomlinson (Cambridge) ... 
‚К. Parkes (Оо) . 5... s.l 


E) 


J. W. Hallowell (Harvard), .,..,...,.. 
Laufen über die balbe Meile — 8045 M. 
H. E. Graham (Cambridge) , . , 2... : T 
C F, W, Struben (Ozford), 0..0... . 
Te Pedum ПАШ o шз nim ea 
T. E, Burke (Harvard) |... ouu 
Hochsprung (mit Anlauf ohne Breti), 
А. N. Rice (Harvard) . . . (6 Fass = 188 М) 1 
Н, S. Adair (Oxford) . (5 Fuss 11 Zoll = 180 M) 2 
Ch. Roteb (Harvard) . . (5 Fuss 10 Zoll = 177 М) 3 
W. G. Paget-Tomlinson (Cambridge) 
(6 Fuss 5 Zoll = 165 M.) 4 
Laufen über die Viertelmeile = 40225 M, 
C. б. Davison (Cambridge) . . . «> ‚+ (0:495) 
D, Boardman (Ya), si «ки атту», e 
Т ОЕТ 
A. M. Holins (Oxford) . . .0 


Laufen über dreienglische Meilen = 4827 M. 
W. Workman (Cambridge), . . , . «(1 
H. Palmer (Yale)... 
R. б. Wilberforce (Oxford) > 
Smith (Oxford ....... 
W. Foote (Harvard). . 
B, Clarke (Hard) |... 


шхн>ьош 


NOTIZEN. 


AMERIKA wird bei den grossen athletischen Wett- 
kämpfen, die anlasslich der nachstjahrigen Weltausstellung 
in Paris statiinden werden, ziemlich stark vertreten sein. 
So bat der athlelische Verein der Universitat Chicago, die 
»University of Chicago Albletic Associationa, beschlossen, 
eine combinirle Mannschaft im nachsten Jahre nach Paris 
zu senden, welche die dort sbzuhaltendeu Wettkampfe be- 
streiten soll, Die Vorarbeiten {йг die Zusammenstellung 
dieser Mannschaft sind bereits im Gange; geleitet werden 
sie von Professor Stagg, unter dessen Oberaufsicht die 
jungen Athleten der Universitat schon seit Jahren stets 
irainiren, Gegenwarlig werden aus den sich freiwillig 
meldenden Studenten Probemannschaften zusammengesetzt; 
dieselben werden den ganzen restlichen Theil des Jahres 
einem sorgfaltigen Training unterzogen, kurz in jeder 
Weise für die Wettkampfe vorbereitet werden Im Frühjahr 
finden dann Versuchskampfe zwischen diesen Probemann- 
schaften statt. Die als Sieger aus diesen Prufungen hervor- 
gegaugenen Leute werden nach Paris entsendet werden. 
Die Chicagoer Studenten werden jedenfalls bei den Pariser 
Weltkampfen einen beachtenswerthen Gegner abgeben; 
dass sie tlichtige Athleten sind, baben sie vor Kurzem 
gelegentlich der «Western intercollegiate championshipe, 
der Meisterschaft der Universilaten des Westens, bewiesen, 
in welcher trotz starker Concurrenz Chicago Sieger blieb. 
Auch die Universitat Michigan will eine besondare Mann- 
schaft nach Paris entsenden, Im Uebrigen sei noch be- 
merkt, dass auch eine xalt-amerikanische« Maunschalt, zu- 
sammengestellt aus einer Reihe der besten Vertreter der 
neuen Welt aul dem Gebiete der leichten Athletik, in 
Bildung begriffen ist. Io allen grosseren Städten der Union 
haben sich Comilés eonslituirt, um die Sache zu fördern, 
An der Spilze des ganzen leitenden Centralausschusses 
steht der New-Yorker Gouverneur Roosevelt, der Oberst 
der эгапһеп Reiter; u, A. gehören ihm B.S. Weeks, der 
Leiter des New-York Athletic-Club und Prasident der 
sAmerican Athletic Unione, ferner der Wiener Dr. Paul 
Neumann, vom Chicago Alhletic Club an. 


JAGD. 


NOTIZEN. 


WARNUNGSIÓNE sind nicht nur bei verschie 
denen Wildarten, sondern auch bei Raubzeug wiederholt 
festgestellt worden. Hochst eigenthumlich sind die Klage- 
töne, die Fuchs und Dachs sowie der Hase vernehmen 
lassen; jene des Fuchses sind denen des Hasen ahnlich, 
wahrend der Dachs in seinen Klagen an eim Kinder- 
geschrei mahnt. Hasen und Dachs haben indessen auch 
einen Ton gemeinsam, den sie vernehmen lassen, wenn 
sie durch irgend etwas aussergewöhnlich erregt werden 
und der als ein pfauchendes Brummen zu bezeichnen ist. 

WILDE FASANEN versprechen ım Gegensatze zu 
den in Fasanerien kunstlich gezogenen Fasanen in Eng- 
laud eine ganz ungewöhnlich ergiebige Saison, ein nener- 
licher Beweis, dass »wilde Fasaneriene in der Regel, 
wenn sie auch bei weitem nicht jenen Stand au der so 
geschatzten Federwildart aulznweisen vermögen wie jene 
Fasanengarten, in denen die kunstliche Zucht betrieben 
wird, doch ein sichereres und weit weniger kostspieliges 
Resultat erwarten lassen. In vielen Gebieten der engli- 
schen Grafschaften sind die diesjahrigen Rebhuhnbruten 
bereits derart beflogen, dass sie als jagdiahig zu һе. 
zeichnen sind. 

EICHHORNCHEN sind als Nestrauber bekannt, 
dass sie sich aber sogar an jungen Fasanen und demzu- 
folge also gewiss auch an anderea Nestflüchlern vere 
greifen, ist ein selten berichteter Fall, Ein solcher wird 
von einem Fasanenwarler milgetheilt, der ein Gesperre 
von sieben jungen Goldíasanen, die auf eine Wiene frei« 
gelassen worden, zu bewachen batle. Ein Eichhörnchen 
war rasch wie ein Blitz von einem Baum herab unter den 
jungen Fasanen, fasste einen und wurde mit ihm düchlig, 
aber in einer seiner Fluchten geschossen, Leider war der 
junge Fasan bereits todt, denn ein Biss in den Kopf halte 
ibn wohl schon im ersten Angenblicke des Gefasstwerdens 
getödtet, 

SCHNEPFENJAGDEN, die aussergewöhnlich starke 
Strecken ergaben, sind nicht nur in Indien, besichungs- 
weise auf Ceylon zu erzielen, auch Egypten wırd in der 
Beziehung als ein wahres Jagddorsdo bezeichnet. Ein 
Mitglied des xNaval and Military Club Picadillys, Mr. Re- 
ginald Brook, theilt mit, dass er am 98. Tanner d. J. 
919 Stück und am 80. desselhen Monates 169 genannter 
Langschuabler geschossen hat. Das Ergebniss dieser seiner 
zwei Jagdausflüge halte nach Ausspruch des Genannten 
noch weit bedeutender sein konnen, wenn sie uicht in die 
Zeit des »Ramadans gefallen waren, wahrend dem mit 
der einheimischen Bevölkerung in Bezug auf irgend 
welche Verwendung nichts anzulungen ist. 

DER FUCHSRÜDE soll sich, einer ziemlich all- 
gemein verbreiteten Meinung nach, um die Aufzucht den 
Geheekes nicht kümmern, das Zutragen von Raub also 
der Bake allein überlassen sein. Dieser Behauptung wurde 
zwar wiederholt widersprochen, ohne jedoch für diesen 
Widerspruch als Beweis irgendwelche Thatsachen zu er: 
bringen, Nenester Zeit haben ach jedoch diese letzteren in 
einer Art und Weise ergeben, dass daran nicht mehr zu 
zweiela ist, es sorge dez Fuchsräde gleich der Fahe für 
teichliche Ernabrung seines Geheckes von Füchsem, In 
einem Reviere Bayerns hat ein Forster wiederholt auf 
dem Ansitz Füchse erlegt, die mit einem Raub in 
Schussweite dahinschnlirten, und es ergab sich, dass die 
beiden Male ein Rude es war, der einmal einen Hasen, 
das andere Mal ein Stick Aas nach dem in der Nahe 
gelegenen und besetzten Bau zu tragen im Begriffe war. 
Aus einem solchen wurden die Fahe und sieben Fuchs- 
welpen, das andere Mal fünf Welpen ohne die Fahe 
herausgebracht, beziehungsweise gepraben. Kin noch inter- 
essanterer Fall ergab sich erst kürzlich, nnd zwar dadurch, 
dass gleichfalls suf dem Ansitz in einem Reviere Böhmens 
ein Fuchs geschossen wurde, der knapp hinter einem 
zweiten Fuchs dahinschnürle, Beide trugen einen Raub, 
und zwar der erste eine Fasanenhenne, der zweile einen 
Turghasen. Ein Doppelschuss sireckte Beide, und ergab 
Sich, dass der erste eine Fahe, der zweile ein Rude war. 
Der noch an demselben Tage gegrabene Ban beherbergte 
fünf Welpen. 

DIE UBERHANDNAHME von Dachseu erregt 
iu einer Reihe van englischen Grafschaften in den Kreisen 
der Jagdbesitzer grosses Aufsehen. Binnen wenigen 
Wochen warden in einem und demselben Jagdgebiete 
29 dieser Rauber, die noch immer für weit weniger 
schadlich gebalten werden, als sie es wirklich sind, un- 
schadlich gemacht. Dieselhen wurden in rmondhelien 
Nächten mittelst Honden gejagt, und wenn einer der ge- 
'heizten Grimbarts sich im Dunkel des Waldes zu 
salviren suchte, wurde eine Blendlalerne zu Hilfe ge- 
nommen, die stets zu einem vollständigen Erfolge verhalf, 
Webrigens war die betreffende Meute so vorzüglich ein- 
gejagt, dass sie selbst hei plötzlichem Eintritt von Dunkel- 
heit von der Spur des Dachses nicht abkam und diesen 
1m schlechtesten Falle bis zu seinem Bau hetzte, aus dem 
er unter Beihilfe eines schneidigen Foxterriers gesprengt 
wurde. Ohne eine sa vortrefliche Menle ware es un- 
möglich gewesen, einen so bedeutenden wie den ange- 
führten Erfolg zu erzielen, Hauptsachlich wurde die Felze 
auf folgende Art inscemirt: Hat der Besitzer der Mente 
davon Kenntniss erhalten, dass ein Dachsbau befahren 
war, so wurde die Hauptausfahrtsrübre vom sinkenden 
Abend an bewacht und das erfolgte Ausfahren des Dachses 
dem in der Nahe mit seiner Meute gedeckt stehenden 
Besitzer dieser gemeldet. Sofort wurden ein, zwei der 
besten Hunde auf die Spur angelegt und die Hetze begann 
Nicht selten nahmen ein, zwei Hunde der Meute die Spur 
eines zweiten Dachses auf, so dass das Ergebniss einer 
Nacht sich auch auf 4—6 Dachse erstreckte, was als ein 
{hatsachlich lohmender Erfolg zu bezeichnen war. 
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DER ZWINGER. 


DER »SPORTING SPANIEL-CLUB«, London, 
hat aní seinem kurzlich abgehaltenen Meeting beschlossen, 
sein zweites Field Trial für Jagdlich verwendete Spaniels 
(working spauiels) am 12. December d. J. auf einem Jagd- 
gebiete in Sussex abzuhalten. Auf Ausstellungen sollen 
von nun an besondere Classen fur solche Spaniels auf- 
gestellt werden. 

BASSETS werden in England mur ausnahmsweise 
gerüchtel uud jagdlich verwendet. Einer der in neuester 
Zeit auf allen Ausstellungen Englands mit ersten Preisen 
bedachten Hunde dieser Race, der Rude Forester, ist 
kürzlich, 18 Jahre und 2 Manate alt, eingegangen. Basseis 
erreichen io der Regel kein hohes Aller, da sie in be- 
‚sonders hohem Maasse zur Fettsucht neigen und in Folge 
dessen meist an Herzverfettung, @—9 Jahre alt, eingehen. 

DIE ERSTE AUSSTELLUNG, welche der »Notth 
‚ot London Canine Clube Mitte dieses Monates veranstaltete, 
war, abgesehen von ihrer überaus reichen Beschickong, 
selbst für London auf kynologischem Gebiete als ein 
»Ezeignisse zu bezeichnen, 24 SI. Bernhardhunde standen 
an der Spitze des Katalogs, der alle in England vertretenen 
Hunderacen verzeichnele, so dass man sich їп eme 
Kennel Club-Ausstellunge versetzt glaubte, der ubrigens 
die des oben genannten Clubs m keiner Beziehung nach 
zustellen ist. 

EINE FOXTERRIERHÜNDIN, die ein Alter 
won 18 Jahren erreicht hatte, ist kurzlich in England ein- 
gegangen. Obwohl es Hunde gah, die ein viel höheres 
Alter erreicht hatten, ist ersteres und namentlich hei Fox- 
terriers doch als ein ungewohnlich hohes zu bezeichnen. 
Von Interesse ist es, dass die Hündin bis wenige Tape 
vor ihrem Eingehen vollkommen frisch und gesund ge- 
blieben ist, was auf eine aussergewohnliche Constitution 
hinweist, deren sich übrigens gerade die Race der Fox. 
terriers in hohem Maasse erfreut, 

DIE OTTERHOUNDMEUTEN in England baben 
їп diesem Jahre eine der besten Saisons, die seit vielen 
Jabren zu verzeichnen waren, Abgesehen von den niedrigen, 
die Jagd auf Otter besonders begünstipenden Wasser- 
standen gibt es so viele Fischotter, dass man füglich von 
einer Masseneinwanderung derselben sprechen konnte 
Diese beiden Thatsachen haben aussergewöhnlich viel dazu 
beigetragen, die allgemeine Aufmerksamkeit wieder auf 
die so hervorragenden und erfolgreichen Leistungen von 
Ollerhunden sowie auf deren Verwendung überhaupt bin- 
zulenken. Das hatte insoferue einen praktischen Erfolg, 
als mehrere neue Meulen solcher Hunde in Zusammen- 
stellung begriffen sind, was der Zucht und Verbreitung 
der Race selbst nur zum besonderen Vortheil gereichen 
ict. 


DIE AUSSTELLUNG IN GRAZ, veranstaltet vom 
sOeslerreichisch - ungarischen Erdhund.Clube, und zwar 
nur von Hunden der verschiedenen zur Jagd verwendeten 
Racen war m Folge der über verschiedene Bezirke Nieder- 
Österreichs verhaogten Hundesperre nicht во reich beschickt, 
wie es erwartet wurde; namentlich fehlten die Teckel des 
»Zwingers Forste, Dessenungeachtet mussten gerade die 
verschiedenen Classeu der Dachsbunde als recht gut be- 
schickt bezeichnet werden, da über 70 solche ausgestellt 
waren, Die Zahl der Foxterriers belief sich. auf 29, wovon 
nenn der rauhhaarigen Race angehörten. Die Gesammthe- 
schickung belief sich anf weit über 900 Hunde, unter 
denen die deutsche kurz-, lang- und stichelhaarige Rare 
recht gut, erstere auf das Beste vertreten war, Unter den 
Bracken fanden die des Graf Auersperg'schem Forstamtes 
zu Hammersiiel in Krain besondere Beachtung, wie über- 
haupt die insgesammi in der Zahl von 21 ausgestellten 
Bracken das Interesse der Jagerwelt in höheren Maasse, 
mls es sonst der Full zu sein pflegt, ın Anspruch nahmen. 
Durch das Fernbleiben der Teckel des »Zwingers Farsta 
werde im Ausstellungsderby der Dachshunde kein erster 
und zweiter, sondern nur ein dritter Preis vergeben. In 
die Derbypreise für Foxterriers ееп sich der Zwinger 
»Noricums und jener der Grafin Montgelas, 

UBER DIE HUNDESEUCHE, welche derzeit in 
Deutschland noch immer drohend auftritt und die Absage 
der Ausstellung zu Nürnberg veranlasste, wird seitens dec 
Veteriparans'all zu Giessen Folgendes verlautbari: »Im 
letztverllossenen Winter wurden in Giessen die ersten 
Falle der Krankheit bekannt und dachte man zuerst an 
Vergiftungen; erst als in der Anstalt zahlreiche von ver- 
schiedener Seile dahigebrachte Hunde gleicher Krank- 
"heitssymptome einer eingehenden Untersuchung und Beob- 
achtung unterzogen wurden, kannte auf das Entschiedensie 
von einer Hundeseuche die Rede sein. Die Krankheit er- 
innere an die sogenannte Wild- und Rinderseuche, die 
vor Jahren in mehreren Parks beobachtet und namentlich 
{а den um München liegenden Parkrevieren studirt wurde. 
Man fand auch im Biute der verendelen Thiere einen 
zhalichen bipolaren Mikrococcus neben noch verschiedenen 
anderen Bacillen, konnte aber mit den angelegien Rein- 
culturen keinerlei Infection bei gesunden Hunden hervor- 
rufen Selbst nicht durch Verfütierung kranker Ein- 
geweidetheile und von Faeces an gesunde Versuchs- 
hunde und auch nicht durch Zusammenlagern von gesunden 
und kranken Hunden gelang es, die Krankheit anf die 
gesunden Hunde zu übertragen. Die Krankheit sei un- 
zweifelhaft eine Infectionskraukbeit, der Infectionserreger 
scheine aber ein nusserhalh des Thierkörpers entstandenes 
Gift zu sein. Die materi peccans sei trotz vieler Mühe 
bisher micht gefunden worden Weil die Krankheit nicht 
ansteckend zu sein scheine, so dürften Sperrmasssregeln 
gegen Hunde zwecklos sein, und da die Krankheit be- 
kanntlich bereils ziemlich verbreitet sei, sa ware der Auf- 
enthalt für Hunde in Giessen und Umgegend nicht ge- 
fahrlicher als an anderen Orten. Da gegenwartig weniger 
kranke Hunde in's Hospital gebracht wurden, so scheine 
die Seuche im Abnehmen begriffen zu sein. Soviel uns 
bekannt geworden, ist unter den Hunden der Ausstellung 
keine Erkrankung vorgekommen.e Die erwahnle Ans. 
stellung, vom 15. bis 16. d. M. abgehalten, war mit 
nahezu 400 Hunden, worunter 116 Teckel, beschickt und 
von durchschlagendem Erfolg, Der reiche Besuch wies darauf. 
hin, dass solche Veranstaltungen in allen Kreisen Interesse 
DL 


FISCHEN. 
DIE PURPURFORELLE. 


Kaum eine zweite Salmonidenart hat bei den 
ersten Versuchen zum Zwecke ihrer Acclimatisa- 
tion bei uns in den Kreisen der Fischzüchter so- 
wohl wie auch in denen jener, welche was immer 
für em Interesse an der Fischerei überhaupt 
nehmen, eine derartige Bewegung hervorgerufen, 
wie das bezüglich der kurzlich diesseits des Welt- 
meeres zum ersten Male erbrüteten Purpurforelle 
der Fall ist, die man nun schon ebenso wie die 
Iridaea als bei uns thatsachlich aeclimatisirt be- 
trachtet, 

Dasselbe gilt und vielleicht in noch höherem 
Maasse bezüglich der Kreise der englischen Fisch- 
züchter und ebenso bezüglich der Angelfreunde, 
die in der Purpurforelle, soweit eine Salmonidenart 
in Betracht kommt, die werthvollste derselben ge- 
wonnen zu haben behaupten und sie als die 
Konigin aller Arten und Varietaten von Salmo 
fario bezeichnen. Gross war der Enthusiasmus, 
der kurzlich bezüglich der aus Tasmanien stam- 
menden Prachtforellen herrschte, die allerdings 
nicht in lebendem Zustande nach England ge- 
bracht wurden, aber deshalb daselbst doch 
die weitestgehende Bewunderung fanden, weil sie 
die Nachzucht jener Forellen sind, die aus Eiern 
stammen, welche aus England zu den Antipoden 
gebracht wurden, 

Die so viel gerühmte schnelle Entwicklung 
der in Tasmanien ohne alle Schwierigkeiten accli- 
matisirten Forelle, ihre so bedeutende Vermehrungs- 
fahigkeit und die ganz aussergewohnliche Schwere, 
welche die »tasmanische« Forelle erreicht und die 
nicht rühmend genug hervorgehoben werden konnte, 
die ist so wie die anderen Eigenschaften derselben 
durch Alles, was schon jetzt über die Purpur- 
forelle aus Amerika berichtet wird, in den Schatten 
gestellt. Somit ist es auch erklarlich, dass man 
sie als die in der nachsten Zukunft den ersten 
Rang einnehmende Fario-Art bezeichnet und sie 
allen Salmonidenzüchtern auf das Warmste zum 
Zwecke der Zucht und möglichsten Verbreitung 
empfiehlt, 

Der amerikanische Ichthyologe Professor Jordan 
theilt in dem Werke über amerikanische Fische, 
das, von Brown Goode herausgegeben, in Amerika 
selbst sehr hoch gehalten wird, Folgendes mit: 
Die Purpurforelle, so wenig specielle Beachtung 
sie noch immerhin gefunden hat, gehort zu den 
in Flüssen und Seen der amerikanischen Unions- 
staaten und ebenso in der Dominion of Canada 
und selbst in verschiedenen Küstengewassern am 
haufigsten vorkommenden Fischen der Art Fario. 
Nicht überall erreicht sie eine halbwegs auf- 
fallende Grosse, und das mag auch der Grund 
sein, dass sie nicht überall die ihr zukommende 
Beachtung und Würdigung gefunden hat Letz- 
teres durfte am chesten in Canada der Fall ge- 
wesen sein, da man sich daselbst bemüht hat, 
auf Fischereiausstellungen riesige Vertreter dieser 
Forellenart, die zugleich auch die prachtvollste 
Farburg, purpurroth und gold, aufweisen, auszu- 
stellen und so also das Interesse der Fischzüchter 
und Angelfreunde gleich in hochstem Maasse wach- 
zurufen. 

Dass das auch thatsachlich gelungen ist, mag 
aus der Thatsache hervorgehen, dass man die bis 
30 englische Pfund schweren und, wie erwahnt, 
in ihrer Prachtlarbung prangenden Fische als 
exotische Wunder betrachtete und auf die Kunde 
hin, dass viele der canadischen Gewasser das 
Heim derselben sınd, sich mit allem Eifer dem 
Angeln auf diese Wunder widmete und auf diesem 
Wege zu der Erkenntniss kam, dass man es that- 
sachlich nicht nur mit einer heimischen, sondern 
auch reich vertretenen Salmonidenart, dem Salmo 
mykiss der Indianer, zu thun habe, 

Allerdings konnten bis dahin kleinere und 
weniger prachtvoll gefarbte Fische dieser Art nicht 
in so hohem Maasse auffallen und Beachtung ge- 
funden haben wie jene »Riesens, die eben auf 
einer und der anderen Fischereiausstellung in Ca- 
nada zu sehen waren und allgemeines Erstaunen 
hervorziefen, und zwar umsomehr als eine Reihe 
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von Abarten überhaupt ein nur geringeres Inter 
esse hervorrufen konnten, 

Lange Zeit hindurch wollte man den Fach- 
mannern keinen Glauben schenken, die behaup- 
teten, dass eine Reihe von in der See lebenden 
Forellenarten nichts Anderes sind als Abarten von 
Salmo mykiss, und zwar umsaweniger wollte man 
dies, als die in grosseren Tiefen der See lebende- 
solchen Varietaten eine tiefdunkle Färbung auf 
wiesen, ihre Schuppen oft ungewöhnliche Grosse 
hatten und dem Fisch überhaupt jene Pracht- 
fürbung mangelte, durch die er das grosste Inter- 
esse erweckt hatte. 

(Schluss folgt.) 


NOTIZEN. 

DER AALFANG, der in der Leizizeit in einzelnen 
Gebieten von Danemark so überaus ergiehig war, erweist 
sich auch jetzt noch als hochst ertragreich. Kurzlich 
wurden im Fjard von Ringkjöberg an einem einzigen 
Tage 25.000 Pfund Aale gefangen. 

DIE SEEFISCHEREI in den hoheren Breiten des 
Nordens ergibt derzeit überaus reiche Fange ## den edel- 
sten Fischarten, Von einem Dampfer wurden а der Banke 
von Storeggen oberhalh Bergen an Heilbutt allein über 
3000 Kg. mit anderen Fischen über 5000 Kg an Bord 
gebracht, 

DIE KARPFENTEICHE verschiedener Gebiete 
Mahreus haben durch Auftreten von Schimmelpiltbil- 
dungen an den Karpfen eine empfindliche Einbusse er- 
litem. Durch geeignete Maassoahmen, die sich jedoch 
leider пог auf ein ziemlich beschranktes Vorgehen gegen 
diesen so tückischen Feind der Fischzucht bezichen, hofft 
man einem allgemeineren Wülhen desselben vorbeugen 

tece 


DER FISCHHANDEL in Berlin hat im letztver- 
Nossenen Jabr einen bedeutend erhöhten Umfang ange- 
nommen. An lebenden Fischen wurden ca, 52.000 Centner 
umgesetzt, an todten Fischen ca, 99,000 Centner, wahrend 
der Geldumsatz für beide sich auf nahizu acht Millionen 
Mark besifferte, Von lebenden Fischen waren es Hechte, 
die den bedeutendsten Umsalz erfubren; er erstreckle sich 
anf eine Gewichtsmenge von 21.800 Ceniner im Werthe 
von 1,168.000 Mark. Dem Geldwertb nach nur um Weniges 
geringer war der Umsatz an rusmsehem Zander; er be» 
zifferle sich auf 1,065.000 Mark, dem Gewichte der Fische 
nach aber auf 25,875 Ceniner. 

DIE VORGANGE auf der Bareninse] haben nun 
auch in Russland eine, und zwar durchaus nicht freund- 
liche Besprechung gefunden. Obgleich in Folge der ver- 
schiedenen Mittheilungen uber eine durch Deutschland 
erfolgte Annexion auch nur eines Theiles dieser Insel ent» 
schieden erklart wurde, dass das Reich keine solche ber 
absichtige und alle auf derselben vorgenommenen Arbeiten 
Privatunternehmungen sind, welche sich vor Allem auf 
die Schaflung emes Stützpanktes für die im hoheren 
Norden vorzunehmende Seefischerei beziehen, wird in den 
tussischen Blattern dach nur von dem Länderhunger 
Deutschlands gesprochen, gleichsam ale ware ein Stück 
des russischen Reiches und ein zweites Aluska ahnliches 
Goldland diesem letzteren entrissen worden. Das hindert 
übrigehs nicht, dass dem babsichtigten Zweck der Ex- 
pedition gemass die drei deutschen Dampfer sich auf die 
Fischerei und die Jagd au( Wale verlegen; in beiden 
‚Beziehungen hin habe sie auch dis beftiedigendsten Erfolge 


DIE VERANSTALTUNG der internationalen 
Fischereiconferenz in Biarritz war für Ende dieses Monates, 
und zwar fur die Zeit vom 25. bis 81. anberaumt. Ausser 
England, Danemark, Schweden und Norwegen sind alle 
Stauten des Continents, ferner auch die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, Neufundland und selbst Argentinien 
vertrelen, In die varzunehmenden Arheiten theilen sich 
sieben Sectionen, von denen die erste die wissenschaft» 
lichen Untersuchungen uber die Zucht von Seefischen und 
uber die Seefischerei selbst zugewiesen erhielt, Eine Section 
hat sich mit der Zucht und Fischerei der verschiedenen 
Schalenthiere und Kruster zu befassen. Abgesehen von 
allen die Fischerei und Fischzucht betreffenden Angelegen- 
heiten enthalt das bereits aufgestellte Programm der vore 
zunehmenden Arbeiten eine hachst umfassende Reihe von 
Fragen, die sich аш! legislatorischem Gebiete als dringend 
ergeben haben; so т. B betrefls Feststellung, beziehungs- 
weise Revision der Tertitorialgrenzen jn den verschiedenen 
Meeren, über die Ar! der Fischerei in diesen und über 
den Schutz, den die Fıschereiindustrien in fremden Ge- 
bieten finden solleu, 


DIE ÜBERFISCHUNG der Nordsee hat es zur 
unabweisbaren Nothwendigkeit gemacht, dass alle jene 
Fischereifahrzeuge der dentachen Seefischereidotte, welche 
sich mit der Behschung dieser See und anderen als süd- 
lich gelegen zu bezeichnenden Fischereigrunden beschäf- 
tigten, ihre Fahrten weiter nach Norden zu richlen mussen, 
um jede einzelne solche lohnend zu gestellen. Varnehmlich 
sind es die Dampfer, die, ohne besondere Maassnahmen zu 
treffen, ihre Fischereifahrten sofort um ein Retrachtliches 
erweitern konnlen; allein auch für diese erwiesen sich ın 
Kurzem gewisse Adaptirungen als unbedingt geboten, 
namentlich was die Unterbringung der für eine um ein, 
zwei Wochen langere Reise nothigen Kohlen hetufft, 
Demzufolge werden die hetrefenden Dampfer verlangerl, 
und sind in dieser Richtung hin die deutschen Werften 
stark in Auspruch genommen, da es sich darum handelt, 
im Beginn der Hauptsaison des Haringsfanges mit einer 
möglichst grossen Zahl der neu adaptirten Dampfer in den 
einen reichen Feng verheissenden Banken die Fischerei 
aufzunehmen. Die nun regelmassip statifindenden Fahrten 
mach den islandischen Gewässern haben sich so ertragreich 
erwiesen, dass die immerhin sehr bedeutenden Kosten 
einer solchen Adaplirung der Fischereidampfer nicht zu 
scheuen sind, indem sie durch wenige Fahrten rura grossen 
Theil wettgemacht werden.. 
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BRIEFKASTEN, 


S. G. in Pressburg. — Kiying Fox wird von J. Porter 
fg tere, when nm wen lenpen Jean die Parie 
e Dese "a 6630000089 

»STATISTIKER« in Graz. — М, М. Ephrussi und 
Graf Lagrange bekamen je 56,900 Fres, als ihre Pferde, 
St James und Dandın, im Jahre 1889 todtes Rennen im 
Prix du Jockey-Club liefen, 

R. у. W. in Lemberg. — Das Lemberger Meeting 
1890 umfasste nur drei Tage und brachte als werthvollstes 
Rennen dec Kaiserpreis I, Classe, den Giger! 1/. gegen 
Missi uud Souvenir gewann. 

G. in Hannover, — St Gatien gewenn den 
Jockey-Club-Cop dreimal, und zwar 1894, 1885 und 1886. 
Das erste Mal halte er blos einen, 1885 drei und im Jahre 
1886 zwei Gegner zu schlagen. 

S. v. A. in München. — Ronny ist heuer bereits 
dreimal gelaufen, und zwar in den Triai-Stakes, im Biennial- 
Zuchtrennen m Budapest und im Tourus-Handıcap,, Er 
endete in allen drei Rennen unplacirt. 


G v. М in Wien. — Im St. Stephans-Preis 1894 
warde іс gegen die Siegerin Dornroschen, sondern 
gegen den Zweiten, Rusklighl, ein Protest wegen An- 
Teitens eingebracht; derselbe wurde aber zurückgewiesen, 


W. (А. in Wien, — Fünf Jockeys haben im ver- 
gangenen Jahre in England mehr als 100 Flachrennen 
gewonnen. Es sind dies: O. Madden, (161 Siege), T. Lontes 
(из), "M. Cannon (140), F. Allsopp (115) und S. Loates 
(106). 

F. G.in Wien. — Im Grossen Preis von Baden ist 
die hochste Pönalitat von zehn Pfund nur fur ein ge- 
wonnenes Rennen im Werthe von 80.000 Mk. aufzunebmen, 
Da der Grosse Preis von Berlin für die Siegerin Namouna 
aber blos 79.000 Mk. werth war, betragt das Mehrgewicht 
dieser Sinte in dem grossen Rennen in Iffezheim nur 
sieben Pfund. 

5. W. in B. — Baldrick, die ausgezeichnete Matter. 
stute des Gestutes Marıahall, ist im Jauuer 1897 eim 
gangen, Baldrick, die eine englische Vollblutstute wa 
wurde von ihrem Besitzer abwechselnd aur Vollblut- und 
Traberzucht verwendet. In der Paarung mit Traberhengsten 
erwies sie sich jedoch weil nützlicher, da sie о. A. von 
France's Alexander die beiden ausgezeichneten deutschen 
Inlander Brunhilde und Lohengrin brachte. 


»ZUCHTER« in R. — Das Gestüt Rad gehort Herrn 
7. von Muslay, dem Besitzer von Donga A. Als Traber- 
hengst is dort der Amerikaner Delectus aufgestellt. 
Delectus, der auf der Rennbahn emen Record von H : 181, 
erzielte, wurde 1887 geboren. Sein Vater ist Dictator, der 
Erzeuger von Fay-Eye-See 2:10, Pallas 9:18'/, und 
Director 9 17, wahrend seine Mutter Partie Patchen sich 
als Mutter von Bermuda 2: 20%, Namen ge- 
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— Choppy Warburton, der be 


kannte Radfahrertramer, istim December 1897 gestorben. 
Er war zuerst eln recht guter Berufslaufer gewesen, dem 
es sogar gelungen war, über den bekannten Laufer Georges 
einen Sieg zu erringen, 


Dann wurde er Trainer und hatte 
Schwimmer und Eislaufer 
ja er trainirte вораг Windhnnde für 
eich stattfindende englische 
Munderennen, Seine besondere Vorliebe widmete er aber 
dem Training der Laufer, Sein Ruf als Radfahrertrais 
datirt von dem Tage, wo er mit Arthur Linlon in 
ankam; auch Tom Linton war eine Zeitlang unter seiner 
Obhut Der berühmteste Pflegling on's war der 
jetzt In Amerika Jockey gewordene »kleine« Michael, 
Dann machte er Champion zu dem, was er geword Д 
und trainirte in der letzten Zeit vor seinem Tode Nieuport 
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| Ablaufe senkte sich die, Fahne von Mr. Waugh zum 

Zeichen eines wirklich prechtigen Starts. Dornröschen war 
die ersten (unfzig Meter vorne, dann übernahm Patriot 
seiner Aufgabe gemass das Commando und führte in seinem 
beslen Tempo vor Dorwrorchen, Herold, Panama, Ilse 
und Aosma. Zwischen den einzelnen Pferden war ein 
Zwischenraum von je einer guten halben Lange und kamen 
die Streiler im Gansemarsche bis zum 1600 Meter-Start, 
wo Jie ein wenig vorging und ап der Seite von Panama 
erschien, um bald darauf diese Stute und auch ZJeroid zu 
passiren. Noch bevor die letzte Ecke erreicht war, ver- 
schwand Patriot von der Tete und bog Dornroschen als 
Erste vor Zie, Herold uud Panama in die Gerade em. 
Bei Beginn des Guldenraumes war bereits das Schicksal 
von Herold uod Kosma besiegelt, welche keinen Zoll 
Terrain gegen Dormsoschem gut machen konnten, an der 
Distanz tauchte‘ Hr neben Dornroschem aul, aber Martin 
hatte schon die Peirsche in der Hand, indess Smith seine 
Stute nur mit den Zügeln aufzumuntern brauchie, Da kam 
vor den Tribünen Panama herangehraust, die Peilsche 
sauste sul die Rlanken Zire'r herunter, umaonst, die Deutsche 
musste vor dem Ansturm der Adoin-Tachter erliegen 
Das Bemuhen Panama's aber, auch die Fuhrende zu er- 
reichen, misslang, denn Dornroschen bielt wacker Stand 
und siegte sicher mit einer Lange gegen Panama, welche 
Ilse mit einer Halslange für das zweite Geld schlug. Zebu 
Langen hinter Де tral Kosma als Vierter eiu. 

G. B. in Breslau. — Den grossten Erfolg m den 
fünf classischen Zuchtrepnen Englands — Zweilausend 
Guineen, Tausend Guineen, Derby, Oaks und St. Leger — 
hat Formoso errungen, denn sie gewann alle mit Aus- 
nahme des Derbys, In den Zweitunsend Guineen, im 
Derby und im St, Leger siegten West Australian, Gla- 
diateur, Lord Lyon, Ormonde, Соттоп, Isinglass und 
Galtee More, їп den Zweitausend Guincen, Tausend 
Guineen und їп den Oaks Crucifix und Formosa, in den 
Zweitausend Guineen und im Derby Smolensko; Cadland, 
Bay Middleton, Cotherstone, West Australian, Macaroni, 
Gludiateur, Lord Lyon. Pretender, Shotover, Ormonde, 
Ayrshire, Common, Isinglass, Ladas, Galtes More und 
Flying For, in den Zweituusend Guincen und im St. Leger 
Sir Tatton Sykes, Stockwell, West Australian, The Marquis, 
Gladiateur, Lord L, Lyon, Formosa, Petrarch, Ormonde, 
Common, Isnglass und Galtee Moore, in den Zweitausend 
Guineon und Onks Pastille, Crucifiv und For- 
sa, In den Zweitousend Guineeu und in den Tausend 
Guincen Crucis, Formosa und Pulgrimage | dem 
Tausend Guineen, In den Oaks und im St. Leger Formosa, 
Hannah, Agoloy) 


Corinne, Zine, Cobweb, 
x, Mendicant, Governess, Formosa, Hannah, Reine, 
Apology, Spinaway, Camelia, Wheel of Fortune, Thebai 
Miss ummy, Rira d'Or, Mimi, La Flèche und Amiable, 
о den Tausend Guinrem und im St. Leger Imperieuse, 
Achievement, Formosa, Hannah, Apology und La Flèche, 
in den Oska und im St, Loger Queem of Trumps, Bar 
Hannah, Marie Stuart, Apology, Janette, Sea- 
breeze, Memoir und La Flèche, im Derby und ш den 
Oaks Eleanor und Alink Bonny, im Derby und im 
St Leger Surpliee, The Flying Dutchman, eur, 
West Australian, Blair Athol, Gladwteur, Lord Lyon, 
Suvio, Iroquois, Melton, Ormonde, Donovan, Common, 
Sir Visto, Persimmon und байке More 
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